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tft, dem Bundesrath wegen der Militär » Strafprozehordnung 

im Herbſt diejes Jahres einen Geſetzentwurf vor 

legen zu laſſen, welcher der vom Reichskanzler am 

18. Mai d. J. im Reichstage abgegebenen Erklärung ent⸗ 

ſpricht. * 
ze Mittheilung des Reichskanzlers im Reichstage 
autete: 

„Es iſt ſeit langem allgemein anerkannt, daß unſere 
Militärgerichtsordnung der Verbeſſe rung bedarf und 
daß die deutſche Armee ein einheitliches Straf⸗ 
gerichtsverfahren nicht entbehren kann. Das hat 
dazu geführt, daß ſchon vor längerer Zeit, wie Sie wiſſen, 
mit der Ausarbeitung einer neuen Militärſtraf⸗ 
gerichtsordnung begonnen worden iſt. Der Entwurf 
einer ſolchen iſt nunmehr ſo weit vorbereitet, daß ich die 
beſtimmte Erwartung hegen darf, denſelben im Herbſt d. J. 
den geſetzgebenden Körperſchaften des Reiches vorlegen zu 
können. Derſelbe wird — vorbehaltlich der Beſonderheiten, 
welche die militäriſchen Einrichtungen erheiſchen — auf den 
Grundſätzen der modernen Rechtsanſchauungen 
aufgebaut ſein.“ 

Aus der an der Spitze abgedruckten neueſten Erklärung 
des „Reichsanzeigers“ iſt zu erſehen, daß die beſtimmte 
Erwartung des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe 
erfüllt worden iſt Ohne jene kaiſerliche Ermächtigung zur 
Vorlegung der Militärſtrafprozeßordunng hätte er zweiſel⸗ 
los feinen Abſchied nehmen milſſen. Es iſt nun moglich, 
daß der Entwurf — richtig geſagt — ein Entwurf der 


dem Bapfte war ein Begrüßungsſchreiben eingegangen, in 
dem der Generalverſammlung der apoſtoliſche Segen ertheilt 
wird. Es wurde beſchloſſen, ein Ergebenheitstelegramm 
—— Kaiſer und ein Dankestelegramm an den Papſt zu 
enden. 


Während der Begrüßungsfeier tagte im katholiſchen 
Geſellenhaus zu Dortmund ein polnischer Katholiken⸗ 
tag. Nahezu 1000 polniſche Arbeiter aus den Bezirken 
Dortmund, Bochum, Eſſen, Gelſenkirchen u. ſ. w. trugen 
hier ſtundenlang in endloſem heftigen Redeſchwall ihre 
e Streitigkeiten aus, ohne zu einem greif⸗ 
baren Ergebniß zu kommen. Der eine Theil der polniſchen 
Arbeiter, durch polniſche Wühler aufgeſtachelt, wünſcht, daß 
beſondere Geiſtliche ihrer Heimath zur Seelſorge nach 
Rheinland⸗Weſtfalen kommen; ein anderer Theil iſt mit den 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Seelſorgern zufrieden. Ein Franzis⸗ 
kanerpater, der zum Frieden mahnen wollte, wurde von 
einigen Anweſenden verhöhnt und verließ auf Anrathen 
mehrerer Freunde, um unliebſame weitere Szenen zu ver⸗ 
meiden, die Rednertribüne. Bei einem folgenden Redner 
wurde der Lärm derartig, daß der überwachende Poltzei⸗ 
Kommiſſar mit Auflöſung der Verſammlung drohte. 
Der er Katholikentag, der lediglich für Rheinland 
und Weſtfalen gelten ſollte, i mit der Annahme einer 
Ergevenhettsuvreſſe an den Biſchof von Paderborn und 
einer Reſolution an den deutſchen Katholikentag, worin um 


laſſen. 
Siebleben bei Gotha ſtatt. 


diesjährigen ſozialdemokratiſchen Parteitag ergehen 


Der Parteitag findet am 11. Oktober in dem * 
In 3 ſelbſt haben die 
„Genoſſen“ kein paſſendes Lokal auftreiben können. Auch 


das Programm zu dem Parteitag wird vom „Vorwärts“ 
veröffentlicht. Aus der Tagesordnung erwähnen wir, daß außer 
den verſchiedenen Berichterſtattungen folgende Gegenſtände 
zur Berathung ſtehen: die Maifeier 1897, das Proportional⸗ 
wahlrecht, 
zweiten Gegenſtand hebt der „Vorw.“ hervor, daß nach 
der Statiſtik der letzten Reichstagswahlen das thatſächliche 


die Frauenagitation. Im Hinblick auf den 


Ergebniß, verglichen mit einer Wahl unter einem Pro⸗ 
portional⸗Wahlſyſtem, bei dem ganz Deutſchland einen 
Wahlkreis bilden würde und jede Partei mit einer Kandidaten⸗ 
liſte in den Kampf getreten wäre, ſein würde: Die Sozial⸗ 


demokraten müßten 95 (ſtatt der jetzigen 43) erhalten! 
Im Juli 1893 find allerdings nicht weniger als 1786738 
Stimmen 
worden. Die 


für ſozialdemokratiſche Kandidaten abgegeben 
Sozialdemokraten haben eigentlich allen 
Grund, mit dem allgemeinen Wahlrecht zufrieden zu ſein. 


Warum das Proportional⸗Wahlrecht auf der diesmaligen 
Verſammlung nun wohl erörtert wird? 


Augenſcheinlich 1 
man in der ſozialdemokratiſchen Führerſchaft ſich bewußt 
geworden, daß der Hader, zu welchem die letzten Partei⸗ 
tage ſo viel Stoff lieferten, auf die Dauer den „Genoſſen“ 
uwider geworden if und daß es an der Zeit iſt, die 
artei wieder auf einem neutralen Gebiete zu ſammeln. 


Militär⸗Strafprozeßordnung ſchon am 10. November bei | Wahrnehmung und Förderung der Intereſſen der Polen — Zum Verbot des polniſchen Liedes „Jesz 
or. Wiederbeginn der Reichstagsſitzungen an den Reichstag in Deutſchland gebeten wird. (Das geſchieht doch ſchon N zgineln“ (Goch ist Polen nicht bertogen 
cke gelangt. leider in großem Maße. D. Red.) macht das königliche Amtsgericht in Berlin, 1. Abth. 
| k PFF N — 126, folgenden Beſchluß bekannt: 
er Vom Katholitentag in Dortmund. Berlin, den 25. Auguſt. f 11 den on a königlichen Staatsanwaltſchaft wird 
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28 f 1 z 5 7 "CH Palais den Vortrag des Chefs des Civilkabinets Geheim⸗ Str.-⸗Pr.⸗Ord., 130 Str.⸗G. -B. und § 27 des R.⸗G. über di 
händige Abend im Feſtſaal des „Fredenbaum“ ſtatt. Der große rath v. Lucanus entgegen und hörte dann die Marine⸗ eee duet, weil dasselbe bie u 9 L 
züglich Saal, welcher von der Stadt ſelbſt etwa eine Stunde ent⸗ ‚äne, Mittags empfing der Kaiſer den stellvertretend e eee eee 
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fapelle entalten Feſtmarſche wurde die Feier eröffnet. So⸗ von Braunſchweig, Prinz A . ! einem Tage die deutſche Kurkapelle zweimal die poluſſche 
Mer dann begrüßte Namens des Lokal⸗Komitees Stadtverordneter — Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe trifft bereits] Hymne; einmal als Theil eines Potpourri, das zweite Mal 
fler. Wulff⸗Dortmund die Erſchienenen mit dem katholiſchen] am 3. September, alſo noch vor der un des deutjchen als beſöndere Einlage auf Wunſch der polniſchen Kurgäfte, 
Nba Gruße: „Gelobt ſei Jeſus Ehriſtus!“ Die katholiſche Sache Kaiſerpaares, zu den Feſtlichkeiten in Breslau ein. Erwähnenswerth iſt vielleicht noch, daß der rückſichtsvolle 
tau hat befinde ſich, ſo führte der Redner aus, in Dortmund, wie — Für den Beſuch des Zarenpaares in Breslau] Kapellmeiſter auch auf ſeinem Programm die polniſchen 
iſchte im ganzen rheiniſch⸗weſtphäliſchen Induſtriebezirk, in guten | werden einige Zimmer des dortigen Landſtändehauſes, in welchen] Muſikſtücke in polniſcher Sprache aufführte. Wie würde 
er gän en. Zum Schluß ſeiner Anſprache, die infolge des — Jem Feldene n re n es wohl einem Kapellmeiſter ergehen, der es wagte, etwa 
C . Beer, komm und Hart, ei 

— x te] kunſtvoll gearbeitete Möbel im Empireſtil. er Kaiſer von nt a e, bieder, TI a 
ere der ce ein Hoch auf Papſt Leo XI. aus, in das die Rußland son ſich beſonders für den Empireſtil intereſſiren. behrt immer noch des nöthigen nationalen Stolzes, der 
eis e 3 — der Melodie der Zu Ehren der ruſſiſchen 8 zn a 4. September | ihn befähigen würde, wenigſtens im eigenen Lande den 
er Frö⸗ aiſerhymne ſang ſodann die Verſammlung nachſtehenden[ das Kaiſer Alexander Garde Grenadier⸗ mindeſtens höchſt überflüſſigen Kundgebungen einer feind⸗ 
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ruß! Möge dir Gott verleih'n, Frieden und S „Dragoner Regimen r — sutichen Erwerbs⸗ , 
en ſchein daß du noch manches de Kirche len: von Rußland mit der Standarte und dem Trombeterkorps ſch Nr 171 n 6a 5 „Delli nt 
r Der nächfte Redner, der Ghrenborfigende des Lokal⸗ 3 Rier Tse nin der in Wiesbaben versammelte Geſammkaus schuß des 
ſowie komitees, Propſt Loe! ers, gab zunächſt der Freude darüber (1. Weitfäl.) Nr. 8, deſſen Chef Zar Nikolaus ſeit dem Jahre Verbandes beſchloſſen, dem daſelbſt tagenden Genoſſenſchaftstag 
‚ offer Ausdruck, daß viele Ordensleute in der Mitte der Ver⸗ | 1888 ist, aus Baderborn mit der Standarte und dem des Verbandes die Wahl bes Gerichtsafefjore Dr ans Brüger 
ar fanmlung weilten, forderte dann aber Aufhebung der die | Trompeterkorps in Breslau ein. Die Kommandeure ber ch ee ee eee , 
1. Orden hindernden polizeilichen Beſchränkungen, womit ex Alexandra⸗Dragoner und der Nitolaus-Hujaren find zum Ehren⸗ b Gehilfe des d Schenk eweſen und 11 4; soft dem 1. Juli 
1 wohl hauptſächlich dem Wunſche nach Erlaubniß der | dienit bei den Kaiſerlich ruſſiſchen Majeſtäten kommandirt. Die und Wehitie des Herrn Schenk ge n * N 
- - 1 rare 8 © | provijorisch die Anwaltsgejchäfte, Hans Crüger iſt allen Freunden 
tel 80 ö in Deutſchland Ausdruck ee ͤ im Laufe des des Genoſſenſchaftsweſens durch feine Vorträge und Schriften, 
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ine Der Redner begrüßte ſodann die beiden zur Sitzung er⸗l geipielt werden, unter Anführung von Einzelheiten; Grenzve den ai 
: chienenen Kirchenfürſten, den Erzbiſchof von Bamberg und — Das am Montag zur Ausgabe gelangte Reichs ⸗ wohl in Zukunft noch vorkommen. Was ſich indeſſen hoffentlich nicht 
mg — Biſchof von Paderborn. Durch ihre Anweſenheit werde | geſetzblatt enthält das Bürgerliche Ge ſe buch vom . ie 11 dere ene 
ö dem Katholikentage ein ganz beſonderer Glanz und eine | 18. 8. 1896 nebſt dem Einführungsgeſetz. Tag legten als ſie nach Ueberſchreitung der deutſchen Grenze 
. höhere Würde verliehen. — Vom Staatsſekretär des Reichs⸗Marineamts 1 faſt eil i in di ei Schupfern kam 
5 2 Ar um faſt einen Kilometer in die Melkerei Schupf en und 
—— Zur ſogen. römiſchen Frage haben die Abgg. Lieber, iſt kürzlich verfügt worden, daß bei der Einſtellung der Kadetten] dort den deutſchen Bauersmann gewiſſermaßen vergewaltigen, 
farbige Gröber, Schädler, Bachem und Gen. den Antrag einge- die Abiturienten nicht mehr vor allen anderen rangieren. Die | indem fie, unbekümmert um deſſen Einſprache und Abwehr, von 
9 75 bis bracht, von Neuem die Ueberzeugung auszuſprechen, daß bisherige Anordnung habe zu ſteigendem Andrang von Abiturienten | einem deutſchen Soldatenrocke feines Bruders zunächſt die Knöpfe 
9 billig die Wiederherſtellung der territorialen Son⸗ beigetragen, während die Marine es vorzieht, die Aſpiranten jo | und Achſelklappen ſchnitten und dieſe fremden Sachen in der 
veränetät des heili 1 N „lung zu erhalten als die nothwendige Vorbildung, Reife für | Abſicht rechtswidriger Zueigung weg, und mitnahmen, dann 
tt heiligen Stuhles eine unabweisbare Noth N 5 

am wendigkeit ſei. In der Reſolution, die vermuthlich von | Amar der irgend zuläßt. Es könne daher nur abgerathen | zurücktehrten und ſchließlich in derſelben Abſicht nunmehr den 
rin der Katholikenverſammlun einſtimmi 8 werden, den Eintritt in die Marine als Kadett bis nach Er- | beſchädigten Soldatenrock ſich aneigneten und mitnahmen. Der⸗ 
* wird, heißt s: 8 gang n werden | langung des Reifezeugniſſes aufzuſchleben. artige Handlungen find in 8 242 des deutſchen Strafgeſetzbuches 
N e \ — Der langjährige Ober⸗Hofmeiſter der Kaiſerin Auguſta, | als Diebſtahl bezeichnet und mit erheblichen Gefängnißſtrafen 
iner „Die 43. Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands | Mar Graf v. Neſſelrode, hat ſeine in den rheiniſchen Kreiſen | bedroht. Wir wollen ſehen, welche Auffaſſung man in Fraukreich 
ahr alt. ſpricht die eh Hoffnung aus, daß die dem Heiligen | Wipperfurth, Sieg und Mülheim a. Rh. belegenen Befigungen | von dieſer Sache hat. Als vor längerer Zeit einige Soldaten 
ucht. Stuhle gebührende Weltſtellung noch mehr zur Anerkennung | veräußert und iſt in Folge deſſen aus dem Herren hauſe I eines deutſchen Jägerbataillons die franzöſiſche Grenze über⸗ 
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ten. 


ſchritten, um in einer nächſt derſelben gelegenen Wirthſchaft gegen 
Bezahlung ein Glas Wein oder Bier zu trinken, wurden die⸗ 
ſelben ſofort zur Anzeige gebracht und franzöſiſcherſeits wurde 
auf energiſche Beſtrafung gedrungen und zwar mit Erfolg, denn 
die deutſchen Soldaten haben ihre Verfehlung mit erheblichen 
Arreſtſtrafen zu büßen gehabt. Es iſt zu erwarten, daß die dem 
deutſchen Bauersmanne in ſeinem Hauſe von franzöſiſchen 
Soldaten widerfahrene ſchnöde und ſchmachvolle Rechts⸗ 
verletzung baldigſt eine entſprechende Sühne finden wird. 

— Der Berliner Rechtsanwalt, der den Plantagen⸗ 
leiter Friedrich Schröder vor dem Appellgericht in 
Dar⸗es⸗Salaam vertheidigen wird, iſt der Rechtsanwalt 
Gundlach. Er hat ſich bereits nach Neapel begeben, um 
ſich mit dem Dampfer „Genua“ nach Dar⸗es⸗Salaam einzuſchiffen. 
Die Verhandlung gegen Friedrich Schröder wird erſt Anfang 
Oktober ſtattfinden. 

Italien ſcheint mit dem Friedensſchluß mit König 
Menelik nicht weiter zu kommen. Mailänder Blätter 
bemerken, König Humbert habe erklärt, er ſei bereit, eher 
zu Gunſten ſeines Sohnes abzudanken, als einen Friedens⸗ 
vertrag mit Menelik zu unterzeichnen, wie er von den 
Miniſtern verlangt werde. 

Rußland. In Krasnoje⸗Sſelo fand Montag in Gegen⸗ 
wart des Zaren, der Zaritza, ſowie ſämmtlicher Großfürſten 
und Großfürſtinnen eine große Truppenſchau ſtatt. In 
Linie ſtanden 63 Bataillone Infanterie, 41 Eskadrons 
Kavallerie, 13 Sotnien Koſaken und 5 Bataillone Artillerie 
mit 200 Kanonen. Der Zar war zu Pferde, die Zarin 
ſaß mit der Großfürſtin Maria Pawlowna im Wagen. 
Nach der Truppenſchau beglückwünſchte der Kaiſer die 
Fähnrichs und Kadetten, die zu Offizieren befördert waren. 
Darauf nahm das Herrſcherpaar das Frühſtück ein und 
begab ſich alsdann nach Peterhof. 

Durch ein Geſetz hat der Zar nunmehr die Ein⸗ 
führung der Goldwäh rung in Rußland grundſätzlich 
genenmigt. Dieſes Geſetz ordnet an, daß entſprechend dem 

isherigen Kurſe bis zum 1. Januar 1898 und auch in 
Zukunft, falls nicht ein neues beſonderes Ge ſetz erfolgt, 
alle Abgabenzahlungen zum Kurſe 1 Imperial = 15 Rubel 
Kredit, ½ Imperial = 7 Rbl. 50 Kop. angenommen werden 
und auch die Reichsbank das Geld zu dieſem Kurſe kauft 
und verkauft. Während bisher dieſer Kurs jederzeit nach 
kurzer Ankündigung geändert werden konnte, iſt für künftige 
— ſolche Aenderung durch den Erlaß eines neuen Geſetzes 
edingt. 

Auf Kreta herrſcht jetzt vollſtändige Ruhe. Die tür⸗ 
kiſche Regierung bewilligte vorläufig die Ernennung eines 
chriſtlichen Gouverneurs für Kreta auf fünf Jahre 
unter Garantie der Mächte; außerdem die wirthſchaftliche 
Unabhängigkeit der Inſel mit einem Jahrestribut an den 
Sultan und ſchließlich die Reorganiſation der Gendarmerie 
durch europäiſche Offiziere. 


Prinz Albrecht in Weſtpreußen. 

Bei ſeiner Fahrt von Bellſchwitz nach Fincken⸗ 
ſtein zum Beſuche des Oberburggrafen zu Dohna, wo 
er das Frühſtück einzunehmen gedachte, mußte Prinz Albrecht 
die Stadt Roſenberg ihrer ganzen Länge nach durch⸗ 
fahren. Tagelang vorher ſah man darum viele Hände 
thätig, Feſtesſchmuck den Häuſern und den Straßen anzu⸗ 
legen. 10 prächtige Ehrenpforten waren errichtet. An 
einer derſelben hing ein ſchönes Trausparent mit der In⸗ 
ſchrift: „Herzliches Willkommen von der Stadt Roſenberg“. 
Von den Gebäuden wehten überall Fabnen. Die Straßen. 
durch die der Prinz fahren mußte, waren zu beiden Seiten 
mit Tannen geſchmückt, die die Beſitzer von Bellſchwitz und 
Finckenſtein unentgeltlich hergegeben hatten. Um 10½ Uhr 
kam der Prinz. Die ſtädtiſchen Schulen hatten von der 
Schule an Spalier gebildet und empfingen den Prinzen mit 
begeiſterten Hurrahrufen, die dieſer ebenſo wie die ihm zu⸗ 
geworfenen Blumenſträußchen freundlich . 
Die Schuljugend ließ es ſich trotz der drohenden Blicke der 
Lehrer nicht nehmen, dem Wagen des Prinzen nachzu⸗ 
laufen, was dieſen höchlichſt zu beluſtigen ſchlen. Am 
Kriegerdenkmal hatte der Kriegerverein Aufſtellung 
genommen, der den Prinzen ebenfalls mit einem kräftigen 
Hurrah begrüßte. Auf dem Marktplatze brachte die Feuer⸗ 
wehr dem Prinzen ein dreimaliges „Gut Wehr“. In 
Roſenau, das der Prinz auf ſeiner Durchfahrt auch be⸗ 
rührte, hatten ſich die Dorfbewohner aufgeſtellt, die beim 
Vorbeifahren der Wagen in laute Hochrufe ausbrachen. 
Eine ganz beſonders ſchöne Ehrenpforte war an der Grenze 
der Finckenſteiner Ländereien errichtet. Vor dem 
Dorfe empfingen die Gutsleute den Prinzen. Am Eingange 
des Dorfes hatten die Förſter der Finckenſteiner Forſt 
Aufſtellung genommen. In dem feſtlich geſchmückten Dorfe 
ſelbſt bildeten die Schulen der zur Grafſchaft Finckenſtein 
gehörenden Güter Spalier und begrüßten den Prinzen mit 
. Nach dem Empfange wurden alle Schul⸗ 
inder auf Koſten des Grafen bewirthet. Nachdem der 
Prinz in dem alterthümlichen Schloſſe zu Finckenſtein ein 
Frühſtück eingenommen hatte, fuhr er nach kaum zwei⸗ 
ee Aufenthalte nach Schönberg, um dem Grafen 
Finckenſtein einen kurzen Beſuch abzuſtatten. Auf dem 
Wege dorthin mußte er nochmals einen Theil unſerer 
Stadt berühren. Wieder hatte der Kriegerverein hierzu 
Aufſtellung genommen und zwar diesmal am Schütenhaufe 
Auch hier nahm der Prinz die dargebrachten Huldigungen, 
nach allen Seiten hin freundlich grüßend, entgegen. 

Das Dorf Sommerau prangte in reichem Flaggen⸗ 
ſchmuck. Viele Ehrenpforten waren erbaut. Beabſichtigte 
doch der Prinz von hier aus mittelſt Sonderzuges nach 
Dt. Eylau zu fahren. An der Abfahrtsſtelle hatte der 
Kriegerver ein Aufſtellung genommen. Mit begeiſterten 
1 wurde der Prinz begrüßt. Vor Abfahrt des 

uges ging der Prinz die Front entlang und ſprach mit 
den Veteranen. Eine beſondere Freude gewährte es dem 
Prinzen, unter den aiten Kriegern recht viele Gardiſten 
— 7 Darauf beſtieg der Prinz den Salonwagen 
und ſetzte unter den begeiſterten Hurrahrufen der Menge 
die Reiſe fort. 

Auf dem Hauptbahnhof Dt. Eylan hatten ſich der 
Kriegerverein ſowie eine große Menſchenmenge zur Be⸗ 
grüßung eingefunden. Prinz Albrecht entſtieg ſeinem Salon⸗ 
wagen und nahm von dem Vorſitzenden des Kriegervereins 
Rechtsanwalt Hauptmann Kautz den Frontrapport ent⸗ 
gegen. Darauf ſchritt der Prinz die Reihen der Krieger 
ab und unterhielt ſich mit jedem Einzelnen, namentlich mit 
den Dekorirten. Als der Prinz ſeinen Salonwagen wieder 
beſtiegen hatte, brachte der Vorſitzende des Kriegervereins 
auf ihn ein dreifaches Hoch aus, in welches die Menge be⸗ 
geiitert einſtimmte. Prinz Albrecht dankte und rief, als 
er Zug ſich in Bewegung ſetzte, aus dem geöffneten Fenſter 
den Kriegern noch „Adieu Kameraden“ zu. 


In Brieſen ſtanden ſämmtliche Kriegervereine des 
Kreiſes, 300 Mann, auf dem mit Tannengrün und 
Fahnen geſchmückten Bahnſteige. Um 4 Uhr 40 Minuten 

hr der Bug ein. 33 erschien der Prinz, die Damen 

räulein v. Goſtomski und Fräulein Ramann überreichten 
einen Blumenſtrauß. Während der Prinz in Begleitung 
des Herrn Landrath Peterſen als Vorſitzender des Krieger⸗ 
vereins die Front abſchritt, ſprach er beſonders mit den 
alten Kriegern, deren Bruſt das eiſerne Kreuz ſchmückte. 
Nachdem er ſich von den Offizieren, Kriegern und zuletzt 
von den Damen verabſchiedet hatte, beſtieg er den Zug und 
aus allen Kehlen erbrauſte ein dreimaliges Hurrah. In 
das Fenſter gelehnt, ſprach er nochmals mit Herrn Landrath 
Peterſen und fuhr dann, nach allen Seiten grüßend, ab. 

Zum Empfange des Prinzen hat die Dominial⸗Ver⸗ 
waltung in Oſtrometzko große Vorbereitungen getroffen. 
Die Ausſchmückungen ſind ebenſo reich, wie vor zwei Jahren 
bei der Anweſenheit des Kaiſers. Am Ausgange des 1 
hofes iſt eine hohe Ehrenpforte errichtet und der Weg über 
den Bahnſteig bis zu dem Wagen mit Teppichen belegt. 
Vom Bahnhof bis zur Einfahrt in den Park erheben ſich 
zu beiden Seiten des Weges Flaggenmaſten, welche durch 
Laubgewinde verbunden ſind. Auch vor dem Thore des 
Schloßparkes und vor der Auffahrt zum Schloſſe befinden 
ſich Ehrenpforten. Am Montag fanden ſich behufs Spalier⸗ 
bildung die Schulen des Kirchſpiels Oſtrometzko und der 
Stadt Fordon ein und nahmen an der Feſtſtraße zwiſchen 
dem Bahnhofe und dem Schloßparke Aufſtellung. Den 
Bahnhof Culmſee paſſirte der Extrazug des Prinzen nach 
5 Uhr. Während des Aufenthaltes von vier Minuten 
wurde der Prinz von den Schülern und dem Kriegerverein 
lebhaft begrüßt. Auf dem Bahnhof Oſtrometzko lief der 
Zug nach 7 Uhr ein. Der Prinz wurde auf dem Bahn⸗ 
ſteige vom Grafen Alvensleben, der die Uniform als 
Kammerherr trug, empfangen und zum Wagen geleitet. 
In ſcharfem Trabe fuhr ſodann der Prinz dem Schloſſe 
u, von den ſpalierbildenden Schülern und dem Publikum 
ebhaft begrüßt. Auf der Schloßtreppe empfingen Frau 
Gräfin Alvensleben und der Schwiegerſohn des Grafen, 
Der v. Schickfuß. Zu dem Mahl waren nur wenige Ein: 
adungen ergangen. Während des Mahles konzertirte die 
Bromberger Dragonerkapelle. Bei der Rückkehr des Prinzen 
von den Truppenbeſichtigungen aus Thorn werden am 
Dienſtag die Krieger⸗ und andere Vereine aus Bromberg 
Spalier bilden. Zum Mahl, bei welchem zwei Geſang⸗ 
Vereine aus Bromberg Lieder vortragen werden, werden 
die Herren Oberpräſident v. Goßler und Regierungs⸗ 
präſident v. Horn erwartet. 

Heute, Dienstag, fuhr der Prinz von Oſtrometzko nach 
dem Stadtbahnhof in Thorn und von dort ſogleich durch 
die reich geſchmückte Stadt und den ebenfalls reich ge⸗ 
ſchmückten Vorort Mocker, an deſſen Feſtſtraße die Orts⸗ 
behörden, der Kriegerverein, die Schützengilde und die 
Schulen Spalier bildeten, nach dem Liſſomitzer Exerzier⸗ 
platz. Dort beſichtigte er die 35. Kavallerie⸗Brigade. Gegen 
12 Uhr kehrte der Prinz zurück und ſtieg im „Schwarzen 
Adler“ ab. Nach einem kurzen Frühſtück fuhr er zum Fort 
„Heinrich von Plauen“, wo er einer Uebung der Pioniere 
beiwohnte. Nach 2 Uhr gab der Prinz im „Schwarzen 
Adler“ ein Diner, zu welchem die Kommandeure des Ulanen⸗ 
und des Küraſſierregiments geladen waren. Um 4 Uhr 
fuhr der Prinz nach Oſtrometzko zurück. 


———— 


2 Die Flotte vor Danzig. 

Die wenigen Tage der Ruhe, welche der Herbſtübungsflotte 
im Hafen gewährt ſind, werden eifrig zur Inſtandſetzung der 
Schiffe und zur Uebernahme von Kohlen benutzt. Die beſtgehaßte 
Arbeit beſchäftigte auch geſtern ſeit früher Morgenſtunde den 
größten Theil der Mannſchaften, nämlich das Unterbringen der 
Kohlen in die Hunderte von Tonnen faſſenden Kohlenbunker. 
Ein großer Theil der Schiffe, namentlich die Panzer, heizen mit 
Briquets, deren Heizeffekt dem der reinen Kohle noch um 
ein Geringes überlegen iſt, und die den Vorzug haben, daß ihre 
regelmäßige Form die Unterbringung einer größeren Menge 
geſtattet. Wer nicht mit dieſer ſchwarzen Arbeit beſchäftigt iſt, 
arbeitet an der Inſtandſetzung des Schiffes. Ueberall wird 
geſchabt, geputzt und neugeſtrichen, was der Rauch und 
die überkommende See an dem Schönwetterkleid verdorben 
haben. Dazwiſchen ſpielen verſchiedene Bordkapellen und 
ermuntern das für Muſik empfindliche Gemüth des Seemanns 
zur Arbeit. Ein intereſſantes Bild bieten die Torpedoflotillen, 
wo ſämmtliche Fahrzeuge dicht gedrängt neben und hinter⸗ 
einander liegen und ihre Signalflaggen und das Kojenzeug, 
welches bei dem ſchweren Seegang während der Manöver bis 
auf den letzten Faden durchnäßt worden iſt, zum Trocknen auf⸗ 
gehängt haben. Im bunten Durcheinander flattern farbige 
Wimpel, Bettbezüge, wollene Decken, Hängemattskleider luſtig im 
Winde. Dazwiſchen werden kleine Reparaturen vorgenommen, 
wie ſie bei den ſtets auf's Aeußerſte angeſtrengten Torpedofahr⸗ 
zeugen unausbleiblich ſind. Die Schiffe liegen auf der allerdings 
etwas rollenden See faſt bewegungslos vor Anker. Auf den Flagg⸗ 
ſchiffen ſteigen in kürzeren oder längeren Zwiſchenräumen Flaggen⸗ 
ſignale auf und nieder, die von den zugehörigen Schiffen erwidert 
werden; theils ſind es Uebungen der Signale, theils enthalten 
ſie Befehle über auszuführende Arbeiten, Entſendung von 
Booten u. ſ. w. Mit Eintritt der Dämmerung ruht die Arbeit; 
aus den Schiffsmeſſen und Mannſchaftsräumen leuchtet der Schein 
der elektriſchen Beleuchtung; Offiziere und Mannſchaften er⸗ 
gehen ſich an Land, und wer es vorzieht, an Bord zu bleiben, 
findet in den harmloſen Vergnügungen und Scherzen der Leute, 
beim Briefſchreiben, Leſen oder auch einem Tänzchen, hinlängliche 
Zerſtreuung, bis „Hängematten“ gepfiffen und „Ruh im Schiff“ 
geboten wird. Hier und da zuckt noch ein Blitz aus dem 
elektriſchen Scheinwerfer eines Schiffes auf und erleuchtet das 
friedliche Hafenbild taghell, bis endlich überall vollkommene 
Ruhe herrſcht. 

Auch während des geſtrigen Tages war der Beſuch der 
Flotte ſehr ſtark; ununterbrochen brachten Dampfer und größere 
Segelboote Paſſagiere zur Beſichtigung der Schiffe, deren Betreten 
faſt ausnahmslos geſtattet wurde. Dazwiſchen ſchoſſen die 
geräumigen Barkaſſen und eleganten Gigs der Flotte über die 
Wellen, Offiziere, beurlaubte Kadetten und Mannſchaften nach 
dem Hafen und von dort größtentheils nach Danzig bringend, 
wo während dieſer Tage, beſonders in den Vergnügungs⸗ 
lokalen, ein munteres Leben beginnt. Da die letzten Urlauber 
bis heute früh bis 7 Uhr wieder an Bord ſein müſſen, ſo 
läßt ſich annehmen, daß die Flotte bereits im Laufe des 
Vormittags den Hafen wieder verlaſſen wird. Die Schiffe, 
mit Ausnahme eines Theiles der Torpedoboote, gehen dann 
nach der Eckernförder Bucht und von dort nach Kiel. Von hier 
aus werden vom 29. Auguſt bis 2. September größere Uebungen 
unternommen, worauf die geſammte Flotte durch den Großen 
Belt und Skagen nach der Nordſee fährt. Hier erfolgen alsdann 
unter Helgoland, vor der Elb⸗ und Jademündung, die Schluß⸗ 
manöver, worauf am 15. September zu Wilhelmshaven die 
Auflöſung des Geſchwaders und in den nächſten Tagen die 
Entlaſſung der Reſerven ſtattfindet. 

Zu bemerken iſt, = ſich bei den bisherigen Manövern die 
neuen Kreuzer „Gefion“ und „Kaiferin Auguſta“ 


ganz ausgezeichnet bewährt haben; die drei Maſchinen 
des letzteren haben bei forcirter Fahrt bis zu 13000 Pferde⸗ 
kräften gearbeitet. Der „Gefion“ hat mit natürlichem 
Zuge bequem und dauernd 18 Knoten innegehalten und konnte 
unter Anwendung eines mäßigen Gebläſes leicht eine Geſchwindig⸗ 
keit von 20 Seemeilen erreichen. Bei 11 Knoten Fahrt kann 
das Schiff eine Strecke von 6850 Seemeilen zurückſegen, ohne 
genöthigt zu ſein, Kohlen überzunehmen. Wahrſcheinlich wird 
das Gros der Flotte, wie im Vorjahre, den Winter über in 
Wilhelmshaven bleiben. Die vier Schulfregatten „Stein“, 
„Stosch“, „Gneiſenau“ und „Moltke“ bleiben aber jedenfalls in 
Dienſt, um eine längere Auslandsreiſe anzutreten. Sofort nach 
Schluß der Manöver erwartet man bis in die höchſten 
Kommandoſtellen der Flotte hinauf viele Perſonalveränderungen. 
Dann wird auch Prinz Heinrich am 1. Oktober nach 
Beendigung ſeines gen Urlaubs vorausſichtlich in 
ſeiner neuen Stellung als Kontreadmiral an Bord kommandirt 
und zum Geſchwaderchef der 2. Diviſion des 1. Geſchwaders, be⸗ 
ſtehend aus den Panzerſchiffen „König Wilhelm“, „Sachſen“ und 
„Württemberg“, ernannt werden, die zur Zeit Kontreadmiral 
v. Arnim, der Flügeladjutant des Kaiſers, führt. Bei der 
Uebernahme dieſes Kommandos würde der Prinz ſeine Flagge 
am Bord des Panzerſchiffes „König Wilhelm“ hiſſen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. Auguſt. 
— Die Weichſel iſt geſtern bei Thorn auf 0,65 Meter 
über Null gefallen. 


— Der in Riga tagende Archäologen⸗Kongreß 
wird am nächſten Donnerſtag geſchloſſen. Tags darauf 
werden etwa vierzig Mitglieder des Kongreſſes einen ene 
nach Königsberg, Marienburg, Danzig und Meme 
antreten. 


— Nach der Ueberſicht der Verwaltungsergebniſſe der 
Poſenſchen Provinzial⸗Feuer⸗ Sozietät für 1895 
bis 1896 betrugen die Beiträge für Gebäudeverſicherung 2181787 
Mark. Die Geſammt⸗Einnahme ſtellt ſich auf 2610 982 Mk., die 
Ausgabe auf 2 945 007 Mk. Es iſt ſomit ein Ausfall von 304 025 
Mk., welcher durch den Sicherheitsfonds gedeckt wird, vorhanden. 
Die Mobiliarverſicherung vereinnahmte 128 301 Mk. und hatte 
eine Ausgabe von 145 945 Mk., ſomit einen Ausfall von 17644 
Mark (im Vorjahre 6312). Bei der Gebäudeverſicherung ſind 
an Brandentſchädigungen 2221573 Mk., bei der Mobiliarver⸗ 
ſicherung 85 338 Mk. feſtgeſetzt. 

— Die landwirthſchaftliche Winterſchule 
in Sühlochau beginnt am 15. Oktober ihren zwölften Kurſus. 

— Die Rebhühnerjagd iſt, wie uns aus verſchiedenen 
Gegenden unſeres Oſtens geſchrieben wird, ſehr lohnend. 
Herr Rittergutsbeſitzer Fellgiebel in Paklatki bei Koſtſchin hat 
z. B. allein an einem Tage 103 Hühner und in 5 Tagen 
361 Hühner geſchoſſen. 

— Die Maul- und Klauenſeuche iſt unter dem Rind⸗ 
vieh des Vorwerks Dziarnowo, im Gutsbezirke Koscielec, 
ausgebrochen. 

5 Aus dem Kreiſe Graudenz, 24. Auguſt. Die Ort⸗ 
ſchaft Hannowo erhält oft die durch die Poſt beförderten 
Poſtſachen erſt nach 3—4 Tagen. Schon ſeit Jahren 
wandern Briefe, Poſtanweiſungen und Packete erſt den weiten 
Weg nach Hannover, werden dort abgeſtempelt, oft ausgetragen 
und, nachdem der Beamte den Fehler entdeckt und ſeinen Ver⸗ 
merk gemacht hat, kommen ſie endlich hierher, wodurch vielen 
Perſonen ſchon oft Unannehmlichkeiten erwachſen find. Hoffent⸗ 
lich wird Hannowo aus dieſem Grunde bald um getauft werden. 

2. Danzig, 25. Auguſt. Das geſammte Manövergeſchwader 
ging heute Nachmittag in See. Um 4 Uhr verließen ſämmtliche 
Schiffe den hieſigen Hafen und die Rhede, als letztes Schiff das 
Panzerſchiff „Blücher“, das Flaggſchiff des kommandirenden 
Admirals. . 

Unter großer Betheiligung fand heute Mittag das Begräbniß 
des im Marien » Kranfenhauje geſtorbenen Religions⸗ und 
Seminarlehrers Franz Hir ſch vom Graudenzer Lehrerſeminar 
ſtatt. Dem Sarge folgte die geſammte hieſige katholiſche Geiſt⸗ 
lichkeit, an der Spitze der Ehrendomherr Stenger. 

Danzig, 24. Auguſt. An der hieſigen kaiſerlichen Werft lag 
ſeit längerer Zeit das Marinefahrzeug „Eider“, das Transport⸗ 
und Vermeſſungszwecken dient. Geſtern Vormittag trat die 
„Eider“ die Heimreiſe nach Kiel an. 

Herr M. Littmann, Inhaber der hieſigen Sektkellerei, hat 
am Sonnabend dem Prinzen Albrecht einen Korb mit 
Germania» und Kaiſer⸗Sekt überſandt. Der Prinz hat die Gabe 
dankend angenommen und Herrn Littmann mittheilen laſſen, daß 
ihm der Sekt gut gemundet habe. 

Geſtern Morgen unternahm auf einem Dampfer bie 
Kriegsſchule einen Ausflug zum Empfang der Manöverflotte, 
dem ſich auch eine Anzahl hieſiger Offiziere anſchloß. Auf hoher 
See erwartete der Dampfer die Flotte und begleitete ſie, bis 
ſie auf der Rhede Anker legte. Die Bewegungen der Schiffe 
wurden den Kriegsſchülern von einem Sachverſtändigen erläutert. 

Geſtern Morgen ſtarb in Langfuhr nach längerem Leiden 
der langjährige Leiter der hieſigen rechtſtädtiſchen Mittelſchule 
Herr Dr. Rudolf Peters im 76. Lebensjahre. Dr. P. hat 
nahezu 40 Jahre das Amt als Rektor jener Schule bekleidet. 
Oſtern d. Is. trat er in den Ruheſtand. 

Thorn, 24. Auguſt. Mit der Angelegenheit der Klein⸗ 
bahn Thorn⸗Leibitſch wird ſich nunmehr der Kreisaus⸗ 
ſchuß und der Kreistag beſchäftigen. Wie bekannt, iſt das Projekt 
im Auftrage der Handelskammer fertig geſtellt und hat die Ge⸗ 
nehmigung des Herrn Regierungspräſidenten gefunden. Da die 
Handelskammer mangels der Rechte einer juriſtiſchen Perſon 
den Bau nicht ſelbſt ausführen, auch den Betrieb nicht über⸗ 
nehmen kann, hat ſie ſich mit der Bitte an den Kreis gewandt, 
den Bau für eigene Rechnung auszuführen, oder falls er dies 
ablehnen ſollte, ſich zur Uebernahme einer Zinsgarantie von 
3 Prozent der veranſchlagten Bauſumme von 300 000 Mk. bereit 
zu erklären. Im letzteren Falle würde die Handelskammer zur 
Bildung einer Privatgeſellſchaft für den Bau und den Betrieb 
der Bahn ſchreiten. Da die Rentabilität der Bahn geſichert iſt, 
wird der Kreis vorausſichtlich eine Entſcheidung im Sinne der 
Handelskammer treffen. — In der Angelegenheit der Einführung 
eines geregelten Nachrichtendienſtes über den Stand der 
Frachten auf der Weichſel bezw. über die Vortheile, welche 
ein ſolcher Nachrichtendienſt der Schifffahrt bringen würde, hat 
der hieſige Ankerverein ſein Gutachten dahin abgegeben, daß die 
in Anregung gebrachte Einrichtung der Schifffahrt wohl zum 
Vortheil gereichen könne, wenn ſie für alle zuſammenhängenden 
Ströme angeordnet und beſtimmten unter Aufſicht ſtehenden 
Zentralſtellen unterſtellt würde. In letzteren müßten die Nach⸗ 
richten über Ladung, Waſſerſtand u. ſ. w. zuſammenlaufen und 
den Intereſſenten zugänglich gemacht werden. Nachrichten nur 
für eine einzelne Strecke — für Thorn iſt Thorn ⸗Stettin via 
Kanal und via Danzig vorgeſehen — würden keinen Werth 

aben. 

\ Thorn, 24. Auguſt. Für das Thorner Rennen hat 
Prinz Albrecht als Ehrenpreis einen hohen ſilbernen Pokal 
mit erhaben angebrachten Verzierungen und Prägungen und 
einem hohen Deckelaufſatz mit einer Inſchrift geſtiftet. Der 
vom Herrn Brigade + Kommandeur geſtiftete Preis 
beſteht aus zwei ſchönen, maſſiv ſilbernen Trinkbechern. Die 
Kommandeure des 4. Ulanen⸗Regiments und des 5. Küraſſier⸗ 
Regiments haben je einen majjiv ſilbernen, innen vergoldeten 
Humpen geſtiftet. 

Mocker, 24. Auguſt. Herr Apotheker Fuchs 
Apotheke — 135000 Mark an Herrn Apotheker v. 
go wski in Tremeſſen verkauft. 
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e Roſenberg, 24. Auguſt. Heute Nacht brach auf dem 
gehöfte des Abbaubeſitzers Ventski von hier Feuer aus, 
das in kurzer Zeit Scheune und Stall einäſcherte. Es gelang, 
die Pferde und das Vieh zu retten, doch erleidet V. einen großen 
Schaden, da die geſammte Ernte, etwa 80 Fuder Getreide, mit⸗ 
verbrannt iſt. Verſichert waren nur die Gebäude, nicht aber 
die Erntevorräthe und das Inventar; man nimmt böswillige 
Brandſtiftung an, und zwar lenkt ſich der Verdacht auf einen 
Arbeiter, dem V. vor kurzer Zeit die Wohnung gekündigt hatte, 
und der mit Rache gedroht hat. 0 


Odſche, 24. Auguſt. Herr Lehrer Radtke⸗Bülows⸗ 
heide iſt zum 1. September nach Kl. Krebs verſetzt. — Der 
hieſige Kriegerverein, der nunmehr 10 Jahre beſteht und 
eine ſtattliche Mitgliederzahl hat, wird demnächſt beim Kai ſer 
die Verleihung einer Fahne erbitten. 


Konitz, 24. Auguſt. Auf dem hieſigen Remontemarkte 
wurden 37 Pferde vorgeſtellt. Angekauft wurden 4 Pferde. 


Konitz, 24. Auguſt. Am 30. Auguſt begeht der hieſige 
Radfahrer⸗Verein die Weihe ſeines Banners und zugleich 
ſein Stiftungsfeſt. Die Weihe des Banners wird Herr Bürger⸗ 
meiſter Eupel vollziehen. Zu dem Feſtkorſo ſind aus den 
Städten der benachbarten Gaue Vereine mit ihren Bannern an⸗ 
gemeldet. Das ausgeſchriebene Preiskunſtfahren auf Hoch⸗ und 
Niederrad hat eine Anzahl hervorragender Kunſtfahrer zu 
Meldungen veranlaßt. 

Marienburg, 24. Auguſt. Der Vorſtand des Weſt⸗ 
preußiſchen Städtetages hat das früher feſtgeſetzte 
Programm für den 20. und 21. September in Marienburg 
geändert. Das neue Programm iſt nunmehr wie folgt feſt⸗ 
geſetzt: Am 20. September von 3 Uhr ab Begrüßung der Theil⸗ 
nehmer im Geſellſchaftshauſe und Vertheilung der Druckſachen 
auf dem Rathhauſe. Von 4 Uhr ab Beſichtigung des Schloſſes. 
Abends 8 Uhr Vorſtellung der freiwilligen Feuerwehr auf dem 
Platze vor dem Marienthor und darauf geſelliges Zuſammenſein 
im Geſellſchaftshauſe. Der Vorſtand wird außerdem am 20. 
Nachmittags von 2 bis 3 Uhr im Rathhauſe eine Sitzung ab⸗ 
halten. Um den Montag etwas zu entlaſten, wird vorausſichtlich 
an demſelben Tage um 6 Uhr im Geſellſchaftshauſe eine Sitzung 
des Städtetages abgehalten werden, in welcher die Formalien 
erledigt, eine Gedenkfeier für den verſtorbenen Oberbürgermeiſter 
Dr. Baumbach veranſtaltet und eventl. der neue Vorſitzende 
gewählt wird. Als neuer Vorſitzender der Städtetage wird Herr 
erſter Bürgermeiſter Delbrück⸗Danzig namhaft gemacht. Am 
21. September von 8 bis 9 Uhr findet die Beſichtigung ſtädtiſcher 
Anſtalten und Einrichtungen ſtatt. Es werden u. a. beſichtigt 
das Seminar, die Taubſtummen⸗Anſtalt und das evangeliſche 
Diakoniſſen⸗Krankenhaus, wie auch das katholiſche St. Marien: 
Krankenhaus. Außerdem wird die Kochſchule und die Aula der 
ſtaatlichen Fortbildungsſchule, wo Zeichnungen der Fortbildungs⸗ 
ſchüler ausgeſtellt werden, beſucht werden. Von 9 bezw. 10 Uhr 
ab bis 12 Uhr Mittags finden die Verhandlungen im Schützen⸗ 
garten ſtatt; von 12 bis 12½ Uhr wird den Vertretern der 
Städte von der Stadt Marienburg im Schützenhauſe ein Früh⸗ 
ſtück gegeben. Auf 12½ Uhr iſt die Fortſetzung der Verhandlungen 
angeſetzt. Nach Schluß der Verhandlungen Fahrt durch die 
Stadt. Die Wagen werden von der Stadt geſtellt. Um 6 Uhr 
Feſtmahl im Geſellſchaftshauſe. Auf der Tagesordnung des Städte⸗ 
tages ſtehen u. a.: „Die Entwickelung des Kommnnalſtenerweſens 
in Weſtpreußen ſeit dem Inkrafttreten des Kommunalabgaben⸗ 
ſteuergeſetzes vom 14. Juli 1893“, Berichterſtatter Herre ſtellv. 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Meißner Elbing. Berathung 
über Abänderung des 8 56 Nr. 6 der Städteordnung, ſoweit 
derſelbe Anſtellung der Gemeindebeamten auf Lebenszeit vor⸗ 
ſchreibt“, Berichterſtatter Herr Bürgermeiſter Eupel⸗Konitz. 


Marienburg, 24. Auguſt. Die Freiwillige Feuer⸗ 
wehr beging geſtern ihr 11. Stiftungsfeſt. Im Gymnaſial⸗ 
Schulhof fanden Nachmittags Schulübungen und ein Angriffs- 
manöver ſtatt. Dann wurden diejenigen Mitglieder, die zehn 
Jahre der Wehr angehört haben, die Herren Bartſch, Drosdowski, 
Pehlke und Schielke, feierlich dekoriert. Nach dieſer Feierlichkeit 
marſchierte die Wehr dann im Feſtzuge nach dem Schützengarten, 
wo ein Konzert ſtattfand. 

y Königsberg, 24. Auguſt. In feierlicher Weiſe wurde 

am heutigen Vormittag die Einweihung der neuen 
Synagoge auf dem Lindenmarkt vollzogen. Oberpräſident 
Graf Bismarck, Regierungs⸗Präſident v. Tieſchowitz, Ober⸗ 
Bürgermeiſter Hoffmann und Bürgermeiſter Brinkmann wohnten 
der Feier bei. Der Feſtakt wurde durch ein Orgelpräludium 
eröffnet, worauf die une der Thorarollen ſtattfand. 
Nach dem Vortrage des Pſalm 24 folgte die Liturgie und das 
Einſtellen der Thorarollen in die heilige Lade und das Anzünden 
der ewigen Lampe. Demnächſt ergriff der Vorſitzende der 
Synagogen⸗Gemeinde Prof. Dr. Sammel das Wort, um allen 
denjenigen den Dank der Gemeinde auszuſprechen, welche das 
Werk gefördert haben, dem leider erkrankten Gemeinderabbiner 
Dr. Bamberger, dem Komitee zur Ausführung des Baues, den 
Donatoren, den Damen der Gemeinde, den Behörden, den 
Meiſtern und Gehilfen und ſprach dann den Wunſch aus, daß 
der neue Tempel nicht nur der Gemeinde, ſondern allen Mit⸗ 
bürgern zum Segen gereichen möge. Der Vortrag des Feſt⸗ 
ſalmes „Wie lieblich ſind Deine Wohnungen, Ewiger Zebaoth“ 
eitete zur Feſtpredigt über, welche Herr Rabbiner Dr. Werner 
aus München hielt. Ein Schlußgeſang beendete die Feier. 
Am Nachmittage folgte ein Feſtmahl im großen Saale des 
Junkerhofes. 

Die Gemeinde Kranz feierte geſtern die Grundſtein⸗ 
legung zu einem neuen Gotteshauſe. Herr Militäroberpfarrer 
Dr. Heine vollzog an Stelle des beurlaubten General- 
ſuperintendenten die Weihe des Grundſteins. Unter den Feſt⸗ 
gäſten befanden ſich u. A. die Herren Ober⸗Regierungsrath 
v. Stein rück als Vertreter des Regierungs⸗Präſidenten, und 
der Landrath des Kreiſes Fiſchhauſen v. Saucken. 


Marggrabowa, 24. Auguſt. Von einem traurigen 
Geſchick wurde die Beſitzerfamilie S. in Dombrowsken 
betroffen. Während die Mutter die drei älteſten Kinder zur 
Kirchenviſitation begleitete, blieb ein achtjähriger Sohn zu Hauſe 
zurück. Mit einem andern Knaben gerieth er auf den Einfall, 
den Hund in einer Torfgrube zu baden. Hierbei wurde 
er mit ins Waſſer gezogen und ertrank. 


(. Poſen, 24. Auguſt. Eine Herdbuchgeſellſchaft 
für die Provinz Poſen iſt heute in einer Verſammlung 
von Großgrundbeſitzern durch Annahme der Satzungen endgültig 
gegründet worden. Die Geſellſchaft hat ji die Reinzüchtung 
von Holländer und Oldenburger Rindvieh und deſſen 
beſtmögliche Verwerthung zum Ziele geſetzt. Die Geſellſchaft 
wird ihre Thätigkeit im Anſchluß an die Poſener Lande 
ſchaftskammer entfalten und ihren Sitz in Poſen haben. In 
der heutigen Verſammlung, welche von dem Vorſitzenden der 
Landwirthſchaftskammer, Major Endell⸗Kiekrz, geleitet wurde, 
hielt Geh. Regierungsrath Profeſſor Dr. Werner von der 
landwirthſchaftlichen Hochſchule zu Berlin einen Vortrag über 
die Zwecke und Ziele, ſowie über die Bedeutung einer Herdbuch⸗ 
geſellſchaft. Der jährliche Mitgliedsbeitrag der Poſener Herd⸗ 
buchgeſellſchaft beträgt 10 Mk. Es werden zwei Körun gg» 
bezirke, für Poſen und Bromberg, eingerichtet und 
für jeden Bezirk eine Körungstommijfion eingeſetzt. 
Im Oktober d. J. findet eine ordentliche Generalverſammlung 
der Herdbuchgeſellſchaft ftatt, in welcher der Vorſtand gewählt 
und eine Körordnung feſtgeſtellt werden ſoll. 


Poſen, 24. Auguſt. Der Kurſus in den Jugend: 
und Volks ſpi elen, welcher auf Verankaſſung des Magiſtrats 
iu dieſer Woche hier abgehalten wird, wurde heute Vormittag 
durch Oberbürgermeiſter Witting mit einer Anſprache eröffnet. 
Zur Theilnahme an dem Kurſus waren 33 Lehrer aus der Stadt 
und Provinz erſchienen. 


Wongrowitz, 24. Auguſt. Bel Gelegenheit der 
Feier des achtzigſten Geburtstages unſeres Altreichskanzlers 
wurde der lebhafſe Wunſch laut, dem Kaiſer Wilhelm J. in 
unſerer Stadt ein Denkmal zu errichten. Dieſer Gedanke 
fand in weiten Schichten der Bevölkerung ſo freudigen Anklang, 
daß alsbald ein Grundſtock von 2200 Mark geſammelt wurde. 
Da dieſe Summe aber nicht ausreicht, ſo erläßt der Denkmals⸗ 
Ausſchuß, an deſſen Spitze Herr Landrath Dr. Schreiber ſteht, 
— Aufruf und bittet um die Zuwendung weiterer Geld⸗ 
penden. 

Schueidemühl, 24. Auguſt. Der Vorſtand des Neu⸗ 
märkiſch⸗Poſener ug eh Ale es der Geſellſchaft 
für Verbreitung von Volksbildung hat beſchloſſen, hier 
eine Volks bibliothek zu gründen. Die Angelegenheit ſoll 
mit der im Anſchluß an die Fortbildungsſchale geplanten 
8 einer öffentlich en Leſehalle gemeinſam betrieben 
werden. 

* Bütow, 24. Auguſt. In der letzten Sitzung des 
ökonomiſchen Vereins hielt Herr Generalſekretär, 
Profeſſor Dr. Froſchke aus Köslin einen Vortrag über die 
Pflege und Behandlung des Stalldüngers. Die Beſprechung über 
Einrichtung einer allgemeinen Lokal-Viehverſicherung ergab, daß 
die Verſammlung ſich für eine ſtaatliche provinzielle 
Viehverſicherung entſchied. Die neue engliſche Melk⸗ 
maſchine in Fritzow bei Köslin wurde als eine brauchbare 
und höchſt praktiſche Einrichtung geſchildert und zur Beachtung 
empfohlen. Es wurde ferner in Ausſicht genommen, daß von 
dem durch den Zentralverein in Oſtfriesland angekauften Rind⸗ 
vieh im Herbſt auch einige Stück nach Bütow gebracht werden. 
— Geſtern Abend brannte die Scheune des Gutsbeſitzers 
Ignatz Schröder in Polzyn nieder. ie ganze Ernte des Sch. 
iſt verbrannt. Ganz bedeutenden Schaden erleiden einige Tage⸗ 
löhner, welchen ihre unverſicherte, in der Scheune untergebrachte 
Erute verbrannt iſt. 


O Landwirthſchaftlicher Verein Podwitz⸗Lunau. 

In der letzten Sitzung wurde hervorgehoben, daß die Ver⸗ 
mehrung der Genoſſenſchaftsſtiere ſehr erwünſcht iſt. In Neudorf 
iſt eine Station dringend nöthig, auch Herr Franz Schönſee 
möchte eine ſolche übernehmen. Die Landwirthſchaftskammer ſoll 
deshalb gebeten werden, dem Verein zwei neue Genoſſenſchafts⸗ 
ſtiere zu überweiſen. Bei dem ſtarken Verkauf von Maſtvieh iſt 
die zu geringe Anzahl von Viehwaagen ſchon längſt als ein Uebel⸗ 
ſtand betrachtet worden. Neue Vereinswaagen ſollen für Schönſee 
und Grenz bei der Landwirthſchaftskammer erbeten werden. 
Bei Beſprechung der Proſpekte der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchulen wurde bedauert, daß der Beſuch dieſer Schulen aus unſerer 
Gegend leider ſehr mangelhaft iſt. Zur Vertretung des Vereins 
im landwirthſchaftlichen Kreisverein wurden die Herren Scheidler⸗ 
Neuguth, Patett⸗Neudorf, Stobbe⸗Kl. Lunau, Wendt⸗Grenz und 
Richert⸗Schöneich gewählt. Es kam noch zur Sprache, daß die 
verſchiedenen gegen Rothlauf und Schweinepeſt an⸗ 
gewendeten Mittel dem Vordringen der Krankheit keine 
Schranken geſetzt haben, es werden im nächſten Frühjahr deshalb 
wahrſcheinlich noch Verſuche mit der Impfung gemacht werden. 


Verſchiedenes. 

— [Früher Winter.] Auf dem Brocken (Harz) und auf 
den Karawanken im kärntiſchen Kaiſergebirge iſt in dieſen 
Tagen bereits heftiger Schneefall niedergegangen. 

— l[Andrées Rückkehr.] Mit dem von ihm angeworbenen 
Schiff „Virgo“ iſt Andrée am Montag nach Tromsö 
zurückgekehrt. Wie er erklärt, konnte er mit ſeinem Ballon 
wegen widrigen Windes nicht aufſteigen und laut Ver⸗ 
ſicherungsvertrag mußte die „Virgo“ ſpäteſtens am 20. Auguſt 
aus Spitzbergen zurückkehren. Die Ballonfahrt nach dem 
Nordpol iſt nun für dieſes Jahr wohl aufgegeben. 

— Infolge Dammrutſchung iſt bei Sokolnitz 
(Mähren) ein Güterzug in die Tiefe geſtürzt. Sechs Waggons 
wurden zertrümmert; ein Bremſer erlitt ſchwere Verletzungen. 

—l[Maſſenvergiftung.] Nach einem Feſtmahl e find, wie 
bereits erwähnt, in Bolechow (Galizien) neulich 36 Perſonen 
unter Vergiftungs⸗Erſcheinungen erkrankt. Das Feſt⸗ 
mahl hatte der Pferdehändler Roth anläßlich der Geburt eines 
Sohnes veranſtaltet und Verwandte, Freunde und Bekannte, faſt 
ausſchließlich unbemittelte Leute, geladen. Die Erkrankungen 
erfolgten nach dem Genuſſe von Er bſen, die, wie es ſich heraus⸗ 
ſtellte, in demſelben Topfe gekocht worden waren, in dem man 
Tags zuvor ein für die Pferde Roths beſtimmtes Mittel aus 
Nießwurz bereitet hatte. Sämmtliche erkrankten Gäſte nahmen 
ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch; es wurde ihnen Gegengift 
verabreicht, trotzdem verſchied aber ein Lederhändler Kreppel 
nach Verlauf mehrerer qualvoller Stunden. Die übrigen Perſonen 
haben ſich theilweiſe wieder erholt. Gegen den Gaſtgeber wurde 
wegen deſſen Fahrläſſigkeit die Unterſuchung eingeleitet. 

— Major Lothaire, der durch die Hinrichtung des 
engliſchen Elfenbeinhändlers Stokes im Kongoſtaate zu einer 
ſo traurigen Weltberühmtheit gelangt iſt, wurde neulich am 
Strande des Seebades Oſt ende, wo er ſich z. 8. aufhält, 
von mehreren Engländern, welche ihn erkannten, thätlich an⸗ 
gegriffen. Es entſtand eine große Volksanſammlung, welche 
für Lothaire Partei nahm. Die Polizei verhaftete fünf Engländer. 

— [Von Bienen getödtet.] Auf ſeltſame Weiſe iſt der 
Kaufmann Lange in Fladungen (Bayern) zu Tode ge⸗ 
kommen. Lange wollte vor einigen Tagen einem Bienen volke 
etwas Honig nehmen, dabei fiel ihm der Korb aus der Hand 
auf den Boden und das aufgeſtörte, zornig gewordene Bienenvolk 
iel darauf dermaßen über den unglücklichen Mann her und zerſtach 
ihm Geſicht, Hals, Bruſt ꝛc. jo, daß er an den erhaltenen zahl⸗ 
loſen Stichen nach entſetzlichen Schmerzen ſtarb. 

— Ein Leprafall iſt in Charlottenburg feſtgeſtellt 
worden. Erkrankt iſt eine Dame, die ſeit anderthalb Jahren 
mit ihrem Gatten in Charlottenburg anſäſſig iſt und vorher in 
einem Lande gelebt hat, in welchem der Ausſatz ſehr häufig 
vorkommt. Offenbar hat die Dame den Keim zu dieſer Krankheit 
von dort mitgebracht. Das Leiden zeigte ſich erſt vor Kurzem 
in einer auffälligen Knotenbildung im Geſicht und an den 
Ohren, die von einem hinzugezogenen Spezialarzt als Lepra 
erkannt wurde. Von den Aerzten wurden ſofort alle Vorſichts⸗ 
maßregeln zur vollſtändigen Abſonderung der Kranken getroffen, 
um einer weiteren Uebertragung der Krankheit auf die Umgebung 
der Dame, die in ihrer Wohnung bleiben durfte, vorzubeugen. 


— [Der kranke Trinker.] Arzt: „Bekommt der 


Kranke auch regelmäßig ſeinen suche Tokayer?“ — Wärterin: 
„Selbſtverſtändlich; mit zehn Eßlöffel voll iſt er ſchon im Vor⸗ 
ſchuß!“ (Fl. 


Bl.) 


Von der Berliner Ausſtellungslotterie. 


Die zweite Ziehung der Klaſſe A der Aus- 
ſtellungs⸗Lotterie begann Montag Vormittag. Vorſichts⸗ 
4 hatte man dieſes Mal die ziehenden Waiſenknaben mit 
eſtgeſchloſſenen, ſogenannten Schreibärmeln bekleidet, jo daß 
jedes Verirren einer Nummerrolle in ihre Rockaufſchläge aus⸗ 
geſchloſſen fein dürfte. Die erſte gezogene Nummer war 193795, 
auf die ein Fünfmarkgewinn fiel. Es folgten dann einige größer⸗ 
Gewinne von 100 bis 300 Mk. und dann kam die große Ueber⸗ 
raſchung des Tages, indem bereits um 10¼ Uhr der Haupt⸗ 
gewinn im Werthe von 25000 Mk. auf die Nummer 115 037 
gezogen wurde. „Na, beſſer niſcht jewonnen, als jewonnen und 
dann wieder verloren!“ tröſtete ſich laut ein dicker Berliner, der 
bis dahin aufmerkſam die Ziehung verfolgt hatte, indem er den 
Saal verließ, während ein zweiter Herr höchſt aufgeregt ſein 
Loos herumzeigte, das auf Nummer 115034 „jo dichte dabei! 
So dichte!“ wie er jammernd ausrief, lautete. Nach kurzer 


Pauſe ging die Ziehung weiter, und es fielen weitere Haupt 
gewinne auf die Nummern 95590 (10. Gewinn im Werthe 
von 1000 Mk.) und 179317 (5. Gewinn im Werthe von 2000 Mk. 

. ben wurden folgende größere Gewinne geaogen: r 
Werthe von 500 Nr. 138 624 und 189623; 300 Mk 
Nr. 12846 87 300 89 138 105976 151860 244891 255 813 326 642 
347 612 465472 472963; 200 Mk. Nr. 47998 63011 83 523 
119 540 213433 239439 248698 253826 308 154 334 080 338 268 
404 840 459815 484374 488 984 495 994. 100 Mk. Nr. 2658 
2886 37211 53317 87175 163080 171 189 183565 187 166 232 110 
254585 258 246 278 166 291038 298900 298 950 334023 333 382 
341523 343380 353448 377295 397139 423947 431323 432 393 
448549 461522 495024. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 25. Anguſt. Der Rittergutsbeſitzer 
Sprenger und deſſen Schwiegerſohn, Rittmeiſter v. Hühner⸗ 
bein, wurden heute wegen gegenſeitiger Herausforderung 
zum Zweikampf mit tödtlichen Waffen zu je 6 Monaten 
Feftung vernrtheilt. 

Brüſſel, 25. Auguſt. König Leopold will im Sep⸗ 
tember nach London und Berlin reiſen, um perſönlich 
die durch den Lothaire-Prozeſt hervorgerufene Verftim: 
mung zu beſeitigen. 

S. Brienz, 25. Auguſt. Die Schlammrutſchungen 
bei Kienholz dauerten geſtern den ganzen Tag fort. Das 
Dorf Kienholz iſt von ſämmtlichen Bewohnern geräumt 
worden. Bisher iſt kein Meuſch zu Schaden gekommen. 
Vierzig Familien haben aber alle ihre Habe verloren. 
Mehrere Nachbarortſchaften ſind ſchwer gefährdet. 

Petersburg, 25. Anguſt. Das Zarenpaar iſt 
heute Vormittag 11 Uhr von Peterhof über Warſchau 
mit Gefolge nach Wien abgereiſt. 

x Madrid, 25. Auguſt. Bei einem Zuſammenſtoß 
zweier Militärzüge wurden 23 Soldaten ſchwer ver⸗ 
wundet. 

OSanſibar, 25. Auguſt. 
fibar iſt heute geſtor ben. 


— 


Der Sultan von Sau⸗ 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in dambura. 
Mittwoch, den 26. Auguſt: Vielfach heiter bei Wolkenzu 
wärmer, meiſt trocken, windig. — Donnerstag, den 27.: Wol⸗ 
kig, veränderlich, ziemlich warm, ſtarke Winde. — Freitag, 
den 28.: Warm, wolkig mit Sonnenſchein, ſtellenweiſe Gewitter 
mit Regen, lebhafte Winde. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen!. 
Konitz 23.—24. Auguſt: 20,1 . cg . pen n. 1 


Mewe 4,7 „ [Mocker b. Thorn 4 
Marienburg ‚ 86 „ Ir. Stargard 5 15 „ 
Neufahrwaſſer 6,8 „ Dirſchau 5 15 „ 
Gr. Roſainen, Neudörſchen 1,7 „ Stradem 5 — , 
Gergehnen / Saalfeld Opr. 9,0 „ Gr. Schönwalde Wpr, 8,0 „ 
Wetter⸗Depeſchen vom 25. Auguſt. 12 
— Wind ER Temperatur "Eis 
me ter- 0 82 on 
Stationen? Mond | richtung 33 Wetter 624.16 8415 
* um — * 188 f 
Memel | 754 SSW. 3 | bedeckt 17 SE Ha 
Neufahrwaſſer 754 ©. 2 Dunſt 13 477 * 
Swinemünde 755 W. 3 Regen 15 165 
hamburg 755 WSW. 3 bedeckt 15 281 
annover 757 W. 2 | Regen 15 348 
erlin 756 W. 4 | Regen 15 35 
Breslau 759. © 3 bedeckt 715 9423 
daparanda 752 NO. 4 bedeckt 11 882 
Stockholm 749 SO. 2] bedeckt 16 281 
Kopenhagen 752 WSW. 3 | bedeckt 15 sl. 
Wien 762 W. 3 Regen 1 16 En, 
Petersburg 755 N. 1 bedeckt 14 ER: 
Paris — — — — — je 
Aberdeen 752 F. Z bald bed. +13 [8818 
Darmoutb 758 W. 3 bald bed.“ +14 [ 


Danzig, 25. Auguſt. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Ber.) 
Aufgetrieben waren 64 Bullen. I. Qual.: 32, II. Qual.: 
29—30, III. Qual.: 27 Mk. — 13 Ochſen. I.: 31, IL: 27 
bis 28, III.: 22—24, IV.: 20 Mk. — 65 Kalben und Kühe. 
I.: 30, IL: 29, III.: 23—24, IV.: 20—21, V.: 18 Mk. — 89 
Kälber. I.: 39, IL: 35—37, III.: 28—31, IV.: — Mk. — 
317 Schafe. I: —, IL: 22, III.: 19—20 Mk. — 667 Schweine. 
I.: 35, II.: 32—33, III.: 30 Mk. — Ziegen keine. Alles 
pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: lebhaft. 
Danzig, 25. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
25./8. 24./8. 25/8. 24.8. 
Tranſ. Sept.⸗Okt. 76,00 | 74,00 


Weizen: Umſ. To.] 100 | 150 
int. bob. u. weiß 144 | 143 [Regul.-Pr. z. fr. B. 106 | 106 


— — 
8 
— 
— 
2 
— 


inl. hellbunt ... 141 140 [Gerstegr. (0.700) 2 
Trans bochb. u. w. 109 | 109 [, kl. (025-680 Gr.)] 110 | 110 
Tranſit hellb. .. 106 106 [Hafer inl...... 113 113 


Erbsen inl.....| 110 | 110 
Juni⸗Juli FEN u” ? 9 Tranſ. .. 90 90 
Tran. Juni⸗Juli —,— Rübsen in.. 182182 
Septbr.⸗Oktbr.. 142,50 141,00 [Spiritus (loco pr. 

Tranſ. Sept.⸗Okt. 0000 Liter 0%.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 142 142 [fontingentirter .. 53,50 | 53,00 
Roggen: inländ.] 105 | 104 [nichtkonting. .. .| 83,50 | 33,00 
ruf). poln. z. Truſ. 71,00 | 70,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gr. 
Term. Junisguli | —.— —— | Qual.⸗Gew.): unverändert. 
Trauſ. Juni⸗Juli —— . Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. . 106,50 106,00 Gew.): unverändert. 


Preis⸗Courant der nnen zu Bromberg. 
Obne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Termin z. fr. Verk. 


Weizen ⸗Fabr. Roggen⸗Fabr. Graupe Nr. 8 12— 
Ortes Nr. 1 1460] Mehl 0 00 do. „ 4 111 — 
do. „ 2 13 60 do 01 8 80 do. „ 5 10/50 
Ratferauszugmehl 15 20] Mehl 1 9 20 do. 5 9 10 — 
Mehl 000 14 20 do. I 9 2⁰ do. grobe 2 — 
do. 00 weiß Bd. 11 40 Conunis-Mehl 3 rute Nr. 1 9 70 
do. 00 gelb Bd 11 20 Schrot 7/20 do. „ 3 920 
do. 0 7 60 Klete 440 god fi s ia 
4160 ochme 
gan 4 —] Gerſten⸗Fabr. Futtermehl 4/0 
Graupe Nr. 1 1450 Buchweizengrütze! 14 — 
do. „a Ne Pr 111860 


Königsberg, 25. Auguſt. Spiritus ⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 55,00 Brief, 
unkonting. Mk. 35,00 Brief, Mk. 34,10 Geld, Auguſt Mk. 35,00 
Brief, Mk. 34,00 Geld. 


Berlin, 25. Auguſt. Produkten⸗ u. Fondbörſe. ET 
25./8. 24.8. 25./8. 24. 


Weizen .. höher ſchwkd. 3% Reichs⸗Anleihe 99,50 
loco . . 138-156 138-155 4% Pr. Conſ.⸗ Anl.) 105,90 105,90 
September 149,75 147,75 3 ¼ % „ 4 
Oktober .. 149,25 147,00 3% „ 5 
Roggen .. böber ſchwed.] Deufſche Hank. 187,00, 187,00 
loco 114-120/110-120 3½ Wp. ritſch.Pfdb. 100,10 100,10 


September 118,75 117,25 [3½ „ 2 00,10 100, 
Oktober . 120,50 119,00 3 „ neul. „ I 100,25 100,10 
afer ... beſſer beſſer 3% Weſtpr. Pföͤbr. 94,30 9 

loco .. 120-148 120-1481 3¼ % Oſtpr. „ 100,60 100,60 
Auguſt. . . 123, 122,00 3 ½ % Pom. „ 100,40 100,40 
September 121,00 120,25 3¼0% Poſ. „ 00,30 100, 

Spiritus: no 89 Disk.⸗Com.⸗Anth. 210,00 209,70 
Loco (Joer). 34,80 Laurabütte 157,90 157,40 
Auguſt .... 39,10] 38,70 5% Ital. Rente 88,10 88,10 
September.. 39,10] 38,70 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,60 50 
Oktober. .. 39,30] 38,80 Ruſſiſche Noten 216,70) 216,60 


40/ogteichs⸗Anl. 105,90 | 106,00 | Brivat » Diskont 2/¾8 / | 25/4 9,5 


31/00 „ „ 104,90 105,10 [Tendenz der Fondb.] feſt eſt 


Erprobt ſeit 1880 u. belobt in tauſ Juſchrift. it nur der Holl. Tabak, 
10 U. loſe im Beutel feo. 8 Mk. bei B. Becker in Seeſen a. Harz. 


x 
1 
0 

1 

1 


{ 


u I. — 
beſeorehe A ebtember ah 


choe ſchã iftstotat 


Danzigerſtr. 13 


im Hauſe des Herru Nubel, 


Anna Hasler, 


Bromberg, 
Danziger⸗Straße 8. 
2% %%% %%%. 


Buchführung 


Felicienguell FE" Obernigk, 


Sanatorium ie Nerven und e Leiden. 
Keine Geiſteskranke 


Behanlicher Aufen! ball zur Aut und Erholung. 


Benfioun in urpflicht. Das ne Jahr o 
Proſpekt franko. 


audtorinm craturheilanstalt)v. prakt. Arzt Ur. Med. Paulöcbul 
Köni „here: i. Pr., Hufen, Bahnstr. 12. 


8603] ser früh 8¼ 
Uhr verſtarb nach län⸗ 
erem Leiden unſer 
ieber Onkel und Groß⸗ 
onkel, der Rentier 


hudolf Brandt 


im 84. Lebensjahre, Die 
Denn N Frei⸗ % 
a 

Seger hes, Yeitinge Be at nene 
ſtraße 12, Nachmittags . . Ks des espezuihese ri 
3 Uhr, auf dem hieſigen . 2 wird mit dieser Patrane 2 
Kolonie⸗Kirchhof ſtatt. — — — 


er 3 


eb ehit: Kneipp-Lahmann-Winteraitz, 

Feb auge, . Kart feder han nah Kirchen r 50, 
S ufn unigs erg, Tragh.Kirchenſir 

Vis-à-Vis d. Steind. Kirchenpl. Borat 1012, Nachm. 4— Uhr. N | 


In 5 Minuten 


entferne ich jedes Hühnerange, Verhärtungen u. ſ. w. gründ⸗ 
lich und rege ſchmerzlos ohne Meſſer und ohne zu ätzen. 
Bei nicht ſofortiger Beſeitigung des Uebels verzichte 
ich auf jedes Honorar. BU Schmerzloſe Entſernung von 
eingewachſenen Nägeln. Komme auf Wunſch ins Haus. Atteſte 


ee eee 


ER 


Die trauernd. int ee ee Ban zur Au “u ey eh 2 oivie sämmtliche € 2 
inter⸗ —1 und 2— r. Ladrer, Fu Opera eur aus Leipzi ümmtliche Com 
bliebenen. * h n Bulver Minderbemittslte Dona i 9 10 In Graudens 4 15 dis feit 2 
eute bi onnerſta en ugu ends, i ＋ ren mit Erſolg 
Verein. Köln-Rottweiler Pulverfabriken — 985 184832 


Hötel Schwarzer Adler, Zimmer Nr. 8. 8425 


Verſpätet! 
1 Allen Freunden 
Verwandten die tief⸗ 
N Nachricht, daß 
mein lieber älteſter Sohn 
unſer Bruder Otto 
im 34. n fern 
von der Heimath, am 
17. April auf Kota Nadia 
Niederland Indien ver⸗ 
ſtorben iſt. 
Sanft ruhe ſeine Aſche 
in fremder Erde. 
Mareeſe bei Marien⸗ 
werder, 22. Auguſt 1896. 
Helene Klaassen geh. 
Rosenfeldt u. Geſchwiſt. 


Statt besonderer 


Meldung. 


8487] Die Geburt eines 
gesunden, kräftigen 
Jungen zeigen hoch- 
erfreut an 
Osche Westpr., 
den 24. August 1896 
Haus von Petersdorff 
und Frau 
Anna geb. Maass. 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 

Die Geburt einer Tochter 
zeigen ergebenſt an [8453 
Forſtmeiſter Kohli u. Frau 

Malwina geb. Michelly. 

Wilhelmswalde, 
den 22. Auguft 1896. 
2 


Die Verlobung ihrer 2 
füngſten Schweſter Therese 
3 Hellwig mit dem Brennerei» 
1 Verwalter Herrn Hugo 2 
5 Preuss, hier, beehren ſich ® 
ergebenſt anzuzeigen [8556 
Geſchwiſter Hellwig. 


® 
3 Therese Hellwig 
> Hugo Preuss 
> Verlobte. 
Fittowo im Auguſt 1896. 2 
See ee eee ee eee 
EU 
Die Verlobung unſerer $ 
z älteſten Tochter Mathilde 
2 mit dem Briefträger Herrn 
Bartel aus Hohenkirch be⸗ 
e ehren wir uns hiermit er⸗ 
3 gebenft anzuzeigen. [8477 
R Kl. Brudzaw im Aug. 96, 
Beſitzer Paul Neske u. Frau. 


Mathilde Neske 
$ August Bartel 
Verlobte. 
2 Kl. Brudzaw. Hohenkirch. 2 
See. eee 


Landw. Winterschnle 


Allenstein. 


8495] Der Unterricht beginnt 
Dienſtag, den 6. Oktober, 
Vorm. 9 Uhr. Anmeldungen 
find rechtzeitig an den Dirigen⸗ 
ten, Herrn Luberg-Allenſtein, 
zu richten, der zur Aufnahme 
dom 18. September an in ſeiner 
Wohnung, Magiſterſtraße Nr. 9, 
bereit iſt. Derſelbe ertheilt 
icde ala chte Auskunft und iſt 
zur Nachweiſung von guten Pen⸗ 
ſionen gerne behilflich. 

Das Kuratorium. 


Kaufm. Buchführung 
lehrt jederz. Herr. u. Dam. m. Er- 
folg. Proſyekte gratis u. poſtfr. 


©2998.» 


3 


7406] Sberthornerſtr. 10, 1. 


beschäftsbüch. - Einrichten 


ortführen, Abſchlüſſe, Reviſion., 
Inventur⸗Aufſtell. Korreſp.durch 
rnst Klose, Graudenz, 
2407] Oberthornerſtr. 10, J. 
7854] Nach bewährter Methode 
ertheilt Unterricht in Geige, 
Bioloncell, Klavier u. Geſang, 
ſowie in der Theorie 


Hermann Jospe, Kautor, 


Krojanke, 
them. Schüler d. Konſervatoriums 
zu Berlin. 

NB. Auch als Klavierſtimmer 
empfehle ich mich den verehrten 
Herrichaften. 
7506] Empfehle mich den ge- 
ehrten deres . 
und anderen Orten als 


Miethsfrau und bitte Auf- 


träge mir zukommen zu laſſen. 
Frau Wolff. Garnſee. 


EE 


Ernst R lose, Graudenz. 


Trauben⸗Wein 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ en 


ra 


haften v. e a 


von 35 Liter an, zuerſt p. Nach» 
nahme. af 


9 


von ersten Autoritäten des Jagdsports als mustergiltig 
anerkannt, empfehlen unter vollster Garantie 
Jacob en Graudenz, * 
in Marienwerder: G. Schulz, in Konitz: Aug. Riede 
in Osterode: Aug. Large, inNeuenburg; Wollen weber 
in Rehden: P. Lehmann, in Schwetz: Louis Peibel, 
in Culm: Gustav Wolff. 


Träger und Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier. [7276 


Gewicht- und Tragfähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Ludw. Zimmermann Nachll,, 


Danzig, Hopfengasse No. 109/110. 


Trommel Häckſelmaſchinen 


für Dampf⸗ und Roßwerlbetrieb 


mit bewegl. Stachelwalze u, Zufuhrgüriel. 


Die Meſſer der Soceoſchpe für Dampfbetrieb haben 
335 mm = 13“ Schnittfläche und ſind in der Mitte durch 
eine beſondere Stellſcheibe abgeſteift. Ich — 1 für 
beſtes Material und gebe dieſe Maſchinen auf robe. 


Häckſelmaſchinen 


on Roßwerk u. Handbetrieb 


liefere ich in „beiter Ausführung von 315 mm = 12“ bis 
180 mm = 7* Schnittfläche herab in beſter BRRTRUONG, und 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. [8026 


A. P. Muscate 


Maſchinen- Fabrik und Eiſengießerei 
Danzig * Dirschau. 


Abſchreiben oder Ausſchneiden! 


Todtlachen! 


20 Bücher zuſ. uur 1,50 Mk., z. B 
1000 urfidele Witze, Anekdoten (ſchneid. 
illuſtr.) 133 neueſte Lieder u. Couplets 
(ehr gut), Taſchenliederbuch, kleines 
Theaterſtück, 2 ill. gr. Kalender, Ge⸗ 
werbe⸗Ausſtellung, illuſtrirt. neue 
Geſchichten, Rath und Auskunfts- 
bücher, Geſchichtsbücher, illuſtrirt. * 
Kriegs⸗ * Jubiläums » Ausgabe 
1870/71. Geſo äfts⸗ und Liebes⸗ 
briefſteller. Ferner 6. und 7. Ke 
Moſis. 

Außerdem vollſtändig noch gratlar Ein 


Ulk⸗ und Gratulationskarten. (Alles 
zuſammen eine Poſtpacketſendung.) 


e Klinger, 


Berlin © 2, nur Kaiſer Wilhelmſtr. 6. 
— — anderer intereſſanter Bücher gratis und franko. 


Hygienijcher Schutz. 

Geſetzlich geſchützt. [2961 

Tauſende von Anerkennungsſchreib. v. 
Aerzten u. A. liegen 108 1 Einfigt aus. 

A S a tel (12 Stück). nr 4.80 0 55 
2 


8 1 


S tel 
8. Schweitzer Apot et., Ben 
‚Schachtel m. * 
Schutzm. trag. Auch in Drop. U. beſſ. Seltener 
D. R. G. M. 42469. geſch. u. Apoth. z. h. A. ähnl. Präp.ſ. Nachahm. 


marktſtraße 69/70. Je 


Capler Cigarretten 


riazi K Dimitrino 
1555 D. Balzer, Graudenz, 
Herrenſtraße. 


Wierapparat 


mit Kohlenſäure und Keſſel dill. 
zu . > 
M. Zeitz, Stubm. 


u rt, Weißwein & 60, 70 und 
90, alten kräftigen Rothwein 
Pf. pro Liter, in Fäßchen 
robeflaſchen berechnet 
rne zu Dienſten. 7 


2 
Schmalgrund, Detteibalhı Bad. 


Spiel Karten und 10 intereſſante Witz, 


Glogowski & Sohn 
Inowrazlaw, Prov. Poſen, 
empfehlen zur ſofortigen Lieferung ab Lager: 
Joliomobilen und Excenter⸗ 
Dampforeſchmaſchinen 
von Ruston, Proctor & Co., Lid., Lincoln 


zu billigſten Preiſen und koulanten Zahlungs⸗Bedingungen. 
Proſpekte und Preiſe auf gefällige * 


Billig zu verkaufen: 


1 kl, Holzhobelmaſchine 
L. Zobel, Bromberg, 


Eiſengießerei, Maſchinenfabrik u 
Keſſelſchmiede. 8561 


..eseso.s..o.. 
nn 


Bernstein- 
Lackfarben 
für Fussböden, 
feinst geschlemmte 
Erdfarben, 
gerlebene Oelfarben. 


Fritz Kyser 


Graudenz, am Markt. 


Rein. Leinölfirniss, Oel- 
u.Spirituslacke, Leim, 
Beizen, Bronzen, 
Schellack- 
politur und 
Pinsel. 2 


Farbenhandlung | |® 


8601 10000 gebrauchte 


Ziegelbretter 


am liebſten für Doppelform, ſucht 
von ſofort zu kaufen 
C. F. Piechottka 


Graudenz. 


Selbeienbabnen 
für alle Zwecke, feſtliegend 
und leicht verlegbar, neu und 


gebraucht, empfehleu kaufs⸗ 
und miethsweiſe 


Hodan & Ressler 


Danzig. 


Wü 

für Damen, Herren und Kinder, 
Anterhemden 
Beinkleider 


Strümpfe 


in allen Größen und Weiten 
empfiehlt 12655 


= | Diskr. zugeſ. u. verlangt. 
H. Czwiklinski Suche für een Freund, Kgl. 
ſtellter 


Markt Nr. 9. 


Fleiſchwiegehlock 


zum m Sechsſchneider, ohne Faß, 
Meter Durchmeſſer, mit verſtell⸗ 
barem Unterſatz, 
bei r. Sellin. 

Graudenz. 


Eine 4 pferd. Dampfanlage 
1 Bohr» u. Stemmmaſchine 


befindlicher großer Laden 


e elStrehlen i. Schl., 


t wegen Raum⸗ achtun de. ſchenken. 
| Er preiswerth Er verkaufen Ehrenja 
öttchermſtr., unter Nr. 8064 an die Exped. d 


Weintrauben 


3 ſehr gut erh. Bandjägen. Thomaschewski & Schwarz 


Omnibus 


elegant, faſt neu, zu 8-10 Per⸗ 


ſonen, n billig eg 


akob Lewinso 


un, 
Eiſenhandlung. 


zür Brauereien! 


Eich. Bierfaßſtäbe, 94 Schock 

Schock zu 3/4, 
11½ Schock zu ½ und 2 Schock 
Schock 78 
und 3 Schock ½ Tonnen⸗Böden 
hat preiswerth abzugeben [8462 


zu ½ Tonnen, 105 S 


zu ½ Tonnen, ſowie 6 S 


J. Lehrke, Dit. Eylau. 


Wohnungen. | 
Wohnung 


von 3—4 Zimmern mit Zubehör, 
zum 


Nähe der Schützenſtraße, 
1. Januar 1897 zu mieth. geſucht. 
Meldungen unter Nr. 


8484] Wohnung 


von 2 Zimmern, Küche u. Zubeh. 
ktober zu mieth. geſucht. 
Offerten mit äuß. Preisang. unt. 
B. 6 poſtl. Neuenburg erheten. 


Strehlen i. Schl. 


ver 1. O 


Wichtig 
f. Goldarbeiter u. Uhrmacher! 
Ein in beſter Lage (am Ringe) 
mit 
anſtoßender Wohnung, in welch. 
ſich ſeit 12 Jahren ein Gold⸗ u 


Uhrwaagrengeſchäft befunden, iſt 


per bald od. ſpäter zu vermieth. 
Paul Schwarzer, 
Buchdruckereibeſitzer. 
Ring 30,1. 
8460] Dam. find freundl. Aufn. 
u. ſtrengſt. Diskret. b. e. Hebeam. 
in Graudenz. Briefe poſtlag. 
Graudenz unt. Nr. 50 erbeten. 
find. unt. ſtrengſt. Dis⸗ 
Damen kret. bill. Aufnahme b. 
Fr. Tylinska, Hebeam., 


[Bramberg Kujawierſtraße 21. 


N an, Huden unt. ſtrengſter 
Diskret. liebev. Aufn. 
b. Fr. Hebeam. Daus, 


Dame 


Bromberg, Wilhelmſtr. 50. 


Pension. 
Ein Benfionä 


Jagdliebhaber) wird auf einem 
Gute z. 1. Septhr. d. J. geſucht. 
Näheres durch Gutsbeſ. Engell, 
Loppwitz bei Greifenberg. [8112 
Danzig. 
Reelle Penſion. m. B. d. Schul. f. 
300 M. jährl. f. Kind. jed. Alters, 
Danzig, Hintergaſſe 13, II. Tr. 


Thorn. 

Eine achtbare jüdiſche Familie 
in Thorn wünſcht einen bis zwei 
anſtändige Penſionäre oder 
Penſionärinnen von Michaeli 
ab 8 Meld. unter 
ſelligen. 


Nr. 


Heirath! 

Fabrikbeſitzerſohn, 26 Jahre a., 
evang., repr. Erſch., Sold. gew, 
w., da demnächſt d. Fabrik f. Vat. 
übernehmen ſoll, auf dieſ. Wege 
Lebensgefährtin m. ca. 30 Mill. 
Mk. Mitgift. Eltern od. Vorm. 

woll. Meld. m. Photogr., w. ret. 
5 vertr. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
7081 a. d. Geſelligen einſenden. 


905 1 Beamter, mit 

Ge ich w. noch immer 
eig, ſtattl. Erſ cheinung, ſ. olide, 
evang., paſende Partie. Junge 
Damen mit Vermögen, w. e. gl. 
Ehe eingehen w., werden gebeten, 
d. durchaus reellen Offerte Des 
iskretion 
Gefl. Meld. — 


Geſelligen erbeten. 


8570 
au die Exped. des Geſell. erbeten. 


+ Emil Sachs, Grabenſt.9. 2 


4 Nur Einzeln» Unterricht, 
daher Anfang jederzeit. [424 3 
9 neee eee 


Dachdeckerarbeilen 


führt aus „rar 
. Dutkewitz. 


8533) Wir ſuchen mit einer 
gut tenommirt. Brauerei 


Bezug gegen baare Kaſſe. 
Gebrüd. Zegelin, 


Graudenz, 
Unterthorner-Strajie 4. 
8589] Für eine grosse 


Brauerei werden An- 
Käufe in 


Brau-Gerste 


zu machen zesncht. 
Offerten mit Beifügung von 
kleinen Mustern und eventl. 
Preisforderung erbeten unter 
= 6836 an Rudolf 
Mosse, Berlin SW. 

Geld und Säcke werden voraus 
— — = 


e ben 


Graudenz, 


Zur Begrüßung Sr. Königl. 
Hoheit des Prinzen Albrecht von 
Preußen treten er Kameraden 
am Dounerſtag, d. 27. Aug. 
Vormittags 11 lühr präzi e. 
im Schützenhauſe an. [8509 

Anzug: dunkler Anzug, hoher 
Hut und Vereinsabzeichen. 

Der Vorstand, 
Oscar Kauffmann. 


Verein 
Eichenkranz 


Sonnabend, den 29, er., 
Abends 6 Uhr 


Sitzung 
in Rehkrug. Nach derſelben 


Erntefeſt 


mit großer Illumination des 
Gartens, Feuerwerk und Tanz, 
wozu die Mitglieder und deren 
Familien hierdurch ergebenſt ein⸗ 


ladet [8535 
Der Vorſtand. 
Schelske. 


Krieger⸗ A Verein 


Garnsee. 


sedanfeier mil Concert 


Sonntag, den 30. d. Mts., 
2 dem Schießplatze in der Nähe 

3 Bahnhofs. 

mar pünktlich 1½ Uhr. 

Nichtmitglieder haben Zutritt 


im Walde. Einzelkarte 0, 25 Mk. IR 
[8468 


n 0, 50 ME. 


Hohenkireh. 
Hotel „Schwarzer Adler“, 


Sonntag, den 30. Anguſt er. 
Großes 


Militär Funck 


vom Aulal⸗ des Ulanen⸗ 
8 von Schmidt (1. Pom.) 
Nr. 4. Nach dem Konzert [8547 


Kränzchen. 
J. Janke. 


Pianinos 


aus renommirten Fabrik. 
zu den billigsten Preisen 
auch auf Abzahlung in grosser 
Auswahl empfiehlt [6401 


Oscar Kauffmann, 
Pianoforte-Magazin. 


Kaiser Wilh.-Sommertheater, 


Mittwoch: Eorneiind Voß. 


Heute 3 Blätter. 


in Verbindung zu treten. 


'mber aß 
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e. 


brochen, 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Der Ge 


ſellige. 


No. 200. 


126. Auguſt 1896. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 25. Auguſt. 

— Da der Verkehr bei der Eiſenbahn auf ſogenannte 
Sonntagskarten auch im Winterhalbjahr größere Ausdehnung 
angenommen hat, jo ſollen künftig eintägige Rückfahrkarten 
an Sonn- und Feiertagen allgemein ohne Beſchränkung auf eine 
beſtimmte Jahreszeit verausgabt werden. Zugleich ſoll die 
Ausgabe dieſer Karten auch zum Beſuche größerer Städte, ſowie 
zwiſchen benachbarten, in regen geſchäftlichen und geſelligen 
Beziehungen zu einanderſtehenden Ortſchaften erfolgen. 

— Es wird beabſichtigt, diejenigen feſten Rundreiſe⸗ 
fahr karten, welche bisher nur während der Sommerfahrplan⸗ 

eriode oder innerhalb eines anderen kürzeren Zeitraums zur 
Beransgabung gelangten, fortan ohne Einſchränkung während 
des ganzen Jahres zu verausgaben. 

— Der Herr Eiſenbahnminiſter hat die Umſchreibung 
von Fahrtausweiſen über kürzere Bahnwege im Rund⸗ 
reiſeverkehr auch auf die Strecken der Oſt preußiſchen Süd⸗ 
bahn genehmigt. 

— Der Regierungspräſident zu Danzig hat die Ein⸗ 
führung der obligatoriſchen Schlacht viehbeſchau in 
den Ortſchaften Oliva, Prauſt, Ohra, Emaus, Heiligenbrunn, 
Zigankenberg, Weichſelmünde, Stutthof, Zoppot, Karthaus, Schid⸗ 
litz, Hochſtüblau, Skurz, Zeisgendorf, Pelplin, Sandhof, Hoppen⸗ 
bruch, Neuteichsdorf und Pangritz Kolonie angeordnet. 

— Der Verband der Verwaltungsbeamten der Ort s⸗ 
krankenkaſſen und Berufsgenoſſenſchaften 
Deutſchlands hielt vor einigen Tagen in Köln ſeinen zweiten 
Verbandstag ab, zu welchem außer dem Vorſtande 49 Delegirte 
aus allen Theilen Deutſchlands erſchienen waren. In den 
Vorſtand wurde für 1896,98 u. a. Perplies⸗Thor n gewählt. 
Beſchloſſen wurde, vom 1. Januar 1897 ab den Verbands⸗ 
mitgliedern bei Krankheit und Erwerbsunfähigkeit zum Kranken⸗ 
gelde einen Zuſchuß von 6 Mk. pro Woche zu gewähren, ferner 
bei Stellenloſigkeit eine Unterſtützung von 30 Mk. pro Monat 
für die Dauer von 3 Monaten und im Sterbefalle ein Begräbniß⸗ 
geld von 50 Mk. zu zahlen. Dieſe Beträge ſollen aus den Bei⸗ 
trägen, welche vom 1. Januar 1897 ab, von 4 auf 6 Mk. erhöht 
werden, gezahlt werden. Die Altersgrenze zum Eintritt wurde vom 
21. auf das 18. Lebensjahr herabgeſetzt. 

— Gottesdienſte für Taubſtumme, verbunden mit 
Abendmahlsfeiern, werden abgehalten werden von Herrn Pfarrer 
Ebel aus Muſchaken in Raſtenburg am 13. September für 
die Kreiſe Raſtenburg und Lötzen, in Bartenſtein am Montag 
14. September für die Kreiſe Friedland und Pr. Eylau; von 
Herrn Pfarrer Gerlich aus Rudau am 11. Oktober in der 
reformirten Kirche zu Gumbinnen für die Kreiſe Gumbinnen 
und Stallupönen, am 25. Oktober in der Kirche zu Heiligenbeil 
— die Kreiſe Heiligenbeil und Braunsberg, am 8. November in 

r lutheriſchen Kirche zu Inſterburg für die Kreiſe Inſterburg 
und Gerdauen. 

— Dem Vorſtande des Vereins „Frauenwohl“ in Danzig 
iſt vom Oberpräſidenten die Genehmigung ertheilt worden, bei 
Gelegenheit der in den Monaten November und Dezember abzu⸗ 
Haltenden Weihnachtsmeſſe eine öffentliche Ausſpielung von ge⸗ 
werblichen weiblichen Handarbeiten zu veranſtalten und zu dieſem 
Zwecke 3000 Looſe zum Preiſe von je 50 Pf. in der ganzen 
Provinz Weſtpreußen auszugeben. 

— Die vierte Verſammlung evangeliſcher 
Religionslehrer an höheren Lehr anſtalten der 
Provinz Poſen findet am 28. September in Poſen ſtatt. Auf 
der Tagesordnung ſteht u. a. das Thema: „Wie weit iſt die 
foziale Frage bei dem Unterricht und der Erziehung in der 
Schule zu berückſichtigen?“ Referent Profeſſor Rumpe aus 
Rawitſch. 

— Der altkatholiſche Biſchof Dr. Weber wird Ende 
d. Mts. die altkatholiſchen Gemeinden in Oft» und Weſtpreußen 
beſuchen. 

— Für die im Kreiſe Karthaus belegene Poſtagentur 
Sullenczyn iſt hinfort amtlich die Schreibweiſe Sullenſchin 
zur Anwendung zu bringen. 

— Der Marinebaurath Weißpfennig von der Werft in 
Danzig iſt zur Beaufſichtigung nach Elbing kommandirt; der 
Marine⸗Maſchinenbaumeiſter Euterneck von der Werft in Kiel 
iſt zur Werft in Danzig und der Konſtruktionszeichner Rauberg 
von der Werft in Danzig zur Werft in Kiel verſetzt. 


— Der Gerichts⸗Aſſeſſor Schiffmann aus Rügenwalde 
iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Bublitz 
zugelaſſen. 

— Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Bilder weitſchen, Diözeje 
Stallupönen, iſt mit dem Pfarrer Schmökel aus Roſſitten und 
die evangeliſche Pfarrſtelle zu Roſſitten mit dem Pfarr⸗ 
verweſer Prediger Wriedt in Bilderweitſchen beſetzt worden. 

— Verſetzt ſind die Eiſenbahnkanzliſten Fröhlich und 
Haaſe von Danzig nach Hannover, Packmeiſter Müller von 
Berent nach Dirſchau. Der techniſche Betriebsſekretär Scholtz 
in Danzig iſt zum techniſchen Eiſenbahnſekretär ernannt. Die 
Bureaudiätare Lange und Puſchmann in Dirſchau und 
Kutzner in Graudenz haben die Prüfung zum Eiſenbahnſekretär 
beſtanden. 


[Per ſonalien bei der Poſt.] Uebertragen find: dem 
Hauptmann a. D. Schweinheim unter Ernennung zum Poſt⸗ 
direktor das Poſtamt 1 in Pr. Stargard; dem Hauptmann a. D. 
Buchholz aus Prenzlau des Poſtamt in Schlawe, zunächſt 
probeweiſe; die Kaſſirerſtelle bei der Ober⸗Poſtkaſſe in Bromberg 
dem Ober⸗Poſtkaſſenbuchhalter Salewsky aus Poſen; eine 
Ober⸗Poſtſekretärſtelle in Dirſchau dem Poſtſekretär Klückmann. 
Angeſtellt iſt der Poſtpraktikant Abromeit in Königsberg als 
Poſtſekretär. Verſetzt ſind: der Ober⸗Poſtkaſſen⸗Kaſſirer Brandt 
von Bromberg nach Hamburg, der Ober⸗Poſtſekretär Harguth 
von Dirſchan nach Danzig, der Ober⸗Poſtaſſiſtent Will von 
Röſſel nach Königsberg. 

— Dem Ober⸗Wachtmeiſter Eich 5 or ft in der 2. Gendarmerie⸗ 
Brigade und dem berittenen Gendarmen Wowerat in der 


12. Gendarmerie⸗Brigade iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

Thorn, 24. Auguſt. Die Kaufverträge zwiſchen der 
Fortifikation und denjenigen Herren, welche für die auparzellen 


auf der Wilhelmsſtadt die Höchſtgebote abgegeben haben, 
find jetzt vom Kriegs miniſterjum genehmigt worden. 
Mit der Bebauung eines Theiles dieſer Parzellen ſoll noch in 
dieſem Jahre begonnen werden. Auch den Vertrag der 
1 mit der Stadt, betreffend den Verkauf der größeren 

12 auf der Wilhelmſtadt an die Stadtgemeinde Thorn 
zu Schulzwecken, hat das Kriegsminiſterium genehmigt. 


© Aus dem Kreiſe Strasburg, 22. Auguſt. In der 
Ortſchaft Jellen iſt unter den Schulkindern Scharlach ausge⸗ 
etwa 80 Kinder ſind erkrankt. Die Schule iſt auf 
drei Wochen geſchloſſen worden. 
Marienwerder, 24. Auguſt. Die hieſige Artillerie ⸗ 
Abtheilung iſt heute zum Manöver ausgerückt. 
Aus dem Kreiſe Stuhm, 24. Auguſt. Seit etwa 14 — — 


haben wir faſt alle Tage Regen; dadurch haben ſich namentlich 


die Zuckerrüben ſehr erholt, ſo daß ſie noch eine ziemlich 
gute Ernte verſprechen; ebenſo ift es mit den Wrucken. Ob der 
egen den Kartoffeln noch viel nützen wird, iſt zweifelhaft, da 
ie bereits durchwachſen und neue kleine Kartoffeln anſetzen. — 
er ſogenannte Lindenkrug, ein etwa drei Kilometer von 
Stuhm entfernter Vergnügungsort, iſt für 20000 Mk. in den 
Beſitz des Kunſtgärtners Sonntag übergegangen. - 

E Dt. Eylau, 24. Auguſt. Die ehemaligen Mitglieder des 
vor Jahren aufgelöſten Gewerbevereins haben den Verein 
wieder ins Leben gerufen. 

B Tuchel, 24. Auguſt. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
Erſatzwahl wurde der Kaufmann Herr Georg Neumann 
einſtimmig gewählt. 

x Bempelburg, 24. Auguſt. Geſtern Nachmittag fand 
hier das Kreis⸗Guſtav⸗Adolf⸗Feſt ſtatt. — Bei 
dem am 6. September in Soßnow abzuhaltenden Kreis 
Miſſionsfeſte hält Herr Pfarrer Krawielitzki⸗Vands⸗ 
burg die Feſtpredigt. Herr Miſſionar Holſt aus Deutſch⸗Oſt⸗ 
Afrika wird Mittheilungen über ſeine Erlebniſſe unter den Heiden 
machen. — Aus Zuwendungen des Guſtav⸗Adolf⸗ Vereins 
hat die evangeliſche Gemeinde zu Schanzendorf für ihr im 
vergangenen Jahre erbautes Bethaus eine Orgel für 950 Mk. 
angeſchafft. 

+ Neuſtadt, 24. Auguſt. Heute traf Prof. Schweninger 
hier ein, um dem zur Zeit in Schloß Neuſtadt beim Grafen 
v. Keyſerlingk weilenden Beſitzer der Rutzaner Güter, Geſandſchafts⸗ 
Attache Lieutenant v. Below, der vor kurzer Zeit beim 
Manöver vom Pferde ſtürzte, einen Beſuch abzuſtatten. 

Elbing, 24. Auguſt. Im Rathhauſe fand heute 
Mittag, wie bereits gemeldet, eine Gase xploſion ſtatt. 
Schon 55 hatte ſich in einem Raume, in dem ſich zwei 
Gaſometer befinden, ein ſtarker Gasgeruch bemerkbar gemacht. 
Heute ſollte dem Uebel abgeholfen werden; der Gasanſtalts⸗ 
Arbeiter Oberſtein begab ſich in den Gaſometerraum im 
Keller. Unvorſichtigerweiſe nahm der Mann unverſichertes Licht 
mit in den Raum, obgleich er von dem Rathskellerwirth gewarnt 
worden war. Kaum war die eiſerne Thür geöffnet, da gab es 
einen furchtbaren Knall, ſodaß die Umwohnenden glaubten, das 
Rathhaus ſtürze ein. Das angeſammelte Gas hatte ſich durch 
das Licht entzündet und ſtrömte nunmehr durch die Oeffnung 
nach der Straße. Oberſtein, deſſen Kleidung in Brand gerathen 
war, trug ſtarke Brandwunden, beſonders an Geſicht und Händen, 
davon. Der Materialſchaden iſt nicht bedeutend. 

Hammerſtein, 24. Auguſt Das Offizier korps des in Brom- 
berg garniſonirenden Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 17 
veranſtaltete am Sonnabend hier ein Wettrennen. In 
der Hammerſt einer Steeple⸗Chaſe, 2000 Meter, 
war 1. Lt. Goetzes br. W. „Gänger“, 2. Lt. Hollwegs br. 
W. „Gendarm“, 3. Hauptm. Zwengers F.⸗ W. „Flößer“. 
Gneſener Steeple⸗Chaſe, 2500 Meter, 1. Lt. Pohls 
br. W. „Lomond“, 2. Lt. Eichners F.⸗St. „Skirmiſch“, Reit. 
Lt. Bode, 3. Hauptm. Grabes br. W. „Handrian“. Redoute⸗ 
Jagdrennen, 2500 Meter, 1. Lt. Schmollers ſchw. St. 
„Jute“, 2. Lt. Bart ſchs br. St. „Terra“, 3. Lt. Hoernigks 
ſchw. St. „Ballade“. Jagd mit Auslauf, 5000 Meter, 
4. 5 Pohls ſchw. W. „Memeluk“, 2. Lt. v. Wedels F.⸗St. 
„Inſel“. 

w. Heiligenbeil, 24. Auguſt. Die Eröffnung des 
evangeliſchen Vereinshauſes ſoll in nächſter Zeit ſtatt⸗ 
finden; zur Aufbriugung der Koſten finden augenblicklich 
Sammlungen ſtatt. — Auf dem Gute Rippen brannten drei 
Ställe und eine Scheune nieder, wobei zwei Pferde, 20 Kälber 
und ein Theil der diesjährigen Ernte verloren ging. 


Hohenſtein Oſtpr., 24. Auguſt. Geſtern um Mitternacht 
wurden die Bewohner unſerer Stadt durch Feuerlärm 
erſchreckt. Es brannten die Scheunen der Beſitzer: Ba chor, 
Liſchewski und Blaczewski. Gerettet wurde nur eine 
Dreſchmaſchine. Als Brandſtifter verdächtig iſt ein Müller⸗ 
geſelle, der ſofort feſtgenommen wurde. — In der Königlichen 
Präparanden⸗ Anſtalt haben ſämmtliche 21 Zöglinge 
die Abgangsprüfung beſtanden; ſie bilden nunmehr die erſte 
Klaſſe des neugegründeten Lehrerſeminars. 


* Aus dem Kreiſe Ragnit, 24. Auguſt. In der ver- 
gangenen Woche ertrank der Grundbeſitzer Dietſchmons⸗ 
Endruſchen im Memelſtrome. Trotz Abrathung einiger beim 
Fiſchen betheiligten Genoſſen, wollte er ſeine Kunſt im Schwimmen 
zeigen und ſcürzte ſich in den Strom. In der Mitte verließen 
ihn die Kräfte und er ertrank. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 23. Auguſt. Eine Neue rung 
im lan dwirthſchaftlichen Betriebe iſt ſeit mehreren Jahren 
auf verſchiedenen großen Gütern in Rußland zur Einführung ge⸗ 
langt. Die Aecker werden nämlich durchweg in gleich große Flächen 
von etwa Morgengröße abgetheilt, ſo daß ſie ein mäßiges Tagewerk 
für einen Mann beim Pflügen, Mähen ꝛc. darbieten. Dieſe Flächen 
werden nun gegen ein beſtimmtes Entgelt den Leuten zur Be⸗ 
arbeitung zugetheilt. Es werden dadurch verſchiedene Vortheile 
erreicht, der fleißige Arbeiter wird nicht durch den trägen zurück⸗ 
gehalten, und letzterer kann nicht einen Theil des Verdienſtes 
auf Koſten ſeiner Genoſſen erhalten. Der Beſitzer braucht ferner 
bei den meiſten Arbeiten keinen ſtändigen Aufſeher zur Kontrole 
des Fleißes zu halten, indem es genügt, wenn ab und zu danach 
geſehen wird, daß die Arbeiten ordnungsmäßig ausgeführt werden. 
Der geſchickte und fleißige Arbeiter iſt ferner in der Lage, nach 
Erledigung ſeiner Tagesfläche noch eine weitere in Angriff zu 
nehmen und es ſo mitunter zu einem beträchtlichen Mehrverdienſt 
zu bringen. Die Einrichtung hat ſolchen Anklang gefunden, daß 
ſie immer mehr zur Einführung gelangt. 


2 Bromberg, 24. Auguſt. Am Morgen des 10. Mai d. J. 
verbreitete ſich in der Stadt das Gerücht, der Arbeiter Auguſt 
Paczkowski habe feine Ehefrau ermordet. In der That 
wurde die Frau, mit dem Kopfe auf dem Kochheerde liegend, 
todt gefunden. Neben ihr an der Erde war eine Blutlache, auf 
dem Kopfe der Frau zeigte ſich eine klaffende Wunde. Als 
muthmaßlicher Mörder wurde der Ehemann verhaftet, da durch 
die Hausbewohner feſtgeſtellt worden war, daß er am Abende 
mit ſeiner Frau Streit gehabt, und ſie geprügelt hätte. Die 
Sektion der Leiche ergab aber, daß die Verwundung am Kopfe 
keine lebensgefährliche Verletzung war. Der Mann mußte daher 
aus der Unterſuchungshaft entlaſſen werden, doch wurde gegen 
ihn eine Anklage wegen Körperverletzung eingeleitet, da er, wie 
er ſelbſt zugiebt, feiner Frau einen eifernen Becher an den Kopf 
jeworfen und einen Stoß verſetzt hat, durch den fie mit dem 

opf auf den Heerd fiel. Wodurch der Tod der Frau herbei⸗ 
geführt worden iſt, konnte durch den Sektionsbefund nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. Paczkowski wurde in der heutigen Straf- 
kam me a g wegen gefährlicher Körperverletzung zu 6 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 


＋Schubin, 24. Auguſt. Der Neubau der hieſigen 
Provinz ial⸗Er ziehungsanſtalt iſt beendet und wird 
demnächſt übern werden und zwar von ſolchen Zöglingen, die 
das ſchulpflichtige Alter bereits überſchritten haben. Die 
Zöglinge ſollen mit Heften und Binden behördlicher Akten 
beſchäftigt werden. 

Kolmar i. Pom., 22. Auguſt. Im Kampfe gegen die 
Hottentotten iſt im Gefecht bei Gobabis in üdweſtafrika 


der Lazarethgehilfe Max Bann ach aus Erpel im Kolmarer 
Kreiſe gefallen. Seit Februar 1893 gehörte er der Schutztruppe 
für Südweſtafrika an. Er war eine weſentliche Stütze ſeiner 
betagten Mutter, welche in Erpel als Lehrerwittwe lebt. Als 
ihn die Mutter vor ſeinem Eintritt in die Schutztruppe auf die 
Gefahren hinwies, welche hiermit für ihn und für ſie eintreten 
könnten, ſagte er: „Sei ſtill, Mutter! Sollte Gott mir nicht er⸗ 
lauben, wiederzukommen, dann wird vom Staate für Euch 
ile u Ihr ſollt nicht mehr Noth leiden.“ Hoffentlich geſchieht 
es nun. 

Oſtrowo, 21. Auguſt. Da die katholiſche Kirche in 
Chwalis zew baufällig iſt, hat der Diſtriktskommiſſar ihre 
Schließung polizeilich angeordnet. 

Liſſa, 23. Auguſt. Der wegen Urkun denfälſchung 
verfolgte Kaufmann Moritz Wolff von hier iſt aus Amerika 
auf dem Schnelldampfer „Havel“ nach Bremerhaven gebracht 
und dort von Polizeibeamten übernommen worden. Er ſoll 
nunmehr nach Liſſa transportirt werden. 

ir Rogowo, 23. Auguſt. Die günſtige Witterung des 
vorigen Sommers brachte eine ungeheure Menge Kohl⸗ 
weißlinge hervor. Es war deshalb vorauszuſehen, daß der 
Flug der ſchädlichen Schmetterlinge dieſes Jahr einen großen 
Umfang annehmen würde, was denn auch im Juli und Auguſt 
zum Theil eingetroffen iſt. Um der Plage entgegenzutreten, 
ordnete der Lehrer Jordan in Mittelwalde an, daß ſeine Schul⸗ 
kinder in den freien Nachmittagſtunden die Schmetterlinge nach 
Möglichkeit wegfangen ſollten. Den beſonders fleißigen gab er 
Geldprämien. Dadurch hatte er die Freude, daß nahezu 6000 
Kohlweißlinge gefangen und getüdtet wurden, wodurch das 
Ausſchlüpfen vor etwa einer Million Raupen verhindert worden iſt. 

Stolp, 23. Auguſt. Der Bäckermeiſter und Stadtver⸗ 
ordnete Weith von hier hat auf der Ausſtellung von Er⸗ 
eugniſſen der Bäckerei und Konditorei zu Breslau die ſilberne 

tedallle für feine vor kurzem von ihm eingeführten Nähr⸗ und 
Appetitgebäcke erhalten. 


R Lauenburg, 24. Auguſt. Auf der Chauſſee von Sierakowitz 
nach Lauenburg iſt der Bierfahrer Gillmann von der Brauerei 
„Feldſchlößchen“ in der vergangenen Nacht beraubt worden; 
ein Strolch hat ihm die Geldtaſche mit 200 Mark Inhalt ent⸗ 
riſſen. Dem Räuber ift man auf der Spur. — Profeſſor 
Dvorak, der ſich zum Zweck von Malſtudien zur Zeit in 
Lupow aufhält, macht unſerer Stadt ein koſtbares Geſchenk. Er 
malt für unſeren demnächſt zu erbauenden neuen Rath haus ſaal 
das lebensgroße Bild des Großen Kurfürſten, unter deſſen 
Regierung 1658 die Lande Lauenburg und Bütow dem Branden- 
burgiſchen Staate einverleibt wurden. — Einem 14jährigen Jungen in 
Köslin hatten es beim Aufenthalt des Zirkus B.fdajelbft die Kunſt⸗ 
reiterinnen angethan und er beſchloß deshalb, dem Zirkus nach⸗ 
zureiſen. Er entwendete ein Sparkaſſenbuch über 500 Mk., hob 
den Betrog ab und reiſte nach Lauenburg, wo er den Zirkus 
antraf. Die Direktion wollte ihn aber nicht annehmen und das 
war gut, denn andern Tags kamen Verwandte und holten den 
„Kunſtenthuſiaſten“ heim. 


— 


Verſchiedenes. 


— lEiſenbahnraub.] Bei einem zwiſchen Paris und 
Vierzan von zwei Perſonen auf einem Eiſenbahnzug ausgeführten 
Raubanfall fielen den Räubern bedeutende Summen in die Hände. 
Die Räuber ſprangen, nachdem ſie ſich der Werthgegenſtände 
bemächtigt hatten, in einem Tunnel vom Zuge, wobei einer 
einen Beinbruch und ſchwere Kopfwunden erlitt. Der Zug 
wurde angehalten. Den Räuber fand man, er war im Beſitze 
von 15000 Francs, während der andere in Vierzan aufgegriffen 
wurde. Letzterer hatte 19 200 Fres. geraubt. Beide verweigern 
jede Auskunft über ihre Perſonen. 

— Die Mail⸗Coaches, die, nachdem ſich neues Kapital für 
ihren Betrieb gefunden hatte, wie bereits erwähnt, ihren Betrieb 
nochmals aufgenommen haben, haben auch nach dem zweiten 
Wiederbelebungsverſuche dieſen Betrieb wieder eingeſtellt. 
Schlechte Einnahmen und die feuchte Witterung, die in den erſten 
Tagen des Wiederbetriebs der Mail-Coaches herrſchten, zwangen 
die Geſellſchaft, das Inſtitut endgültig eingehen zu laſſen. Die 
Wagen ſollen ſämmtlich verkauft werden. 


— Unter dem Namen „Hamburg Weſtuſambara 
Plantagengeſellſchaft“tritt jetzt ein neues Pflanzungs⸗ 
unternehmen für Deutſch⸗Oſtafrika ins Leben. Die 
Geſellſchaft ſoll ſich vorwiegend mit dem Anbau von Kaffee 
in dem zur Verfügung ſtehenden Pflanzungsareal von 20000 Morger 
in Weſtuſambara beſchäftigen. Die Bedingungen für die Kaffee⸗ 
Mt in beſtimmten Theilen Deutſch-Oſtafrikas find ganz vor⸗ 
züglich. 

— [Der Streit um die Polizeiſtunde.] Vor der 
Ratiborer Berufungskammer ſtand dieſer Tage der Gaſtwirth 
Pluſchke aus Zauditz (Oberſchleſien). Er war beſchuldigt, 
an einem Sonntage d. J. fein Lokal noch um 11¼ Uhr Abends 
offen gehalten zu haben. Er beſtritt dies, wogegen die Nacht⸗ 
wächter es behaupteten. Der Vorſitzende fragte den erſten 
Nachtwächter, ob er beſtimmt wiſſe, daß es ſchon 11¼ Uhr war, 
was dieſer bejahte. Auf die Frage, wonach er denn die Zeit 
zabtute“, entgegnete er: „Nu, ich pfeife, wenn der andere 
Nachtwächter pfeift, eine Uhr habe ich nicht bei mir“, 
die Antwort des zweiten Nochtwächters lautete nun aber: „Ich 
warte, bis der andere gepfiffen hat.“ Eine Kirch⸗ 
thurmuhr beſitzt Zauditz nicht. Der Vorſitzende wollte nun 
wiſſen, wer denn in Zauditz „tonangebend“ ſei und fragte deshalb 
den Gemeindevorſteher, wonach man ſich denn in Zauditz be⸗ 
züglich der Zeit richte. Nach dem Mittagläuten“ 
entgegnete dieſer. „Wer beſtimmt denn nun, wann Mittag zu 
läuten iſt?“ — „Nu, vor 12 Uhr ſchicke ich zu dem Küſter und 
dieſer befiehlt dann dem Glöckner, er ſolle „in aner Viertel⸗ 
ſtund' Mittag leita gihn.“ — Ja, woher wiſſen Sie 
denn, daß es 12 Uhr iſt?“ — „Ich richte mich nach meiner 
Taſchenuhr.“ — „Geht dieſe auch heute noch ſo, wie ſie 
an dem bewußten Sonntage ging?“ Als dies der Gemeinde⸗ 
vorſteher bejahte, wurde er aufgefordert, anzugeben, welche Zeit 
ſein Chronometer in dieſem Augenblick zeige. Er zog ſeine 
„Zwiebel“ aus der Taſche und gab die Zeit mit „7 Minuten 
vor 1 Uhr“, an. Eine Vergleichung mit den Uhren der Herren 
Richter ergab, daß die „genau gehende Uhr“ des Herr Bürger⸗ 
meiſters 26 Minuten vorgehe. Der Staatsanwalt bean⸗ 
tragte hierauf ſelbſt die Verwerfung der Berufung der Staats⸗ 
anwaltſchaft, worauf auch erkannt wurde. 


— Die Pariſer Verlags buchhändler klagen ſehr 
darüber, daß durch die Verbreitung des Fahrrades der 
Bücher ab je tz verſchlechtert werdel Rentner, Geſchäftsleute, 
Studenten und Schüler, die früher ihre Wochenmuße und ihre 
Ferien zu 8 Lektüre benutzten, haben ſich alle dem 
Fahrrad zugewandt, für das Leſen bleibt nur wenig Zeit übrig, 
und das Wenige beauſpruchen die Zeitungen. Die Bücherver⸗ 
treiber wiſſen ſich ſchon zu helfen; ihre Geſchäftsreiſenden 
verkaufen neben den Büchern auch noch Fahrräder; aber die 
großen Verleger ſind in Verlegenheit; ſie können wie der Pariſer 

Gaulois“ richtig bemerkt, unmöglich ihre Druckereien in Fahrrad⸗ 
Fabriken umwandeln. 


8287] Zum Vertilgen v. Ratten 
wird ſofort ein 


Kammerjäger 
geſucht. Schoenfeld, 
Buchenhagen b. Brieſen Wpr. 
Ein kleiner, eiſerner 


Geldſchrank 


oder Kaſſette billig zu kaufen 
eſucht. 3 brieflich mit 
üfſchrift Nr. 8469 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
79321 Eine gut erhaltene 
Zimmermann'ſche 6⸗füßige 


Drillmaſchine 


verkauft billig wegen Wirth⸗ 
ſchaftsveränderung 
Dom. Germen b. Kl. Tromnau. 


Ernteſeile 


von Jute, jebr feſt und praktiſch 
offerirt à 27 Pf. pro Schock [960 
teopold Kohn, Gleiwitz, 
Sack⸗Planenfabrik. 


8269] Feinen Niederunger 


Ceekhonig 


laut Probe, hat abzugeben in 
größeren Poſten. 
Beni. Seidler. Pr. Stargard. 


Hühnerjagdpferd 


vornehmer Schimmelwallach, für 
ſchweres Gewicht, 11 Jahre alt, 
5½ Zoll gr., abſolut fromm (man 
kann aus dem Sattel Hühner 
ſchießen) geſund, geritten und 
einſpännig gefahren, für 500 Mk. 
verkäuflich, weil dem Beſſtzer nicht 
flott genug. Meld. unt. E. 821 
boftl. Pr. Stargard. I8572 


Keine er ohne 

Dr. Oetker’s Salich! à 10 Pf. 
ſchützt 10 Pfd. eingemachte Früchte 
gegen Schimmel. Recepte gratis 
von H. Raddatz Nachfl. [1409 


* 

9000 Mk. Nündelgelder 
3000 Mk. v. 1. Oktbr., 6 Mk. 
vom 1. Jan. k. J. zur 1. Stelle 
oder hinter Landſchaft zu 4½ pCt. 
ſind zuſammen oder auch getheilt 
1 Meld. briefl. unt. 

8271 an den Geſelligen erb. 


Eine Hypothek von 


14600 Mark 


a 5 0%, vollſtändig ſicher, un⸗ 
mittelbar hinter der Landſchaft, 
wird zu 8 5 gewünſcht Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchri 

Nr. 8275 an den Geſelligen erb. 


93000 Mark 
zum 1. Oktober als 1. Hypothek 
auf große privilegirte Apotheke 
geſucht. Meldungen brieflich m. 
Aufſchrift Nr. 7227 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


9000 Mark 
zur Ablöſung einer 8898 
4½jq% Hypothek von 16000 Mk. 
auf ein ſtädtiſches Grundſtück 
ſofort geſucht. Meldung. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 8481 an den 
Geſelligen erbeten. 

Von e. Schneidemühlenbeſitzer 
in ſ. g. Holzgegend „wird zum 
Winter ein Theilhaber 
v. j., d. allein kauft u. ſchneiden 
läßt, geſucht. Anfuhr u. Verlad. 
w. d. Verlangen beſorgt. Meld. 
unter Nr. 8410 an die Exped. d. 
Geſelligen erbeten. 


Ostdeutsch. Hypothekencredit-Institut zu Bromberg. 


Anfragen Rückporto beifügen! — Sprechz. Vorm. — Bahnhofſtr. 94. 


Höchste Belefnungen— Billigste Zinsen! — [IL Stelle! 9% 


für ſtädt, und ländl. Groß⸗ und Klein ⸗Grundbeſitz, Gemeinden 


Genoſſenſchaften, Kreiſe, Induſtrieanlagen, Kleinbahnen. 
Koſtenloſe Anlage von 


An- und Verkauf von 


üldern, Gütern, Häuſern ze. 


[7233 
rivatkapital! 


Arbeitsmarkt. 


Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 


Ro 5 Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt fo 


ER abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 

1 zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Herpor⸗ 
heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 21 


e Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Ein junger Mann 
26 Jahre alt, d. m. der Kolonjal⸗, 
Eiſenbr. Deſtill. ſow. Buchführ. 
vertr. iſt und im Beſ. beit. Zeugn. 
u. Empfehl. iſt, ſucht von jofort 
reſp. 15. September eine gute 
dauernde Stel 9. 5 erb. Kaufm. 
R. Bartſch, Laukiſchken Opr. 

Ein junger Landwirth, a 
Sohn, Lan d abſol., 


in Stell. 1¼ Jahr, ſucht zum 1. 
Oktob, od jpät. Stell. a. zweiter 
Wirthſchaftsbeamt. od. als Hof⸗ 
verw. a. e. größ. Gute. Meld. u. 
Nr. 8145 an d. Geſell. erbeten. 
Air ez N 
18 J. alt, ſ. 3. 1. Okt. Stell. zur 
weit. Ausbild. Meld. an H. C, 
Gut gellgoſch Wyr— 18428 
7796] Landwirth, unverheir. 
u. kautionsfähig, vertr. mit den 
Amts⸗ u. Standesamtsgeſchäften, 
ſucht Stellung als Gutsrendant z. 
1. Oktbr. oder ſpäter. Meldung 
erbittet Regelien, Königs⸗ 
berg i. Pr. 3, Fließſtr. 15 b. 
Ein unverh., 31 J. alter, in allen 
Zweigen d. Landwirthſch. erfahr., 
der poln.Spr. mächtig. Inſpektor 
ſucht, geſtützt auf gute Beugn. und 
Empfehl., zum 1. Okt. er. Stellung 
als erſter od alleiniger Beamter. 
Meld. u. Nr. 8247 a. d. Exp. d. Sei. 


Für d. Hrn. 
> Mühlen: 
beſitzer. 


8450] Unterzeichnet. empf. ſich den 
Herren Mühlenbeſitzern zur 
koſtenloſen Beſorgung v. Ober⸗ 
müllern, Walzenführ., Schärf. ꝛc. 
G. Katzke, Danzig, Tobiasgass. 3. l. 
General⸗VBermittel.⸗ u. Ausk.⸗ 
Bureau, Abth. für Müller. 
B. briefl. Anfrag. w. Rückp. erb 


Suche für meinen verheirathet. 


Mühlenwerkführer 
w. 5 in jed. Hinſ. als durchaus 
tüchtig, unermüdlich thätig empf. 
kann, z. 1. Okt. od. fr. dauer. Stell. 
Meld. u. Nr. 7971 a. d. Exp. d. Geſ. 

8518] Suche f. e. Warſchauer 
Küchenchef i. e. Neitaur, oder 
Hotel Stell., tücht. i. ſ. Fach, Antr. 
v. jof. od. 1. Sept., auch k. ſelb. 
Aushilfearb. w. Privatk. übern. 
Hauptverm.⸗Bur. v. St. Lewan⸗ 
dowski, Thorn, Heil.⸗Geiſtſt.5, Tr. 
E. tücht., zuverl., unverheirath. 


Gärtner 


24 J. alt, ged. Super, erf. in all. 844 


Zweig. ber Gärtnerei, ſow. Jagd 
u. Bienenzucht, ſucht, Matt a. gute 
Naa; z. 1. Okt. o. Martini St. 
eld. unt. Nr. 8527 a. d. Geſell. 


Gärtner 
jung verh. tücht., guter Schütze, ſ. 
Ber Okt. han 7 Beſte Heu 
55 k. o vorſt. Off. u. Nr. 30 
poſtlag. Kgl. Neukirch. [8594 
Oberſchweizerſtelle geſucht. 
8525] An verl., ſtets nücht., 
verh. Oberji Pen ucht z. 15. 
Septbr. od. 1. Oktbr. b. 66-76 
Kühen Stellung. Gute Zeugniſſ. 
kann nachweiſ. Adr. a. Oberſchw. 
in Studa b. Jamielnik erbet. 


Für Molkereien! 

Ein mit gut. Zeugn. verſeh. 
junger Mann, der {don als Ver⸗ 
walter gr. Molkereien funktionirt 
hat, ſ. Stell. a. Käſer, am liebſt. 
auf ein. gr. Gute. Derj, ift mit 
Schweizer, Tilſiter, Edamer, 
Limburger u. Romatur⸗Käſereig. 
vertr. 17 4 auch mit Butterei, 
Dampf ef: u. Masch. Auf Gehalt 
w. n. geſehen, g. Behdl. Hauptſ. 
Auf Wunſch perſönl. Vorſtellung. 
Lohnang. erwünſcht. Meld. unt. 
Nr. 8338 an den Geſellig. erb. 


Mein Burſche 


welcher ſeine Dienſtzeit beendet 
und 2 Jahre meinen Stall zur 
vollſten Zufriedenheit verfehen 
bat, fucht um Oktober oder 
jpäter eine Stelle als Kutſcher. 
Vorzügliche Zeugniſſe ſtehen — 1 
zur Verfügung. [83 
Guſovius, Sekonde⸗Lieutenant 
im Dragoner⸗Regiment König 
Albert, Allenſtein. 


Ein Steinſprenger 
ſucht G aden Meld. unt. 
Nr. 7904 an den Geſell. erbeten. 
8304] Für meinen Sohn ſuche 
ich per ſofort eine 

Lehrlingsſtelle 
in ein. größeren Deſtillations⸗ 
feed verbunden mit Sprit⸗ 

abrit dene n 

S. Simon, Thorn. 

Zweite Beamtenſtelle in 

Jablonken iſt beſetzt. 


Stellung als Leuteaufſeher 
iſt beſetzt. 
Schoenfeld, Buchenhagen. 


8237] Für eine Wittwe von 45 
Jahren wird zur Führung eines 
flottgehenden Speditionsgeſchäfts 
— verbunden mit kleiner Land⸗ 
wirthſchaft — ein 
Geſchäftsführer 

geſucht. Aeltere Herren, mit 
etwas Vermögen, da loft 
Verheirgthung nicht ausgeſchloſſ., 
wollen ſich mit ihren Referenzen 
und Anſprüchen melden unter 8. 
100 poſtlagernd Elbing. 


Ein junger Kaufmann 
mit guter Handſchrift, findet bei 
beſcheid. Anſprüchen in meinem 
Baugeſch. als Bureaugebilfe 
v. eon Konfeſſeevangel. 

„Zebrowski, Bartnitzka 

11 per Radosk. 


8260] Für mein Kolonial-, De 
likateſſen⸗, Eiſen⸗ und Deſtillat.⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort reſp. 1. 
Oktbr. ein. n. gut empfohl., Nock. 

Expedienten 
der „ee Sprache mächtig. 
H. Rabow, Carthaus. 

8480] Suche für mein Deſtil⸗ 
lations⸗ und Schank⸗Geſchäft 
einen erfahrenen 

Expedienten 
zum 15. Septbr. evtl. ſof. Antritt. 
H. Manteuffel, Danzig, 
Hopfengaſſe 95. 


8514] Für mein neu zu etabli⸗ 
rendes Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Maze wich ch am hi 1. 
Platze wünſche zum 1. 5 
cr. einen älteren 
jungen Mann 

tüchtigen Verkäufer, welcher 
mit der poln. Sprache vollſtänd. 
vertraut ſein muß (moſaiſch), zu 
engagiren. Meldung. nebſt Ab⸗ 


„ ſchrift der Bengnifie u. Gehalts⸗ 
jo 


anſprüchen ort. erſönliche 
Vorſtellung wünsch 1 


Ein Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, kann 
ſich melden. S. Wohlgemuth, 
Nikolaiken Oſtpr. 


Zum 15. September, ſpäteſtens 
1. Oktober, ſuche ich 


1 jungen Mann 
der Kolonialwaar.⸗Branche, tücht. 
und gewandter Verkäufer, der 
e Sprache mächtig, kau⸗ 
tions 2505 zur fr, meiner 
Filiale. Die Stelle iſt eine ſelbſt⸗ 
ſtändige und dauernde. Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Photographie erb. 

Ferner zum baldigen Eintritt 
1 Lehrling 
mit guter Schulbildung. [8423 
Ed. Raſchkowski, 
Thorn. 
8290] Für mein Deſtillations⸗ 
Geſchäft en gros & detail ſuche 
zum 1. Oktober einen 


jungen Mann 
welcher en kleine Landt ouren 
zu machen hat. 
Moritz Ziegels Nachflg., 
ongrowitz. 


8437] Suche per ſofort für mein 
eſtillatlons ⸗Geſchäft einen 
autionsfähigen 
jungen Mann. 
J. Israel, Graudenz. 
7729] Für m. Getreide⸗ u. Saat⸗ 
geſchäft ſuche per 1. Oktober cr. 
einen tüchtigen, beider Landes⸗ 
ſprachen mächtigen, mit der Buch⸗ 
führung vertrauten 
jungen Mann 
(moſaiſch). Louis B. Becher 
S I Sen ee 
8563] Suche für m. Material⸗ 
u. Eiſenwaaren⸗Geſchäft zum 15. 
Sept. od. 1. Oktbr. einen tüchtig. 
jungen Mann. 
Otto Werner, Drengfurt. 


8085] Für mein Kolonial-, Kurz⸗ 
u. Schnittwaaren⸗Geſchäft ohne 
Schank ſuche ich zum 1. Oktbr. 
zwei ſolide, auſtändige 


junge Leute 
die der polniſchen Sprache mächtig 
ſind. Materialiſten, die in ähn⸗ 
lichen Geſchäften thätig geweſen, 
werden bevorzugt. 
Paul Feuerſenger, 
Altfelde Wpr. 
eee eee ee 
la Für mein Wein-, 
Kolonialwagren⸗ und Deli⸗ 
i ſuche ich 
per 1. Oktober cr. einen 


jungen Mann 


welcher flotter Expedient 
iſt und ſeine Lehrzeit vor 
kurzem beendet hat. 

J. J. Gärdel, 
Bromberg. 


84171 


Für unſer Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuchen per bald 


zwei gewandte Verkäufer, 
der polniſchen Sprache mächtig, 


wie auch 2 Volontäre. 
S. Herzberg & Co., Czersk Wpr. 


8414] Für meine Zune Manu 
aktur⸗, Modewaaren⸗Handlung, 
uche per 15. September cr. 


einen tüchtigen Verkäufer. 
Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
belebten Alte 1015 Ban 
beizufügen. ert Hir erg, 

Wormdett Opr. k 


Für mein Modes, Manufaktur⸗ 
und Tuch- Geschäft ſuche ich zum 
1. Oktober er. einen [7158 


tüchtigen Verkäufer 
moſaiſch, welcher der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, ſowie auch 
einen Volontair. 
Abſchrift der Zeugniſſe mit An⸗ 
gabe der Gehaltsanſpr. erbittet 
A. N. Springer, Schubin. 


81191 Von ſogleich oder ſpäter 
findet ein älterer, tüchtiger 
Verkäufer 
der auch das Dekoriren größerer 
Schaufenster verſteht, als erſter 
Verkäufer dauernde Stellung. 
Den . enn find Photo⸗ 
Fendt Zeugnißabſchriſten und 
ehaltsanſprüche bei nicht freier 
Station beizufügen. 
J. Jarusl er 
Tuch, Manufaktur und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft. 


FFF ² AA REGEN 
8537] Per 1. oder 15. Septemb. 
ſuche ich für mein Maaßgeſch. e. 


Verkäufer. 
Derſelbe muß der einfachen Buch⸗ 
führung und Korreſpondenz ge⸗ 
wachſen ſein. Den Bewerbungen 
daß „„Zeugniſſe und Ger 

altsanſprüche, ohne Stat., beizuf. 
Max Zöllner, Graudenz. 
Pr FREE 


Ein Verkäufer 


kautionsfähig, der Uebernahme 
einer Filiale der Wein⸗ und 
Spirituoſenbranche, wird geſucht. 
Bewerber müſſen verheirathet 
ein. Meldungen brieflich mit 
ufſchrift Nr. 8490 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


2 jüngere Verkäufer 
2 ich für mein 
arderoben-Gej 55 p. ſof. 
Gehaltsanſprüche un or 5 
2 erwünſcht. 18446* 
. Robert junior, Graudenz. 
8548] Suche für mein Er 
Herren⸗Garderobengeſchäft einen 


tücht. Verkäufer 


ſowie ein. Volontair. 
Julius Jacobſohn, Oſterode 
Oſtpreußen. 
8545] Einen tüchtigen 
Verkäufer 

der gut polniſch ſpricht, ſuche p. 
1. Sober für mein Manufaktur⸗ 
Geſchäft. 
H. Kaliski, Samter. 
8236] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
geſchäft per ſofort einen der 
polniſchen Sprache mächt., flotten 


Verkäufer. 

Dauernde Stellung & 
Meldungen nebſt e 
Bene erbittet 

douis Salinger, Iſidor Katz 

Nachfolger, Marienburg. 
8565] Für unſ. Kolonialwaar.⸗, 
Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuchen wir zum 1. Ok⸗ 
tober cr. einen flotten 


Verkäufer. 


Retourmarken verbeten. 
Wollſtein K Co., Nakel (Netze). 


eſichert. 
altsan⸗ 


faktur⸗ 
Geſchäf 


Gehaltsanſpr 

Roſendorff, Gartz a. Oder. 
8597] In meinem Tuch, Manu» 
aktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ndet ein flotter 


Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, per 1. Oktober dau⸗ 
ernde Stellung. Meldung. ſind 
Photographie, Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsauſprüche beizufüg. 
L. S. Eiſenſtaedt, Stuhm Wp. 
8076] Suche für m. Tu ch⸗, 
Manufaltur⸗ und Kon⸗ 
fſektions⸗Geſchäft per 15. 
September ein, tüchtigen 
und flotten 


Verkäufer. 


Meldungen find Gehaltsau⸗ 
rüche bei freier Station u. 
hotographie beizufügen. 

Mendelson 
in Rummels burg 
in Pommern. 

82021 Ein tüchtiger, freundlicher 

Verkäufer, mit der Buch- 

führung und Korreſpondenz be⸗ 

wandert, der polniſchen Sprache 
mächtig, und guter Handſchrift, 
findet in meiner Kolonial- 
waaren⸗, Delikateſſen⸗, 

Wein- u. Zigarrenhandlung 

Stellung. — Gehalt bei freier 

Station und Wohnung 450 Mk. 

A. Bonin, Gneſen. 

7624] Für mein Herren⸗Garde⸗ 

roben⸗ und Damen⸗Konfektions⸗ 

Geſchäft ſuche zum 15. Septbr. er. 

einen gewandten, tüchtigen 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldungen bitte Abſchrift 
der Zeugniſſe, Photographie und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
S. Schendel, Inh. Paul Pommer, 
Inowrazlaw. 


7760] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft einen äußerſt tücht. 


Verkäufer. 


Iſidor Brenner, 
Heilsberg Opr. 


1 Kommis 


einen Volontär 

beide der poln. Sprache mächtig, 
ſuche per 1. Oktober für mein 
Tuch⸗, Mauufaktur⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft. 18465 

Daſelbſt findet ein Lehrling 
Efe Stellung. 

Cohn, Biſchofsburg Opr. 


8083] Für mein Modewaaren⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ich ver er 1 

einen a teren, — 

Kommis 
der polniſch ſpricht. Meld. mit 
Gehaltsanſpr., Zeugnißabſchrift. 
und Photographie an 
J. Bilewsky, Lötzen. 


Ein älterer Kommis 
katholiſcher Religion, der deutſch. 
und polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig, dem gute Zeug⸗ 
niſſe und Empfehlungen zur 
Seite ſtehen und nachweiſen kann, 
daß er längere Zeit in Stellung. 
eweſen iſt, findet in meinem 
Geſchäft vom 1. Oktober cr. dau⸗ 
ernde Stellung. [8404 
W. Niedbalski, 
Kolonialwaaren⸗, Wein⸗ und 
Zigarrenhandlung, Inowrazlaw. 
8299] Ich ſuche für mein Ma⸗ 
nufgkturwaaren-Geſchäft einen 
jüngeren Kommis 
Chriſt), zum ſofortigen Antritt. 
Den Meldungen bitte Photo⸗ 
granbie beizufügen. Perſönliche 
Vorſtellung wird bevorzugt. 
Fritz Preuß, Darkehmen. 
8171] Zum 1. Oktober cr. ſuche 
ich für mein Manufakturwaaren⸗ 
geſchäft einen tüchtigen 
Lagerkommis 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
an E. Friedländer, Oſtrowo. 
Sonnabend geſchloſſen. 


leich oder 1. September 519 


8449] Per 15. September reſp. 
1. Oktober ſuche für mein Manu⸗ 
fakturwaaren⸗ und Herrenkon⸗ 
fektionsgeſchäft einen jüngeren 


Kommis und einen 
Volontär. 


Beide müſſen der polniſchen 
Sprache mächtig fein. 

Simon Michaelis, Dirſchau. 
8405] Für mein Galanterie u. 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. September event. 1. Oktober 


einen tüchtigen Kommis. 
Polniſche Sprache Bedingun 

M. Leſſer, Sn 
8401] Zum 1. Oktober ſuchen 
für unſer Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
einen tüchtigen 


jüngeren Kommis. 
Meldung. mit Gehaltsauſprüch., 
Photogr. und Zeugniſſ. erbitten 
C. Herrmanns Söhne, 
Pr. Friedland. 
8354] J. Auftr. ſ. tücht. Hand⸗ 
lungsgeh., jchn. Plazir. zugeſich., 
Für mein Cigarren, Tabak⸗ 
und Wein⸗Geſchäft ſuche zum 
1. Oktober cr. einen tüchtigen 
Gehilfen 
(Materialiſt), freundlich. u. flotten 
Verkäufer, welcher erſt kürzlich 
ſeine Lehrzeit beendet hat. Poln. 
Sprache erwünſcht. Meld nebſt 
Zeugniß⸗Abſchriften u. Photogr. 
unter Nr. 8500 an die Exped. d. 
Geſelligen erbeten. 

8443] Zum 1. Oktober d. J. od. 
früher findet ein gut empfohlener, 
jüngerer Gehilfe 
in meinem Rolonialwaaren- und 
Deſtillationsgeſchäft Stellung. 


(Briefmarken verb.). Auch kann F 


ein Lehrling 

mit den nothwendigen Schul⸗ 
kenutniſſen ebenfalls eintreten. 

Guſtav Liebert, Graudenz 
8123] Für meine Kolonial-, 
Delikateßwaaren⸗, Wein⸗ und 
. Deſtillation, 
ſuche ich per 1. September cr. e. 


jüngeren Gehilfen. 
Perſönliche Vorſtell. erwünſcht. 
E. Wernicke, Culma. 


Ein Gehilfe 


Materialiſt u. Eiſenwagaren⸗ 
Häudl., findet vom 1. Oktob. 
er. Stellung. Poln. Sprache 
Beding. Meld. mit Gehalts⸗ 
anſprüch. u. Photogr. briefl. 
mit Aufihr. Nr. 8233 au d. 
Geſelligen erbeten. 
8067] Einen erfahrenen 
Braunbier⸗Brauer 
unverheirathet bevorzugt, ſuche 
von ſofort 

Ohloff, Brauerelbeſitzer, 

Willenberg Oſtpr. 


8450] Ein nüchterner, einfacher 


unverh. Brenner 
der gleichzeitig außer der Brenn⸗ 
kompagne Hofinſpektor ſein muß, 
wird für eine Brennerei von 
45000 Liter Kontingent geſucht. 
Antritt den 6. September. Off. 
nebſt Gehaltsanſprüchen und Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe erbeten. 
Dom. Barvin b. Zollbrück i. P. 

1 verh. eins, Brennmeitter m. 
Landw. bek. Geh. 960 Mk. u. 1 un⸗ 
verh. Brenner ſ. A. Werner 
landio Geſch. Breslau, Moribit.33 


Brenner 
unperheirgthet, erfahren, nach⸗ 
weislich tüchtig, für hieſige, größ. 
Brennerei z. 20. Sept. geſucht. 
Broedienen bei Peitſchendorf. 


Dampf⸗Brennerei 
Kl. Katz Wpr. ſucht einen an⸗ 
ſtändigen Menſchen für ob. Fach. 

Franz Jankowski, 
84511 Brenn.⸗Verw. 


Gewandter Schreiber 
von ſoſort geſucht. Meld. in der 
Exvedit. des Geſell. erb. [7965 
8519] Konditorgehilſen 

ſucht ver 1. September, Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugnißabſchriften 
erbittet P. Pencke, Konitz Wp. 
8586] Einen 2. Bonbonkocher 
für Maſchinen und Schnittſachen 
ſtebt ein C. G. Schmidt, Dan⸗ 
ig, IV. Damm 7. Zeugnißab⸗ 


ſchriften und Gehaltsanſprüche 
ohne Retourmarke erbeten. 
95311 Einen ordentlichen 
Barbiergehilſen 
verlangt Jul. Neumann, 
Friſeur, Graudenz. 


Jüng. Maurerpolier 
zur Beaufſichtigung von Repara⸗ 
turarbeiten findet ſofort Stellung 
im Saiter W. Petzinna, 
Lyck. frert. mit Angabe des 
Tagelohnes direkt. [8452 
Mehrere Malergehilfen, ſow. 

2 kräftige Aeteitebarſchen 
können ſofort Arbeit erhalten. 

R. Rux, Maler, Bromberg, 
8591] Danzigerſtr. 131. 


Einen Malergehilfen 


ſucht ſofort gegen hohen Lohn 
Emil Schilski, Malermeiſter, 
Krojante. [8574 


Itücht. Bäckergeſellen 

ſucht H. Wichert, Trinkeſtr. 12. 

8312] Einige geſell tüchtige 
Bäckergeſellen 


t Beſchäfti in der 
o en 7 e eme de v ei, 
Gammſtraße 4/5. 

8505] Ein tüchtiger 
Schachtmeiſter 
ndet ſofort ee auf 

ahnhof Gottersfeld 


eld. 
G. Ad. Oeſterle, Wrotzlawken. 


85681 tüchtige 
Sctmeiſter 
mit je 30 Mann 


können von ſoſort eintreten Loos 
Il Gerdauen⸗Angerburg Oſtpr. 
Lohn pro Tag 2 Mark, Akkord 
2,50—2,70 Mark. Schriftlich zu 
melden. Borezinski, Norden⸗ 
burg, Kreis Gerdauen Oſtpr. 


Zwei tüchtige 


Schachtmeiſter 


e mit Oberbauarbeiten und 


wel 
Weichenlegen gut vertraut ſind, 
können ſofort beim Bauunter⸗ 
nehmer D. Karwelies, Danzig, 
„Rangirbahnhof“ Legethor, 
eintreten. 18522 


Einen Schneidergeſellen 
ſucht zu dauernder Beſchäftigung 
8582] Erbe, Rehhof. 
8479] Zwei 


Nod- Arbeiter 
finden dauernde Beſchäftig, bei 
R. Schmidt, Neumark Wpr. 
8369] Ein junger 1 
Müllergeſelle 
und ein Lehrling 
der Luſt hat, die Müllerei zu er⸗ 
lernen, können ſich von ſofort 
melden in Borowitz⸗Mühle b. 
Gr. Koslau, Oſtpreußen. 
Schulz, Werkführer. 
9417] Zum 15. September ſuche 
einen unverheiratheten, nur zu⸗ 
verläſſigen und tüchtigen 


Müllergeſellen 
für Geſchäfts⸗ und Kundenmüll. 
F. Wol ff, Hochſtüblau⸗Mühle. 
8507] Geſucht wird ein tüchtiger 
Müllergeſelle 
in Friedrich⸗Wilhelms⸗Mühle bei 
Schulitz zum ſofortig. Antritt. 
R. Schultz. 


Ein Tiſchlergeſelle 
guter Möbel⸗ u. Sarg⸗Arbeiter, 
findet dauernde Arbeit bei 
8551] A. Grade, 
Briefen Wpr. 


Tiſchler 
können ſich melden bei 17576 
Born & Schütze, Maſchinen⸗ 
Fabrik, Mocker bei Thorn. 
Einen Tiſchlergeſellen 
bei hoh. Lohn oder Akkord verl. 
C. Müller, Pohlmannſtr. 25. 


Ein Wagenlackierer 
geübter, 3 Arbeiter, 
findet von ſogl. Beſchäftigung bei 
7519] Geſucht ſofort ein tücht. 


Sattler 
für LAT Sa ae 
per Woche 16 Mk., ein 


Feuerſchmied 


de e eee 
kann. Lohn per Woche 18 M 
Beſchäftigung dauernd. 
J. Martin, Wagenbauer, 
Gneſen. 


Walzen⸗Riffler 
der rn über feine Leiſtungen 
ausweiſen kann, zum baldigen 
Antritt geſucht. Meldungen mit 
Soßntordernug eriiiet 

L. W. Mache 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik, 
Nakel (Netze). [8177 

8125 Ein tüchtiger, zuverläſſiger 

Maſchinenbauer 
der mit allen Maſchinenarbeiten 
vertraut iſt, kann ſofort bei hohem 
Lohn dauernde Stellung nehmen. 
Verheir. bevorzugt. Zeugniſſe 
und Altersang, wird arg id 
A. Gruenke, Neidenburg Ditpr. 
8567] Zwei tüchtige 

Lokomotivführer 
können ſich von ſofort melden an 
Feldbahnen. Zeugnißabſchriften 


965 und Gehaltsanſprüche erwünſcht. 


Borezinski Bauunternehmer, 
Nordenburg, Kreis Gerdauen 
Oſtpreußen. 


Werkmeiſter 
für Maſchinenbodenputz, der 
mit der Bedienung ſämmtlicher 
Ausputzmaſchinen ſowie Gas⸗ 
motor vollſtändig vertraut ii 
kann ſofort in meine Schuhfabri 
eintreten. Meldungen mit An⸗ 
gabe der bisherigen Thätigkeit 
und Gehaltsanſprüchen unter Nr. 
8300 an den Geſelligen erb. 
8464] Dom. Neudorf b. Dt. 
Eylau Wpr. ſucht zu Martini 
einen verheiratheten 
Schmied. 
Derſelbe muß einen Burſchen 
halten. Gute, langjährige Zeug⸗ 
niſſe und perſönliche Vorſtellung 
Bedingung. 
8344] Ein Schmiedegeſelle kaun 
jofort auf dauernde Beſchäftig. 
in Arb. eintr. in Ziemermühl 
bei Stegerd. Gons wa, 
Schmiedemeiſter. 


Heizer 
gelernt. Schmied, der Repar. an 
Maſchinen macht, ſucht v. 1. Okt. 


dauernde Stellung. Meld. unter 
Nr. 8140 a. d. Erved. des Geſell. 


Tücht. Inſtallateure 
IE Hauswaſſerleitung. ſucht ſof. 
aſſerwerk Braunsberg pr. 
Asphalteure 
weite. ey Pech im 
E en Gebr. Bi ! 
I An Schloßſtraße. 18558 
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21] Ein du ehrlicher 
Heibiger u. geſchickter, evgl. 
Stellmachergeſelle 
der ſein eigenes Handwerkszeug 
hat, findet bei gutem Lohn zu 
Martini d. Js., und ein ebenfalls 
ehrlicher, fleißiger und ge 

ſchickter, evangel. 
Schmiedegeſelle 

der den Funden dan gründlich 

verſteht, findet ohne Handwerks⸗ 

zeug zum 20. November d. 33. 

oder Früher dauernde Stellg. in 
Folſong bei Oſtaſchewo, 


Von ſofort wird ein thatkräft., 
evange levels Spr. mächtiger 
Wirthſchafter 
auf einem kl. Gut in Weſtpr. bei 
300 Mk. Gehalt bein Meld. 
eugnißabſchr. u. Nr. 8485 
ed. des Geſell. erbeten. 


Inſpektor. a 
Anfangsgehalt 360 Mk. n⸗ 
liche * erwünſchk 
Gruber, Gieſen, Kreis Oletzko. 


Kreis Thorn. D. Wirthſchafterſtelle 
84701 Einen tüchtigen in © a & 3 12 en * — bu 
Stellmachergeſellen EHRE LE NR RUE m lden wic 


ſucht von ſofort 
Guſtav Maſchke, Stellmachermſtr. 
Bukowitz b. Schl. Roggenhauſen. 
8472] Drei tüchtige 
Stellmachergeſellen 
ſucht bei hoh. Lohn u. dauernder 
Beſchäftigung 281 
V. Graw Heiligenbeil, 
Wagenfabrit mit Dampfbetrieb. 
82661 Ein unverhetratheter, 
tüchtiger u. ſolider Gärtner 
wird zum 1. Oktober geiucht, 
Dom. Heimbrunn 


eſetzt werden. Freie Station, 
etwas Gehalt nach Uebereinkunft. 
Söhne von Landwirth. bevorzugt. 


Ein Inſpektor 


der ſich über ſeine bisherige 
Thätigkeit u. Leiſtungen genügend 
ausweiſen kann, findet vom 1 
Oktober er. Stellung in Dom. 
Rynnek bei Kielpin Wpr., Bahn⸗ 
ſtation Montowo. Gehalt 500 Mk., 
Dienſtpferd. Zeugnißabſchriften 
werden nicht zurückgeſandt. Nicht⸗ 
beantwortung nilt als Ablehnung. 
: 8314] Ich ſuche für die 10000 
—— Morgen große Jaſſener Begüt. 
7925] In Gr. Pn d bei | mit vielſeitigem lehrreichem Be⸗ 
Geierswalde wird zum 1. Okbr. triebe bei mäß. Penſionszahlung 


d. 38. ein Gärtner geiuct, einen Eleven. 
der ſich eventuell auch daſelbſt Wolff, Oberinſpektor, 
verheirathen kann. Jaſſen bei Lupowske i. P. 
8486] Geſucht wird in Dom. 
Stein bei Dt. Eylau zum 1. Ok⸗ 8566] Eleve : 
tober reſp. Martini ein kücht, ehrl. am Meder Bete bat 1 7 
2 in eſt ir „ 4 
Gärtuer Morgen groß, ſofort Stellung. 
mit Lehrling und Scharwerkern. Penſion 300 Mark pro anno. 
Derſelbe muß Erfahrung im Ge⸗ Dom. Zawadda, 
müſebau und Verkauf beſitzen u. 
gute Zeugniſſe haben. 
„Suche von ſofort oder ſpäter 
einen unverh Gärtner, der in 
Gemüſebau, Obſtbau u. Bienenz. 
durchaus erfahren ſein muß. 
Gärtner, die auf größ. Gütern 
thätig geweſen ſind, werden be⸗ 
vorzugt. Aufangsgehalt 360 Mk. 
und freie Station. Meld. nebſt 
Zeugnißabſchr. unt. Nr. 8439 an 
den Geſelligen erbeten. 


Geſucht wird zu ſof. ein 


om 
bei Prechlau Wpr. Kluge. 
8493] Zur praktiſchen Erlernung 
der Wirthſchaft wird zum 1. Ok⸗ 


tober ein junger Mann 
am liebſten Beſitzerſohn, geſucht. 
Baade, Feldheim 
b. Schöneck Wpr. 


Ein älterer, unverh., nücht. 
Hofmann 
(gleichzeitig Stellmacher) wird 


81 Ber sine 1 iu ;. 

3 3 November cr. geſucht. er⸗ 

B berſteinſtreicher ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 

der auch Holländer machen kann.] Meldungen brieflich mit Auf⸗ 

Culm a/ W., Ziegelei vor dem ſchrift Nr. 8380 an den Geſellig. 
Thorner Thor. erbeten. 


8245] Einige kräftige, nüchterne Ein Hofmann und 


Arbeiter ; inen 
[eben dauernde Beſchäftigung ein Schweinefütterer 
n der Dampf iegelei u. der beide verheirathet, durchaus 
Dachpappe fabrik von nüchtern und zuverläſſig, finden 
Max Falck & Co., Graudenz. —4 * arte Stellung Au 
72 ——r5ðv— M᷑iÃñ.'.æ3iiFæ io 
8438] Ein jüngerer kann ſich ein geeigneter 


Hausdiener Unternehmer 


rann ſogleſch eintreten. ur Ausnahme der Zucker⸗ und 
en Hotel Futterrüben von ca. 60 Morgen 
Ein Hausdiener melden. Biaedtke, Gutsverw., 
kaun von ſofort reſp. 1. Septbr. Dachwalde b. Diterode Our: 
eintreten. 2 | 8539] Ein tüchtiger 
Schweizer 


[853 
Hotel Deutſches Haus. 
kann ſofort eintreten. Meld. an 


8463] Dom. Neudorf bei Dt. 
Eylau Wpr. ſucht zum 1. Oktbr. Oberſchweizer Bachhofner, 
Gr. Klonia. 


einen erfahrenen, unverheirath., 
8515] Suche 4 Unterſchweizer, 


militärfreien 

erſten Inſpektor. 1 Lehrburſchen u. 1 Dieuſt⸗ 
Polniſch ſprechende Bewerber mädchen ſofort u. 3. 1. Oktober. 
bevorzugt, gute Zeugniffe, perſön⸗ 3 ich denjenigen zur 
liche Vorſtellung Bedingung. enntniß, welche mir geſagt haben, 
790 I Such, wee i pee ſie wollen wieder zu mir kommen, 
7905] Suche vom 15. Oktober wenn ich von bier wegziehe, daß ich 
a 1. 25 alleiniger en bei Berlin gehe. 

eamter. Herren, Oberſchweizer, 

Bin 27 Jahre alt, ev., militär⸗ Schwetzkow b. Hebrondamnitz i. P. 
frei, mit Zuckerrübenbau, Maſtung 8496] Ein verheiratheter 


2. vertraut. Beſte Zeugniſſe. 9 S⸗Wir 
Gefl. Anfragen an - Vorwerks⸗Wirth 8 
Aker, Victorowoſſwelcher nur gute Zeugniſſe auf⸗ 
bei Rehden Wyr. zuweiſen hat, findet hier zu 
. artini d. Is. Stellung. 
Birkeneck p. Strasburg Wpr. 
Die Öutsverwaltung. 


NN: d de e 


9302] Für die bieſige d 
1 Schweinezucht und 
⸗Maſt (ca. 250 Stüc) 
wird bei hohem Lohn 
und Tantieme de Mar⸗ 


„Geſucht wird zum 1. Oktober 
für ein Gut im Thorner Kreiſe 
mit ſtark. Rübenban ein unverh., 
gebildeter und energiſcher 


erſter Juſpektor 
mit mehrjährigen beſten Zeugn. 
K de 1000 Mk. Meld. neo 
Abſchrift der Zeugniſſe u. kurzem 
Lebenslauf unt. Nr. 8150 an den 
Geſelligen erbeten. 


77575553 ˙³—5ü on re tini oder früher ein 
80751 Wegen Erkrankung des älterer, ordentlicher 

jetzigen wird von rt od 4 8 

1. D velt ein eier Teac 5 Sustermeiiter 25 
zwe er nipe or n Drücken hof bei 

geſucht. Anfangsgehalt 360 Mk. % Brieſen geſucht. 

exkl. Wäſche. 


Dom. Rottmannsdorf 
bei Prauſt, Kreis Danzig. 
Ein evangeliſcher, energiſcher, 

polniſch ſyrechender 
Wirthſchaftsinſpektor 
mit ungefähr 10 jährig. Erfahrung 
wird zum 1. Oktober für ein Gut 
vonzca. 2000 Mg. geſ. Geh. 700 Mk. 
Meld. briefl. unter. Nr. 8189 an 
den Geſelligen erbeten. 


Alleiniger Beamter 
unter m. Leitung per ſofort oder 


1. Oktober geſucht. Gehalt 300 Mk. 
eugnißabſchr. u. Lebenslauf er⸗ 


RNRRNH NN 


8372] Ein verheixath., nüchtern. 
Kutſcher 
mit Scharwerkern zu Martini 


geſucht in Königl. Dombrow⸗ 
ken bei Nitzwalde. 


2 Inſtleute 


bei hohem Lohn und Depu⸗ 


tat ſucht v. Martini [ 
Schondorff, 
Brattwin b. Graudenz. 


eten. Nichtantwort gilt als 8373] Zwei verheiratbete 
Ablehnung. 8489 
O. Fer Dom. Tucholka Pferdeknechte 


mit Scharwerfern finden bei hoh. 
Lohn und Deputat noch zu Mar⸗ 
tini Stellung in Könfgl. Dom- 
browken bei Nitzwalde. 


Ein Lehrling 
„mit guten Schulkenntniſſen kann 
zum 1. Oktober, auch ſchon früh., 


er nſtigen Bedingu 
— wi 
druck., 


b. Kenſau. 


8571] Zum 1. Oktober cr. ſuche 
einen ſoliden, thätigen 


neider's B 


50011 Dom br ende r 


Klaukendorf Oſtpr. ſ. z. 1. ktbr. 8528] Kräft., zuverl., Leute 

cr. älter., 15 — b. ur Erierniue der & herei 
after, Fi Fer ufall 

ißabſchriften erbeten. Stangen Rea Aicolakrenssbr. 


b. 13 u. Fam.⸗Anſchl. Off. u. 


Lehrling 


der Lu at, die Bäckerei zu 

erlernen 1 01 — 2 dei 
Krupp, erme 

iejenbnrg. [8256 


Lehrlings⸗Geſuch. 
7111] Für unſere Papier⸗Hand⸗ 
lung en gros & en detail ver 
bunden mit Düten⸗Fabrit, Bu 
und Steindruckerei, ſuchen wir 
um 1. Oktober d. 
ehrling gegen monatliche Re⸗ 
muneration. Meldungen an 
Roſenberg & Co., 
Köslin i. Pomm., gegr. 1846. 


FF 
Für meine Buch⸗ und 
9 eng ſowie 

eitungs⸗ Expedition 
ſuche zum 1. Oktober cr, einen 


Fuhhänler- 
Lehrling 


möglichſt mit Zeugniß für 
Ober: Sekunda, gegen monat⸗ 
liche Remuneration. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Meldungen 
baldigſt erbeten. 17163 


J. Koepke, Neumark Wapr., 
Buchdruckerei, 
Buch⸗ und Papierhandlung. 


8193] Für mein Manufaktur⸗ u. 
Modewaaren⸗Geſchäft, welches 
an Sonn- und Feſttagen ge⸗ 
ſchloſſen, ſuche einen 
Lehrling 
(mof.) B. Bluhm, Bruß Wpr. 
8441] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche von ſofort 
2 ordentl. Lehrlinge. 
A. Isdepski, Bromberg. 
7912] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
— u. Modewaaren-Gejchäft 
uche per ſofort oder ſpäter einen 


Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, der 
polniſchen Sprache Ses 
B. Borchert, Sens urg. 


Lehrling 
kann ſofort oder zum 1. 
Oktober eintreten bei 18072 
Marie Kremin, 
Kunſt⸗ u. Handelsgärtnerei, 
Marienwerder Wp. 


e e e. 


7568] Für mein Manu⸗ 
fattur,, Mode, und 
Konfektionsgeſchäft ſuche 
bei freier Station per 

% per jofort oder 1. Oktob. % 


einen Lehrling. 
S. Cohn, % 

Stargard i. P. 
Für mein Materialwaaren⸗ und 
Manufaktur⸗Geſchäft ſuche ich e. 

Lehrling 

(moſ.) zum ſofortigen Eintritt, 
oder einen jünger. Kommis, 
der ſeine Lehrzeit in einem 
Materialwaarengeſchäft beendet. 
Stellung bei Familienanſchluß 
dauernd und 1 18101 


3. Samuel's Wittwe, Inhaber 
Adolf Samuel, Dölitz i. Pom. 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung ſucht für 
ſein Tuch⸗, Manufakturwgaren⸗ 
Geſchäft 8 
Hermann Cohn, Allenſtein. 
8474] Suche für mein Tuch⸗, 
Mauunfaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft nebſt Konfektion per 1. 
eventl. 15. September cr. 

2 tücht. Lehrlinge 
moſaiſch oder Chriſt, mit guten 
Schulkenntniſſen. Poln. Sprache 
erwünſcht. 

Kaufhaus Schneidemühl, 
Moritz Simonſtein, Mühlenſtr. 2. 
81111 In meinem Kolonſal⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 


ſchäft findet ein Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern und mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen, 
Aufnahme. 

tto Fuchs, Bromberg. 


Ein Sohn 
achtbarer Eltern, der Luſt hat, 
das Kellnerfach zu erlernen, 
findet von ſofort Stellung. 

otel zum Kronprinzen, 
So __ Dt Eylau 
7294] Für meine Manufaktur,» 
Tuch- u. Lederhandlung ſuche per 
1. Oktober cx. einen Lehrling u. 
ein Lehrmädchen b. vollſt. fr. St. 

Hermann Stein, Exin. 


Frauen, Mädchen, 


E. gepr., ſ., mus. Erzieherin, 24 
J. at. ſucht z. 1. Sk. Pl 
Meldung. briefl. unt. Nr. 85 
a. d. Öelelligen erbeten. 

8577] Zum Okt. ſ. I. geb. Mäd 

a. g. Fam. Sie de 5 
i. d. Wirthſch. i 


rſt. od. gr. Landw. 
W. H. 1078. A. b. G., Danzig, Jopg. 5. 


8 einen 2 


ervollkommn. d 


0 
5 
pitl. 
Eine alleinſteh., junge Fran, 
ev., ſ. Stell. i. gut.“ auſe a. 95 
u. Geſellſch. d. Hausfr. unt. 1 08. 
Anſpr. ert. unt. O. S. an die 
Geſchäfts ſt. d. Bromberger Zeit. 
8082] Suche z. 1. Oktob. dau⸗ 
ernde Stellung a. größ. Gute. 
Bin in all. Lg. der Wirth⸗ 
ſchaft vertrau eld. erbet. an 
irthſchafterin in Dom. Turowo 
bei Brody, Poſen. 

7596] Auſt., jung. Mädchen, 
Waiſe, ſucht Stelle als Stütze, am 
liebſt. b. ält. Ehep. od. einz. Dame. 
Bamilienanil, g. Beh. Hauptbed. 

ff. erb. u. H. K. poſtl. Bromberg. 

Erzieberin 
ucht zum Oktober cr. Stellung. 

eldung. briefl. u. Nr. 8141 an 
den Geſelligen erbeten. 

8553] Eine in allen Wirthſchafts⸗ 
zweigen erfahrene Dame 
ſucht Stellung zur ſelbſtſtändig. 
Führung eines Haushalts. Gute 
Zeugniſſe ſtehen z. Seite. Gefl. 
Off. u. Nr. 15626 a. d. Danziger 
Zeitung, Danzig, erbeten. 


Buffſetfräulein 
z. Zeit noch in — wünſcht 
am 15. Sept. anderw. Engagem. 
Gute Zeugn. vorhanden. Gefl. 
Off. erbitte unter N. N. 100 — 2 
lagernd Inowrazlaw. 833 
Wirths, Köch. Stütz., Kindfrl., 
Mädch. j. A., Kutſch., Diener, 
Berk. u. Ammen empf. Fr. 
Lücke, Bromberg, Bahnhofſtr. 19. 
— — ͥ ³ ——— — — 
8239] Suche zum 15. Oktob. d. J. 
eine geprüfte, muſikaliſch., evang. 
Erzieherin 
für 4 Mädchen und ein. Knaben 
im Alter von 7 bis 12 Jahren. 
Gefl. Off. bitte zu richten an 
J. Quiring, Grunau Niederung 
Bezirk Danzig. — 
8467] Zum 1. Oktober cr. ſuche 
ich für meine 3 Töchter von 7 
bis 10 Jahr. eine (moſ.) muſtk, 
geprüfte Erzieherin 
J. Boß, Skurz Weſtpr. 
85641 Suche z. 1. Oktober er. 
eine ig., gebr., muſikal, evangel. 
Erzieherin 
mit bejcheidenen Anſprüchen für 
3 Mädchen und 1 Knaben von 7 
bis 13 Jahren. Zeugnißabſchrift. 
ſowie Gehaltsangabe bitte ein⸗ 
zuſenden an Frau Gutsbeſitzer 
Hilgendorff, Wittkau 
bei Kamin Weſtpr. 
Für meine 2 Mädchen im 
Alter von 9 und 10 Jahren 
ſuche ich eine geprüfte 


Cehrerin 


Jüdin. Meld. nebſt Photo⸗ 
1 1. briefl. mit Aufſchr. 
r. 8185 an den Geſell. 


8103] Suche zum 1. Oktbr. eine 
anſpruchsloſe, tüchtige, ev. 


Kindergärt. I. Kl. 


z. 2 Kind. p. 7 u. 8 J. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Daſelbſt find. 


eine Köchin . 11. Novbr. 
Stellung. Meld. unter M. B. 
poſtlagernd Kleinkrug. 


Eine Buchhalterin 
welche praktiſch gearbeitet hat, 
wünſcht zu engagiren. Gehalts⸗ 
Anſprüche bei Freier Station, 
Abſchrift der Zeugniſſe erbeten 
8544] J, Littmann's Sohn, 
Holzhandlung. Briefen Wp. 
8416] In meinem Galanterie- 
und Kurzwaarengeſchäft finden 
per 1. Oktober d. 38. 2 tücht. 

Verkäuferinnen 
möglichſt der polniſchen Sprache 
mächtig, dauernde Stellung. 

Guſtav Marezynowski, 

Lötzen. 


Eine Verkäuferin 
für Mehl⸗Geſchäft findet per 
. Sehtbr, er. dauernde Stellung 
b. W. Biegon Nachf., Bromberg. 


— 


n Pommern. [8301 
8598] Für mein Putz⸗ u. Mode⸗ 
Magazin ſuche ich per bald eine 
äußerſt t tige 


Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mächtig. 

Meldungen erbitte Zeugniſſe, 

Photographie u. Gehalt bei freier 

Station beizufügen.“ 
Bertha Loeffler. 

8512] Ein junges u. anſtändiges 
ädchen 

ſofort fürs f. Reſtaurant geſucht. 

Doering, Pr. Stargard. 
Ein junges, gebildetes 

ädchen, Züdin, zur Führ. 

des Haushalts u. Beaufſichtigung 

eldungen 


4 und 
hotographie en mit Aufſchr. 
eſelligen erb. 


e. ev. Stuben mädch. u. 


Eine ſehr tüchtige 
Putzarbeiterin 


und ein Lehrmädchen für Pu 
und Geſchä ech 5 


\ können fich melden 
mit ak und Zeugniſſe 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 8456 durch 
den Geſelligen. Antritt 1.—15. 
September cr. 
8500] Eine tüchtige 
Direktriee 
von angenehmem Aeußern, die 
feinen und Mittelgenre⸗Puß ge⸗ 
wandt arbeitet, Bone bei freier 
Station im Hauſe per 15. Sep⸗ 
tember cr. angenehme Stellung. 
Meldungen nebſt Photographie 
und Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Herrmann Aſcher, Culm, 
Markt 5. 


Ein junges Mädchen 
welches keine Arbeit ſcheut, findet 
Stellung auf dem Lande. Fa⸗ 
milienanſchluß geſtattet. Meld. 
unter Nr. 500 poſtl. Gruppe. 
8521] F. m. Putz-, Kurz⸗, Weiß ⸗ 
u. Schuhwaar.⸗Geſch. ſuche ich v. 
ſogleich ein Lehrmädchen aus 
anſtändig. Familie, 

Emil Winter, Mewe Weſtpr. 


1 junges Mädchen 
(Jüdin) zum 15. Sept. od. 1. Ok⸗ 
tober cr. als Stütze b. e. alleinſteh. 
Dame geſucht. Off. u. J. S. an die 
Annonc.⸗Ann. d. Gef. i. Bromberg. 


Anſtänd. Fräulein 
ehrlich, von angenehm. Aeußern, 
welche gut kocht und Wirthſchaft 
verſteht, und der poln. Sprache 
mächtig, wird von Sr Jacht 
auf ein Gut per bal eſucht. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüch., 
Photographie u. Zeugn. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 8421 an den 
Geſelligen erbeten. 

8298] Dom. Neuhoff bei Hoch⸗ 
Stüblau Wpr. ſucht zum 15. Ok⸗ 
tober d. J. ein junges, gut er⸗ 
zogenes, evangeliſches 


Mädchen 


aus beſſexer Familie, welches die 
Arbeit eines Stubenmädchens zu 
verrichten und ſich mit 2 Kindern 
im Alter von 5½¼½ und 4 Jahren 
beſchäftigen muß. Gehalt 130 Mk. 
pro Jahr. 
8379] Geſucht für mein Schuß⸗ 
wagren⸗Engros⸗ und Detail- 
Geſchäft ein ar 
Lehrmädchen. 

Polniſche Sprache erwünſcht. 

H. Littmann, Rieſenburg. 


Ein junges Mädchen 
geſucht zur Erlerng. der Land⸗ 
wirthſch. ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütigung ſofort oder 1. Oktober. 
Dom. Siebenſchlößchen bei 
Budſin, Prov. Poſen. [8559 

Ein kath., nicht zu junges 
Fräulein wird zur 
dig 
Stütze der Hausfrau 
geſucht. Selbiges muß die Wirth⸗ 
ſteic ſelbſtſtändig leiten, oport 
tricken ꝛc. können. Antritt ſofort 
oder am 1, ſpäteſtens 15. Sep⸗ 
tember d. 3. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Meld. mit Zeugniſſen 
und Photographie unter Nr. 8377 
an den Geſelligen erbeten. 

Auf ein mittleres Gut wird 
zum 1. 10. als Stütze der Haus⸗ 
frau ein anſtänd., fleißiges 


Mädchen 


die in der Küche und Landwirth⸗ 
ſchaft nicht unerfahren iſt, ge⸗ 
ucht. Polniſche Sprache erw. 
Familienanſchluß. Anfangsgeh. 
150 Mark. Meld. nebſt Photo⸗ 
graphie briefl. mit Aufſchrift Nr. 
8483 an den Geſell. erbeten. 


Perfekte Meierin 
für größere Gutsmeierei zum 
1. Oktober geſucht. Dieſelbe muß 
gleichzeitig, da keine Hausfrau 
vorhanden, als ſelbſtſtändige 
Wirthſchafterin fungiren, mit 
berrſchaftlicher Küche und Feder⸗ 
viehzucht vertraut ſein. Gehalt 
einſchließl. Tantieme für verkaufte 
Butter ca. 400 Mk. Nur ſolche, 
die bereits ähnliche Stellungen 
innegehabt und hierüber gute 
Zeugniſſe heſitzen, wollen Meld. 
mit Zeugnißabſchr. unt. Nr. 8156 
an den Geſell. einſenden. 

8488] Suche zum 1. Oktober 
eine zuverläſſige, ſelbſtſt., einf. 


ältere Wirthin 


in Schweinemaſt u. Kälber⸗ 

aufzucht erfahren. Meld. an 
Boldt, Dulzig b. Driczmin. 

8546] Zum 1. Oktober geſucht 

evangel., ehrliche, jaub., thätige 

Wirthin 

d. ſ. erfabr. in d. feinen Küche, 

Backen, Federviehzucht u. Schlächt. 

iſt. Gehalt 240 Mk. u. Tantiöme. 

Nur gute Zeugniſſe, Altersangabe 

ji richten unter H. Nr. 100 poſt⸗ 

agernd Prauſt. 

8552] Suche feine 

. „ Wirthin wm 

in all. Zweigen d. Landwirthſch. 

erfahren, m. gut. Zeugn., b. hoh. 

Gehalt, z. 1. Okt. Ni 

Danzig, Heiligegeiſtſtr. 100. 


8571] Suche von ſofort oder 
1. Oktober eine 
Wirthin. 
Frau Ottilie Eberlein, 
Olszewice bei Inowrazlaw. 


Zum 1. Oktober Wirthin 
geſucht, die mit Handzentrifuge 
und Meierei Beſcheid weiß. Ger 
1 mit Tantieme 330 cr. Meld. 
r. mit Aufſchr. 8575 an d. Geſ. 
Wirth ſchaftsfränlein 
evangeliſch, in . Jahr., 
welche gut bürgerliche Küche 
kochen kann, findet als Stütze 
dauernd gute ur p. glas 
oder 1. September be 18513 
Auguſte Scharf, Thorn. 


Eine erfahrene, tüchtige 


Wirthſchafterin 

in gejehten Jahren, mit Land⸗ u. 
Städtwirthſchaft vertraut, ſucht 
zum 1. oder 15. Oktbr. Stellung 
zur Führung des Haushaltes. 

efl. Meldungen werden rn 
mit Aufiheift Nr. 8595 du 
den Geſelligen erbeten. 

Eine rüſtige, ev. Wittwe, die 
mehrere Jahre ſelbſtſt. d. Wirthſch. 
gef. h., ſucht Stell. als ſelbſt 

Wirthin 
eine kleine Wirthſchaft z. führ. od. 
auch als Stütze der Hausfrau. 
Meldungen brieflich unter Nr 
8523 an den „Geſelligen“ in 
Graudenz erbeten. 


Eine Wirthin 
wird gegen 210 Mark jährliches 
Gehalt zum 1. Oktober geſucht. 
Zeugniſſe an 8475 

Dom. Dreikenie de 
b. Hammerſtein. 
8508] Dom Marienrode bei 
Mur. Goslin ſucht eine 


Wirthin 
unter Leitung der Hausfrau. 
Meldungen dahin zu richten. 


Eine Wirthin 
die in allen Fächern der Land⸗ 
wirthſchaft gut bewandert i 
bierüber nur gute Zeugniſſe 
nachweiſen kann, und befähigt 
iſt, einen kleinen Hausſtand 
ſelbſtſtändig zu leiten, wird 
gegen hoh. Geh. von W. Gut 
Barloſchno Wpr. geſ. 8201 
8131] Eine erfahrene, Ältere, 
evangeliſche ? 
Wirthin 
mit guten Zeugniſſen und Ge⸗ 
haltsanſprüchen bis Mark 240 
kann ſofort eintreten. 
Dom. Gr. Paglau b. Schöneck. 


Jeſucht wird z. I. Oftor. eine 
Wirthſchafterin 
i. Eſchendorf b. Terespol. [8118 
Eine Wirthin 
die im Backen und Kochen, ſowie 
in Federviehzucht erfahren, ſucht 
bei 240 Mk. Gehalt ſofort oder 
1. September cr, 
v. Bähr, Gr. Bajohren 
bel Tharau O yr. 
8257] Geſucht wird zum 1. Ok⸗ 
tober cr. eine erfahrene 
Wirthin 
welche die feine Küche, d. Backen 
wie die Federviehzucht gründlich 
verſteht und darüber guke Zeugn. 
beſitzt. Gehalt 240 Mk. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften erbeten u. 
S. poſtlag. Freyſtadt in Weſtpr. 
8444] 3. 1. Okt. wird ein tücht., 
ordentliches Mädchen 
für ein Offizier⸗Kaſino geſucht. 
Meldungen: Artillexie⸗Kaſino, 
Lindenstraße, Graudenz. 


Jüdische Köchin 
für meinen großen Haushalt 
gegen hohes Gehalt geſucht. 
Meld. nebſt Photographie 
und Zeugniſſ. brieſt. in. Auf 
ſchr. Nr. 8186 an den Geſell. 


8473] Suche zum 1. Oktober 
eine erfahrene, küchtige 
Köchin 
für's Land, die auch etwas Haus⸗ 
arbeit übernimmt. Zeugniſſe u. 
Gehaltsanſprüche zu richten an 
Frau Rittergutsbeſitzer Berger, 
Gr. Kleſchkau bei Danzig. 
85621 Suche 3. ſofortig. Antritt 
eine Köchin 
für feine und Leuteküche. Ge⸗ 
haltsanſpr., Zeugn. elnzuſ. Dom 
Königsberg bei Herzſprung. 
drau Roſenow. 


Line Köchi 
Eine Köchin 
die vollſtändig ſelpſtſtändig 
kocht, etwas Hausarbeit über⸗ 
nimmt und gute Zeugniſſe 
hat, wird zum Oktober nach 
Thorn geſuücht. Lohn etwa 
180 Mart. Meldungen mit 
Zeugniſſen u. Photographie 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 
8426 au den Geſelligen erb. 
8108] Zum 1. Oktober od. 11, 
Novbr. wird ein tücht. Stuben⸗ 
mädd. geſ., das das Waſchen u. 
Plät, g. verſt. u. mit der Näh⸗ 
maſch. Wäſche ausbeſſern kann. 
Meld. unter P. 75 an die Ge⸗ 
N äftsſt. der Neuen Weſtpreuß. 
Rittheil. in Marienwerder. 
8503] Ein ſehr ſauberes 
Stuben mädchen 


das plätten kann, Lohn 120 ME 
pro Jahr, und ein 


Küchenmädchen 
Mk. pro Jahr, wird zum 
Oktober verlangt. 
Bahnreſtaurant Elbing 
Tücht. Mädch. f. Alles 
f. ein. ſtädt. einger. Haushalt bei 
utem Lohn z. 1. Oktbr. geſucht. 
teld. nebſt Zeugniſſ. an Frau 
rofeſſor Knoch, Jenkau b. 
anzig. 18502 
6280] Eine ordentl., gut empf. 
Kinderfrau 
für 2 Kinder (jähr. u. 2jähr.) 
wird zum 15. Okt. cr. gejucht‘ 
Lohn jähr. 56 Thl. Oberförſter 
Baehr, Thorn, Schulſtr. 23. 
8492] Eine anſtändige, ruhige 
Kinderfrau 
die die Kinderwäſche beſorgt und 
flicken kann, ſofort geſucht von 
Frau A. Altmann, 
Brauereibeſitzerin, Mewe. 


Amtliche Anzeigen. 


Bekanntmachung. 


8305] In unſer Gejellichaftsr 
aul 


Tod des Brauereibeſitzers 


er iſt bei Nr. 3 die durch den 


heodor Friedrich Sprenger 


und des Brauereibeſitzers Max Hugo Rudolph Sprenger er⸗ 


folgte Auflöſung der hier 


unter der Firma 


„Gebrüder 


Sprenger“ heſtehenden offenen Handelsgeſellſchaft und in unſer 
Firmenregiſter Nr. 78 die Biene „Gebrüder Sprenger“ 


bier und als deren Inhaber 


er Kaufmann Richard 


auer hier 


am 18. Auguſt 1896 eingetragen worden. 
Brieſen, den 18. Auguſt 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


. Steckbrief. 
8279] Gegen den Knecht Wilhelm Radtke aus Kaldus, ge 


boren den 21. Juli 1870 zu Callies, Kreis Dramburg, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges und 


Sachbeſchädigung verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 


Gerichtsgefängniß abzuliefern, 
Nr. 696/95 Nachricht zu geben. 


ſowie hierher zur Str.⸗Pr.⸗L. 


Culm, den 21. Auguſt 1896. 
Der Amtsanwalt. 


Steckbrief. 


8277] Gegen den Viehkaſtrirer Joſeyh Mallek alias Mal⸗ 
kowsti, ohne Domizil, geboren den 19. März 1849 zu Eulm, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Ueber⸗ 
tretung des 8 18 des Geſetzes vom 3. Juli 1876 verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie hierher zur Str.⸗Pr.⸗L. Nr. 


456/94 Nachricht zu geben. 


Erf, den 21. Auguſt 1896. 
Der Amtsauwalt. 


Steckbrief. 


8278] Gegen den Schneider if 
j 


kannten Aufenthalts, welcher 


drowski aus Culm, 3. 3. unbe⸗ 
ch verborgen hält, iſt die Unter⸗ 


ſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. b we 
Es wird erſücht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 


e 
355/95 Nachricht zu geben. 


efängniß abzuliefern, ſowie hierher zur Str.⸗Pr.⸗L. Nr. 


Culm, den 22. Auguſt 1896. 
Der Amtsauwalt. 


Steckbrief. 


8276] Gegen den Zimmergeſellen Johann Sawitowski aus 


Culm, geboren zu Rehden den 5. 


Februar 1870, welcher ſich 


verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung 

und Hausfriedensbruchs verhängt. L Er 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 

Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie hierher zur Str.⸗Pr.⸗L. 152/95 


Nachricht zu geben. 


Culm, den 22. Auguſt 1896. 
Der Amtsauwalt. 


Bekanntmachung. 


8115] Die biefige Vollziehungs⸗ und Hilfspolizeibeamten⸗ 


ſtelle ſoll zum 1 
neu beſetzt werden. 


November d. 


33. mit einem Militäranwärter 


Mit der Stelle iſt außer der he einer freien Dienſt⸗ 


wohnung ein feſtes Jahresgehalt von 720 M 


ſowie ein jährliches 


Einkommen an Gebühren von mindeſtens 150 Mk. verbunden. Der 
Inhaber hat die Uniform eines Polizeibeamten zu tragen. Kleider⸗ 


gelder werden nicht gewährt. 


Die definitive Anſtellung erfolgt 


nach Ablauf einer zufriedenſtellenden Probedienſtleiſtung von ſechs 


Monaten 


ohne Penſionsberechtigung. 


Spätere Anſtellung mit 


Felle del ee een ſowie Aufrücken in die Stadtwachtmeiſter⸗ 
telle bei eintretender Vakanz iſt nicht ausgeſchloſſen. ar 

Kautionsfähige Perſonen, welche insbeſondere körperlich, rüſtig 
und unbedingt nüchtern — eine gute Handſchrift haben und An⸗ 


zeigen und kurze Berichte 


achgemäß abzufaſſen im Stande ſein 


müſſen und womöglich auch einige Kenntniß vom Bureauweſen 


haben, wollen Bewerbungsgejudhe ſofort an uns einreichen. 


Den» 


1 5 ſind Lebenslauf, Civilverſorgungsſchein, Zeugniſſe über die 
isherige Thätigkeit und Führung, ſowie ein Atteſt eines Kreis⸗ 
phyſikus über die körperliche Rüſtigkeit und Qualifikation für den 
Dienſt eines Polizeibeamten beizufügen. 


Neuteich Weſtpr., 
Zwangsberſteigerung. 


5980] Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Buchenhagen Bd. 1, 
Blatt Nr. 1 auf den Namen des 
Kaufmanns Karl Peril in 
Halle a. S. eingetragene, in 
der Gemarkung Buchenhagen⸗ 
1 5 und Hermannsruhe, 
Kreis Strasburg, Weſtpr., beleg. 
Grundſtück — Gut — 


am 7. Oktober 1896, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 10 verſteigert werden 
Das Grundſtück iſt mit 5706,93 
Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 561,34,13 7 zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 1140 Mk. Nutzungs⸗ 
werth je Gebäudejtener veraul. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 8. Oktober 1896, 


Vormittags 10 Uhr 
au Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 10 
verkündet werden. 


Strasburg, Weſtpr, 
den 3. Auguſt 1896. 
Königliches Amtsgericht. 
8580] Für den hieſigen Amts⸗ 
gerichts⸗Neubau ſollen unter Zu⸗ 
rundelegung der allgemeinen 
Pertrags⸗Be ingungen für die 
Ausführung von Bauten im Be⸗ 
reiche der allgemeinen Bauver⸗ 
waltung am 8. a 1896, 
Mittags 12 Uhr, im Amts» 
immer des Unterzeichnetenöffent⸗ 

lich verdungen werden: 
1. Schloſſerarbeiten, enthaltend 
. A. Beſchläge für 131 Fenſter, 
73 e ca. 150 m Gitter, 
4 Thore, Treppengeländer, 
Thüren, Fenſter, 


läden. 

2. Glaſerarbeiten für die vor⸗ 
genannten Fenſter, 9 Thüren 
und etliche Glaswände. 

3. Maler⸗ und Anſtreicher⸗Ar⸗ 
beiten. ‚ 

Verſiegelte Angebote mit ent ⸗ 

ſprechender Bezeichnung ſind bis 

u dem genannten Termine an 

en Unterzeichneten zu ſenden, 

von dem auch die Verdingungs⸗ 
unterlagen gegen Erſtattung der 
Koſten bezogen werden können. 
Strasburg Wpr, d. 23. Aug. 1896. 
Der Regierungsbaumeiſter 


Raesfeld 
zugleich i. Vertr. der 


Fenſter⸗ 


t 
Königl. 
Kreisbauinſpektion. 


den 19. Auguſt 1896. 
Der Magiſtrat. Wiese. 


Aufruf. 


8588] Der frühere Landwirth, 


nachmalige Standesbeamte u. . 


Rentier Julius Taddel, 


Sohn des Geheimen Juſtiz⸗ und 
Kammergerichtsraths Taddel 
zu Berlin, Enkelſohn des Kri⸗ 
minal⸗Raths Friedrich Wil- 
helm Tadde zu Küſtrin, 
iſt am 25. Juli 1896 zu Berlin 
verſtorben. 

In ſeinem am 31. Juli 1896 
eröffneten Teſtamente hat er die 
ehelichen Deſcendenten des ge⸗ 
nannten Kriminalraths Paddel 
mit Ausnahme des Landgerichts⸗ 
raths Taddel und der Nach⸗ 
kommen der Frau Gutsbeſitzer 
Brasche, Henriette geb. Taddel, 
ohne Namenbenennung zu Erben 
eingeſetzt. 

Im Auftrage des Teſtaments⸗ 
vollſtreckers, Direktors Kustav 
Roeper zu Charlottenburg, 
erſuche ich die eingeſetzten Erben, 
ſich bei mir zu melden und ihre 
Abſtammung von dem Kriminal- 
rathe Taddel nachzuweiſen. 

Berlin, den 22. Auguſt 1896. 

Der Juſtizrath. 
Kempner, 
Mauerſtraße 63/65. 


Auktionen. 
* 1} * 
deffentliche Verſteigerung. 
8478] Dounerſtag, den 27. 
Auguſt er., Vormittags 11½ 
Uhr, werde ich beim Beſitzer 
Scenes . ges 
2 9 Roggen im Stro 
12 Fuhren), ein Ja 
rbſen im Stroh (bier 
Fuhren), eine Häckſel⸗ 
maſchine 
— meiſtbietend ver⸗ 
teigern. 


Roſenberg Wpr., 
den 23. Auguſt 1896. 
Bendrik, Gerichtsvollzieher. 


Verloren, Gefunden 
ind 8 1 bead lieh 8 
einip. rbeitswagen 
Beier 70 = een 
E. v. Bieler. 


Holzmarkt. 


Bekanntmachung. 


8306] Im 4. Viertel 1896 ſtattfindende Holzverſteigerungen: 
14. Oktober, 11. November, 9. 3 bei Nitz in Landeck, 


Elbinger Apfelwei 
(Prämiirt auf d. Berliner Aus- 
stellung f. Kochkunst u. Volks- 
ernährung mit I. Preis, gold. 
Medaille, empfiehlt in Gebin- 
den von 30 Ltr. an à Ltr. 30 u. 40 
Pf. (herb u. mild) die 
Obstverwerthungs-Ge- 
nossenschaft in Elbing 
(E. G. m. b. H.) 


Superphosphate aller Art 


28. Oktober, 25. November, 23. Dezember, bei Eichholz in 
Peterswalde. Beginn 10 Uhr Vormittags. 

An den Fir den 8 5 wird auch nach Vorrath und Nach⸗ 
frage Nutzholz für den Lokalbedarf verkauft. 


Landeck, den 21. Auguſt 1896. 
Königliche Oberförſterei. 


Leder-Treib-Riemen. 


| re E gedämpftes Knochenmehl su Düngesweren, 
Specianitäg | Nohhaut-Riemen, ¶utterkuochenmehl a e d 


Gekittete Riemen, 
Imprägnirte-Riemen. 


Fischer & Nickel, 


Danzig. = Breslau, 


U 
Chomas-Phosphatmehl ſeinſter Mahlung 
mit höchſter een 61 2-890 
— enthalten h 
Superphosphatgyps Vbospborſcure, zur Ein- 
ſtreuung in die Ställe, 2 Bindg. des Ammoniaks 
offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


chemische Fabrik, Petschow. Davidsohn. 


Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 15499 


— 2 
Aus concentrirt. Malx- 
würze durch Hoch- 
vergährungmittelst 
ausgewählter Wein- 
hefen besonder, Arten 
nach Dr. F. SAUER’s 
Verfahrenhe ee 


ragt Euren Arzt 
über Malton-Wein 


vereinigen in sich die nährenden Eigenschaften der extractreichsten Biere und die anregende und kräftigende Wirkung der 
573 


Traubenweine. Per Flasche / Liter Mk. 2.—. Vorräthig in allen Apotheken u. besseren Handlungen 15721 
und in der Drogen andlung von Fritz Kyser, Graudenz. 


Bitte ausſchneiden und einſenden, ſonſt Verſand nur per 
Nachnahme oder vorherige Kaſſa. 
An die Stahlwaaren fabrik 


C. W. Engels in Graefrath bei Solingen. 


In allen Lotteriegeschäflen 
zu haben 


Badener Loose ä I MI. 


150,000 4: 
Haupt-Treffr 30,000 


Mark We, 5054 

> 0 
Lasse a 1 Mark, 1 00e 
(Porto und Liste 20 Pfg. 


i extra) 
sind zu beziehen durch 


F. A. Schrader, 


Hauptagentur, Hannover, 
Gr. Packhof strasse 29. 


Zu haben bei G. Kauff- 
mann’s we., Graudenz, 
u. J. Ronowski, Graudenz, 
Grabenstrasse 15 


Tafeltrauben 
ſüß, beſter Qualität, verſendet in 
5 Kilo» Poſtkörbchen franko per 
Mark 3,25 Nachnahme 
Josef Jost Junior, 


> 


meſſer⸗(Silber⸗)Stahl geſchmiedeten Klingen und mit vergoldetem Stahl⸗Korkzieher, Heft 
feinſte braunpolirte ei x N 3 


Gegründet 1884. 


in Fabrik und Hausinduſtrie. 
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Ort und Datum (recht deutlich): 


ease ue aalarq Bunmäuporg 


Auf Wunſch ſämmtliche Taſchen⸗ u. * Scheeren ꝛc. ohne Preiserhöhung 
Bi: magnetiſch. 
Neueſtes illuſtrirtes Preisbuch meiner 


ſämmtlichen Fabrikate verſende umſonſt und portofrei. Weinbergbeſttzer, 
. : Ung.⸗Weißkirchen. [8028 
\ Feinste Referenzen und Zeugnisse. 2 32 Sy 
\ — — — — — — 
bie M pecialfabrik für Häckselmaschinen <— 6.Weykopf’s 
2 2 5 Pianoforte-⸗Fab 
= II. Kriesel, Dirschauf f ame" 
— ů N Danzig, 


fertigt wesentlich verbesserte [5070 


Trommel-Häcksel-Maschinen 
für Dampf-, Göpel- und Handbetrieb 


mit praktischen, gesetzlich geschützten Neuerungen, in unerreichter Leistungsfähigkeit. 
Tadelloses 
Tiehen u. Schneiden. 


bewegliches | 
Mundstück. 
Solide kräftige 
Construstion. 


10 Jopengaſſe 10, 
gegr. 1848 um 
empfiehlt als 


Spezialität 


ihre ausgezeichneten 


Piauinos 


zu ſoliden Preiſen. 


Prospekte 
und 
Preislisten 
umsonst. 


85871 Ein neues, jo gut wie 
garnicht gebrauchtes Zweirad, 
Rover mit großer Ueberſetzung, 
für ca. 200 Mund Körpergewicht, 
iſt für den billigen, aber feſten 
Preis von 190 Mk. zu verkaufen, 
da Beſitzer das Fahren auf — 
lichen Rath einſtellen mußte. 
Anſchaffungspreis 220 Mk. Näh. 
bei Schmidt, IV. Damm 7 im 
Laden, Danzig. 


Graue Haare 


. Toiletteseifen — Drkiaseie 
SSO die billigste und Kopf- und Baarthaare) erhalten eine nr 
2 schöne, echte, nicht schmutzende, helle mil Reinke 

mildeste. oder dunkle Naturfarbe durch unser Berlin. S. Dresdener ding! 


garantirt unschädliches Original-Prä- 
ea n, (Gesetzlich geschützt.) 


Zum 
Waschpebrauch 
für 


Br 
is 3 Mk. Funke & Co., Parfumerie Ss 
ygiönique, Berlin, Prinzessinnenstr. 8. 


16er. deutſch. Speck, Sas 


"Did 07 A 


Nraedn yormay 


Mark 


Schweinelieſen, 5 G 
- offerirt auch Poſtkolli [8018 
„A. Partenheimer 
Berlin, Kaiſer Wilhelmſtr. 19a. 


Derdehwagen, Halbwagen 
offene Wagen 


in neueſten Façons, offerire 
unter Garantie zu 1 
Preiſen. 123691 


Jacob Bevinsohn. 


G. C Gebauhr 


Königsberg 1. Pr. 
empfiehlt sich zur Ausfuhrung von 


Bus Reparaturen "TB 


von Flügeln und Planinos eigenen 
und fremden Fabrikats. 


sehr zu empfehlen. 


Rothlauf der Schweine, 
Milzbrand ere (Minen se.) Erroinreihne 
bekämpft durch die Paſteur ſchen 1 uf⸗ 

rt prompt aus das unter ſtaatl. Aufſicht ſtehende 


träge 
Laboratorium Pasteur, Stu 


Auskunft, ausführl. Proſpekte uſw. koſtenlos u. portofrei. 


Zobel. 
Bromberg. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Mittwoch] 


Der Geſellige. 


Nm Geld und Gut. 
33. Fortſ.] Roman von O. Elſter. Nachdr. verb. 


Die Mitglieder der Familie Waltersdorff waren nach 
ihrem Stammſchloß in Schleſien abgereiſt, in deſſen Familien⸗ 
gruft Stephau beigeſetzt werden ſollte. Traugott hielten 
ſeine Amtspflichten zurück, auch mußte er in Abweſenheit 
Freds dieſen in der Verwaltung der gemeinnützigen Anſtalten 
vertreten, welche im Laufe des Sommers eröffnet waren. 
Auch Henning v. Kallbrink war in Lantow geblieben; der 
Tag ſeiner Abreiſe rückte indeſſen immer näher, ſein Urlaub 
ging zu Ende und er mußte wieder zum Regiment zurück. 

„Ich habe mit Dir noch ein vertrauliches Wort zu 
ſprechen“, wandte er ſich an einem der letzten Tage ſeines 
Urlaubs an Traugott, als er dieſen am Morgen auf der 
Strandpromenade traf. „Laß uns in Dein Bureau treten; 
hier ſehen zu viele neugierige Augen auf uns.“ 

Traugott war in den letzten Wochen mit Geſchäften 
überhäuft geweſen; auch nahm ihn in ſtilleren Stunden ſein 
eigenes Geſchick allzu ſehr in Anſpruch, als daß er die An⸗ 
näherung bemerkt hätte, welche zwiſchen Henning und Chriſtel 
ſtattgefunden hatte. Er war daher geſpannt, was Kallbrink 
ihm mitzutheilen hätte. 2 

Im Arbeitszimmer Traugotts angekommen, ging Henning 
einige Male in ſichtlicher Aufregung im Zimmer auf und 
nieder; dann blieb er vor dem Freunde ſtehen, ſah ihn mit 
verſchmitztem Lächeln an und fragte: „Sage mir einmal 
‚fen, Traugott, was Du über mich denkſt?“ 

„Was ich über Dich denke?“ entgegnete Traugott er⸗ 
ſtaunt. „Nun, das iſt kurz geſagt: nur das Beſte.“ 


„Nein, ſo darfſt Du mir nicht ausweichen. Als wir 
vor Jahren zuſammen verkehrten, genoß ich mit Recht nicht 
den beſten Ruf. Ich ſuchte das Vergnügen, wo ich es fand; 
ich jagte dem Genuß nach, und geſtehe offen, daß ich vor keiner 
Tollheit zurückſcheute. Na, meine Tollheit haſt Du ja damals 
auch büßen müſſen, armer Kerl. Aber Dein heldenmüthiger 
Entſchluß, mit dieſem Leben der Genußſucht, des Leichtſinns 
ein Ende zu machen, ein anderes Leben arbeitsvoller Thätig⸗ 
keit zu beginnen, fand auch in meinem Herzen einen Wider⸗ 
hall; ich ſchämte mich meines bisherigen Lebens, und wenn 
ich auch nicht wie Du die Schiffe hinter mir verbrannte, ſo 
begann ich doch ein anderes Leben — bei Gott, Traugott, 
ich habe ſeit jenem Tage keine Karte mehr angerührt, außer 
im harmloſen Skatſpiel!“ 

„Aber weshalb ſagſt Du mir das Alles? Ich weiß, 


daß Du ein Herz von Gold beſitzeſt, daß Du niemals etwas. 


gethan haſt oder thun wirſt, was Deine wahre Ehre 
befleckt. . .“ . 

„Ich danke Dir für Deine gute Meinung. Aber ich 
muß Dir offen geſtehen, daß ich meiner Kraft doch etwas 
zu viel zugemuthet habe. Wenn ich auch nicht mehr dem 
Spiel huldigte, ſo — hm, jo konnte ich doch nicht mit allen 
Freuden dieſer Welt brechen, und mein Leben hat noch 
manchen dunklen Punkt aufzuweiſen.“ 

„Ich bitte Dich, Henning, Du mit Deinem Vermögen, 
mit Deinem Namen, mit Deiner Stellung, Du konnteſt ganz 
andere Anſprüche an das Leben ſtellen als ich.“ 

„Da liegt der Haſe im Pfeffer, mein lieber Junge. Du 
prichſt von meinem Vermögen — ja, ich weiß wahrhaftig 
nicht, wohin der elende Mammon gekommen iſt. Ich habe 
mir in den letzten Wochen von meinem Bankier eine Bilanz 
ziehen laſſen, und da habe ich denn zu meiner Ueberraſchung 
geſehen, daß nur einige elende Trümmer übrig geblieben 
ind. Zwanzig⸗ bis dreißigtauſend Mark — ich bitte Dich, 
Traugott, kann man damit eine Familie gründen? Denke 
Dir, ich, Henning v. Kallbrink, einſt der eleganteſte Offizier 
Seiner Majeſtät, bin ich im Stande, mit zehntauſend 
Thalern ein reizendes, liebliches Mädchen glücklich zu machen? 
Ich bin in Verzweiflung — ich möchte mir ſelbſt die 
wenigen Haare, die ich noch beſitze, ausraufen, wenn ich 
dadurch nur die Hälfte meines früheren Vermögens zurück⸗ 
gewinnen könnte.“ 

Traugott mußte unwillkürlich lachen. „Ja, willſt Du 
denn heirathen? Haſt Du Dich verliebt, Du, den ich doch 
für ganz feuer-, hieb⸗ und ſtichfeſt hielt?“ 

„Mein Junge“, entgegnete Kallbrink lächelnd, „wenn 
ich nicht wüßte, daß Du mit Deinen eigenen Angelegenheiten 
ſehr beſchäftigt wäreſt, dann könnte ich an Deiner Klugheit 
zweifeln. Haſt Du wirklich nichts gemerkt? Haſt Du 
wirklich nicht geſchen, daß wir uns lieben?“ 

„Ja, was denn?“ 

„Nun, Du Blinder, Deine Schweſter und ich ..“ 

„Meine Schweſter — Chriſtel? — Ah, Henning, welche 
Ueberraſchung! Du, Du, mein liebſter, beſter Freund, liebſt 
meine kleine Chriſtel? Das iſt die freudigſte Botſchaft, 
welche Du mir mittheilen konnteſt. Und Chriſtel liebt Dich 
wieder? — Sieh einer den kleinen Schelm an! Wie heimlich 
hat ſie damit thun können.“ 

„Dir unſere Liebe zu verheimlichen, 
klein Kunſtſtück.“ 

2 Du haſt Recht. Aber jetzt werde ich Chriſtel 
rufen —“ 

„Luß das noch. Zuerſt müſſen wir doch über dieſe 
infame Geldgeſchichte ins Reine kommen.“ 

Was iſt da noch lange zu reden! Wir werfen unſer 
bischen Hab und Gut zuſammen, dann wird es ſchon ge⸗ 
nügen. Du biſt ja jetzt ein ſolider Mann geworden, und 
Chriſtel iſt mit Wenigem zufrieden.“ 

„Die Kaution bekämen wir ja noch zuſammen — aber 
dazu Deine ſchwer erſparten und erarbeiteten Hundertmark⸗ 
heine zu verwenden, dazu könnte ich denn doch meine Ein⸗ 
willigung nicht geben.“ 

„Dummes Zeug! Ich brauche mein Geld nicht. Ich 
ſchenke es Chriſtel; ſie ſoll wenigſtens glücklich werden. 
Ich werde dieſe Stellung hier aufgeben und wieder in das 
Ausland gehen.“ 

„Das wirſt Du nicht thun, Traugott. Laß Dich doch 
nicht durch Erwägungen vertreiben, die keinen thatſächlichen 
Untergrund haben. Trotz meiner Verliebtheit habe ich mir 
Scharfblick geung devchrt, daß Komteſſe Irmgard Dich 
noch immer liebt. Du brauchſt nur vor fie hinzutreten ...“ 

„Ich bitte Dich, Trangott, laß das.“ 

In dieſem Augenblick wurde die Thür haſtig geöffnet 
und Chriſtel trat ein. Als ſie Kallbrink erblickte, blieb ſie 
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ee ſtehen, während eine tiefe Purpurgluth ihre Wangen 
edeckte. 

„Du kommſt gerade zur rechten Zeit“, wandte ſich Trau⸗ 
gott lächelnd ihr zu. „Dieſer Herr da hat mir ſoeben ein 
intereſſantes Geſtändniß gemacht. Alſo hinter meinem 
Rücken hat man ſich verliebt und mir nicht ein Sterbens⸗ 
wörtchen davon gejagt? Ei, Du kleine Heuchlerin ...“ 

„Traugott, lieber Traugott ..“ 

Chriſtel ſchlang die Arme um ſeinen Nacken und verbarg 
ihr erglühendes Geſichtchen an ſeiner Bruſt. Zärtlich 
ſtreichelte Traugott ihren blonden Scheitel, mit lächelndem 
Blick zu Henning hinüberſehend. 

„Ich denke, mein kleiner Schelm“, ſprach er warm und 
herzlich, „daß Du Deine Zärtlichkeit jetzt nicht mehr an 
mir zu verſchwenden brauchſt. Dein Bräutigam hat ein 
größeres Anrecht darauf. Da, Henning, mein lieber, alter 
Freund, umarme Deine Braut ...“ 


Hennig v. Kallbrink ließ ſich das nicht zwei Mal ſagen; 
er zog mit zärtlichem Schmeichelwort Chriſtel in feine 
Arme. In inniger Feiner un ruhte ſie an ſeinem Herzen; 
dann entzog ſie ſich ſeiner Umarmung und rief: „Ach, was 
wird Mama ſagen? Die liebe, arme Mama! Da, Trau⸗ 
gott, ſoeben habe ich einen Brief von ihr erhalten, den ich 
Dir bringen wollte. Mama iſt ſehr leidend und ſehnt ſich 
nach mir und nach Dir. Sie möchte uns gern noch einmal 
ſehen, ehe ſie ſtirbt — ach, es wird ſo ſchlimm nicht ſein. 
Ich bin ſo unendlich glücklich, daß ich nicht glauben kann, 
der Himmel könnte ſo Frauſam ſein, Mama ſchon jetzt uns 
zu entreißen.“ 

Traugott durchflog raſch den Brief, der nicht mehr die 
frühere klare Handſchrift der Mutter zeigte, ſondern eine 
zitternde, ſchwache Schriſt, wie ſie Kranken eigen iſt. Eine 
tiefe, ſchmerzliche Sehnſucht nach ihren Kindern ſprach aus 
den wenigen Zeilen. Traugotts Augen feuchteten ſich; er 
ahnte, daß die Stunde gekommen war, in der er den letzten 
Abſchied von der Mutter nehmen mußte. 

„Deine Mama wird wieder geſund werden, Chriſtel, 
wenn ſie unſer Glück ſieht“, ſagte Henning herzlich. „Ich 
habe noch einige Tage Urlaub, die wollen wir zu einer 
Reiſe nach Lembach benutzen, um uns Deiner Mama und 
Deinen anderen Verwandten vorzuſtellen.“ 

Chriſtel ſah ängſtlich bittend zu Traugott hinüber. 

„Fahrt nur nach Lembach“, a dieſer. „Bringt 
Mama auch meine Grüße und ſeid glücklich in dem Segen 
des Mutterherzens.“ 

Chriſtel warf ſich an die Bruſt des Bruders. „Nein, 
Traugott“, rief ſie, „ohne Dich fahre ich nicht hin. Du 
mußt uns begleiten. Denke an den Schmerz der Mutter, 
wenn Du ihren Wunſch, Dich wiederzuſehen, unerfüllt läßt. 
Denke daran, wie bald uns Mama genommen werden kann. 
Bitte, bitte, lieber Traugott, begleite uns und vergiß, was 
Eberhard Dir Böſes in Lembach zugefügt.“ 

„Du haſt Streit mit Deinem Bruder gehabt, Traugott?“ 
fragte Kallbrink. 

„Ja; ich erzähle Dir ſpäter die näheren Umſtände. Ich 
bin unverſöhnt von ihm geſchieden; er hat mir das Betreten 
ſeines Hauſes verboten.“ 

„Ah, ich wußte es nicht, aber ich ahnte es. Aber, mein 
lieber Traugott, aller Streit kann geſchlichtet werden, und 
wann wäre ein geeigneterer Tag zum Friedensſchluß als 
bei dem freudigen Ereigniß einer Verlobung? Ich ſtimme 
Chriſtel zu; Du mußt uns begleiten, ſchon der Welt wegen; 
ein jo verliebtes junges Brautpaar wie Chriftel und ich 
kann doch nicht allein reiſen? Du ſollſt ſehen, ich bringe 
Euch beiden feindlichen Brüder wieder zuſammen. Schlag' 
ein, Traugott! Morgen reiſen wir alle drei nach Lembach. 
80 heute telegraphire ich an Eure Mama und an Euren 

ruder.“ 

Traugott ſchwankte noch, als der Pförtner des Kur⸗ 
hauſes eintrat und ihm ein Telegramm überreichte. Raſch 
erbrach es Traugott. Es war von Eberhard und lautete: 
„Mama ſchwer erkrankt, möchte Dich und Chriſtel gern 
ſehen. Wagen erwartet Euch morgen Mittag am Bahnhof. 
Eberhard.“ 

Traugott und Chriſtel erſchraken. Wenn Eberhard ſelbſt 
ſie aufforderte, zu kommen, dann mußte die Erkrankung 
der Mutter ſehr ernſt ſein. Jetzt konnte ſich Traugott der 
Reiſe nach Lembach nicht mehr entziehen; es wäre herzlos 
eweſen, wenn er der Bitte der Mutter und der Aufforderung 
Eberhards nicht Folge leiſten wollte. 


„Ich werde mit Euch kommen“, ſagte er aufathmend. 
„Ich 1 allerdings nicht gedacht, daß ich Lembach noch 
einmal wiederſehen ſollte. Aber ich würde unrecht handeln, 
wollte ich nicht die verſöhnende Hand ergreifen, die mir 
Eberhard entgegenſtreckt. Ich bitte Dich, Henning, an 
meinen Bruder zu telegraphiren, daß wir morgen eintreffen. 
Ich habe noch einige Vorbereitungen zu treffen, auch an 
Herrn v. Waltersdorff zu ſchreiben; Ihr werdet mich für 
heute entſchuldigen müſſen.“ 

„Komm, Chriſtel“, rief Henning lächelnd. „Es wird 
uns zwar ſehr ſchmerzlich ſein, Deines Bruders Geſellſchaft 
zu entbehren; wir werden es aber mit Würde zu ertragen 
wiſſen. Weine nicht, mein Liebling; die Krankheit Deiner 
Mama wird nicht ſo ſchlimm ſein. Komm, komm, wir 
machen einen Spaziergang an die See oder rudern zum 
Leuchtthurm hinaus.“ 

Er legte zärtlich den Arm um die ſchlanke Geſtalt 
Chriſtels und führte ſie mit ſanfter Gewalt fort. Unter 
Thränen lächelnd, blickte ſie zu ihm auf; in ihr liebendes, 
glückliches Herz zog neue Hoffnung ein. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Ein Kaiſer⸗Rebus.] Kaiſer Wilhelm war kürzlich 
bei den Offizieren eines ſeiner Leibregimenter zur Tafel. Beim 
Nachtiſche ſchlug er Rebuſſe vor und entwarf alsbald einen. 
Das Blatt Papier, das nun im Kreiſe herumging, enthielt nur 
die Worte: Kaiſer Wilhelm, war aber in der Mitte durch einen 
Perpendikel in zwei Hälften getheilt. Die Herren riethen und 
riethen, waren aber außer Stande, eine auch nur einigermaßen 
paſſende Löſung zu finden. Nur einer von ihnen ſchwieg 
ſchmunzelnd: „Sie wiſſen es, Graf!“ rief der Kaiſer, „heraus 
damit!“ Der Offizier zögerte. „Gut“, ſprach Kaiſer Wilhelm, 
„jo will ich Ihnen erſt meine Löſung ſagen; fie iſt: Ein Urtheil 


(Uhr⸗Theil) iu. Namen des Kaiſers.“ Alle lachten pflichtmäßig. 
„Nun Graf W eraus mit Ihrer Löſung!“ Male ich 112 
Mecklenburger und kenne meinen Fritz Reuter; meine Löſung iſt: 
Hier geiht he hen, dor geiht he hen, hier geiht he 
hen, dor geiht he hen!“ — Kaifer Wilhelm verſteht Spaß und 
hat weidlich gelacht. 

— Schlagfertigkeit und Taktgefühl bewies dieſer 
Tage ein Schwarzer in der Kolonialabtheilung der 
Berliner Gewerbe-Ausſtellung. Nachmittags gegen 5 Uhr trat 
ein Beſucher der Kolonialabtheilung an einen verheiratheten 
Kamerun-Neger heran und hielt ihm einen Thaler entgegen 
mit den Worten: „Das Geld ſchenke ich Dir, wenn Du mir 
erlaubſt, daß ich Deiner Frau einen Kuß gebe.“ Der 
Augeſprochene ging ſtillſchweigend in ſeine Hütte, kehrte nach 
wenigen Sekunden zurück, bor dem Weißen vier Mark und 
ſagte: „Und dies Geld ſchenke ich Dir, wenn Du erlaubſt, daß 
ich Deine Frau küſſen darf.“ Unter ſchallendem Gelächter 
der Umſtehenden verließ der in ſo treffender Weiſe Abgeführte 
die Kolonialausſtellung. 

— [Unverfroren.] Rentier: „Ich habe meine Tochter 
zu lieb, um ſie an einen verſchuldeten Lebemann zu verſchleudern, 


der es nur auf ihr Geld abgeſehen hat!“ — Bewerber: 

„So! Hm — Sie haben ja noch eine ältere Tochter, — haben 

Sie die auch ſo lieb?“ a (Fl. Bl.) 
Briefkaſten. 


J. O. 1) Das Geſetz vom 11. Juli 1822 betrifft nur die Staats⸗ 
diener und findet auf die Heranziehung der Gemeindediener zu 
den Gemeindelaſten keine direkte Anwendung. Letztere haben, 
wo nicht etwa ein Gemeindebeſchluß vorliegt, welcher anders be⸗ 
ſtimmt, gleich den übrigen Steuerpflichtigen Kommunalſteuer zu 
zahlen. 2) Die Penſion würde am 1. Dezember 1897 340 Mart 
ausmachen. l h 

A. L. N. Wer 22 Jahre alt ift, ift großjäbrig und zur 
Uebernahme hürgerlicher Gewerbe befähigt. Die Kanzeſſion zum 
Betriebe des Schankgewerbes iſt nicht an ein gewiſſes Alter ge⸗ 
tnüpft. Sie wird nur verweigert, wenn gegen den Nachſuchenden 
Thatſachen vorliegen, aus denen gefolgert werden kann, daß 
er das Gewerbe zur Förderung von Völlerei und Unſittlichkeit 
mißbrauchen werde. 7 

S. R. Die Beſitzer der einen Jagdbezirk bildenden Grund» 
ſtücke werden in allen Jagdangelegenheiten durch die Gemeinde⸗ 
behörde vertreten. Werden Grundſtücke aus verſchledenen Ges 
meindebebörden zu einem Jagdbezirke vereinigt, jo beſtimmt die 
Aufſichtsbehörde diejenige Gemeindebehörde, welche die Vertretung 
1 übernehmen hat. Durch die innerhalb der Gemeinde vor⸗ 
ommenden Beſitzveränderungen und ene wird die 
Regelung der Jagdangelegenheiten nicht beeinflußt. 2 

H. B. Im Bereiche des 17. Armee-Korps werden Reſerviſten 
zu I4 tägigen Uebungen eingezogen beim Jufanterſe⸗Regiment 
Nr. 128 in Danzig und beim Jufanterie-Reglment Graf Dönhof 
7. Oſtpr.) Nr. 44 in Dt. Cylau vom 30. Auguſt bis 12, Sep⸗ 
tember d. 38. und beim Jufanterie-Regiment von der Marwitz 
(8. Pommerſches) Nr. 61 in Thorn und beim Infanterie⸗Re⸗ 
giment Nr. 141 in Graudenz vom 27. 
tember. : A 

E. S. Wir glauben nicht, daß die Anklage Seitens der 
Staatsanwaltſchaft übernommen werden wird. Erfolgt auf Ihre 
Privatklage Verurtheilung, jo bleiben Sie, wenn der Beklagte 
zablungsunfähig iſt, für die durch Ihre Anträge herbeigeführken 
Gerichtskoſten als Zweitſchulduer haftbar. n 

G. S. P. Wenden Sie ſich an ein Lehrinſtitut. 


Auguſt bis 19. Sep⸗ 


Bromberg, 24. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen, alter, je nach Qualität 140—144 Mt., do. neuer 
138—142 Mk. — Roggen je nach Qualität 104—108 Mk. — 
Gehrſte nach Qualität 115— 120, Braugerſte 120-130 Mk. — 
Erbſen Futterwaare nominell, ohne Preis, Kochwaare 125—135 
Mk. — Hafer alter 117—120 Mk., neuer 112—117 Mt. — 
Spiritus 70er 34.00 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 24. Auguſt. 
Gerſte loco per 1000 Kilo 103—170 Mt. nach Qualität gef. 
Erbſen Kochwagre 135—155 ME. per 1000 Kilo, Futter. 
112—124 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Riüböl loco ohne Faß 48,0 Mk. bez. 

Petroleum loco 21,1 Mk. bez., September —— Mk. bez., 
November —— Mk. bez. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Berlin, den 24. Auguſt 1896. 
Fleiſch. Rind 405 33—62, Kalbfleiſch 30—56, Hammelfleiſch 
45—58, Schweinefleiſch 37—48 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 50—80, Speck 40—60 Pfg. per Pfund. 
Geflügel lebend. Gänſe junge —, Enten —, junge 0,90 
bis 1,00, Hühner, alte 1,00, junge 0,35—0,75, Tauben 0,35—0,40 Mk. 


per Stück. 4 
Geflü gel, geſchlachtet. Gäuſe, junge, per Stück 3,50 4,80, 
1,20—1,80, Hübner, alte, 1,00—1,50, junge 0,46 


Enten, junge, lte, 
bis 0,89, Tauben 0,20—0,35 Mk. per Stück, 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 69-84, Zander 85, Barſche 
4752, arpfen 80, Schleie 91—98, Bleie 30—43, bunte Fiſche 
40—65, Aale 50— 103, Wels 40—55 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 102, Lachsforellen 
85, Hechte 25-51, Zander 45—75, Barſche 17—20, Schleie 
27—47, Bleie 24, bunte Fiſche (Plötze) 20—32, Aale 33—80 Mk. 
per 50 Kilo. F B 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,40—1,30, Stör 1,20 Mt. p.½ Kilo, 
Flundern 0,50-—3,00 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Normal-Landeier 2,00 — 2,20, Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe fraucy Berlin incl. Proviſton. Ia 114—120, 
IIa ind geringere Hofbutter 90—95, Landbutter 80—85 Pig, 
per Pfund. . 

Ale eg) Käſe (Weſtpr.) 30-65, Limburger 25—38, 

Tilſiter 10—65 Mk. per 50 Kilo. 
„ Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Roſen⸗ 1,00 —1,25, weiße 
lange 1,50 — 2.00, weiße runde 1,75, blaue 2,00—2,25 Mk., 
Kohlrüben per 50 Kgr. 1,20—3,00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 1,00—4,00, Salat hieſ. per 
64 Stck. 0,75—1,00, Mohrrüben p. 50 Kilogr. 1,50, Bohnen, grüne 
p., ½ Kgr. 0,02—0,05, Wachs bohnen, ber ½ Kilogr. 0,02—0,05, 
Wirſingkohl per Schock 2,.00—3,00, Weißkohl per 50 Klogr. 3,00, 
Rothkohl per 50 Kilogr. 4,00, Zwiebeln per 50 Kilogr. 3,00 bis 
3,50, junge per 100 Stück⸗Bunde 0,60 —0,75 Mk. 


Stettin, 24. Auguſt. Getreide- und Spiritusmarkt. 

Weizen feſt, loco 139—145, per September⸗Oktober 146,00, per 
Oktober⸗November — Roggen feſt, loco —— per 
Seytember⸗Ottober 116,00, per Oktober⸗November 117,00. — Pomm. 


Hafer loco 115—121. Spiritusbericht. Loch feſt, mik 
70 Mk. Konſumſteuer 33,40. 
Magdeburg, 24. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% 10,95, Kornzucker excl. 880% 


Rendement 10,35—10,45, 
7,75—8,45. Ruhig. 


bur den nachfolgenden Theil in die Mebattſon dem Pubiltum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Nachprodukte excl, 75% Rendement 


Rohseidene Bastkleider Mk. 13.80. 


bis 68,50 ber Stoff z. kompl. Robe — bussors und Shantung- 
Pongees — ſowie schwarze, weiße und farbige Henneberg⸗Selde 
von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Mtr. — glatt, G0 dteſttz karrirt, 
8 Damgaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. u. 2000 verſch. Farben. 
eſſins ꝛc. ) porto- u. steuertrei ius Haus. Muſter umgehend. 


Seiden-Fabriken G. Henneberg (u. u. x. Bon.) Zürich. 


8011 ur Räumung ein. groß. 
Strecke — Gardengaſluſes wird 


ein Unternehmer 


eſucht. Bewerber wollen ſich an 
den Genoſſenſchafts Vorſteher 


Diener in Gr. Tromnau bei 
Neudörfchen wenden. 


Größere Poſten 


Braugerſte 


kauft ab allen Bahuſtationen 
u. bittet um bemuſterte Offerten 


N Iulius Tilsiter, 
* Getreidegeſchäft 
Bromberg. 


Butter. 


7887] Für wöchentlich 1 bis 2 
ee friſche, reinſchmeckende 

aare ijt beſtändiger Abnehmer 
J. Zbinden. Butter- u. Delit.- 
Handlung, Bautzen i. Sachſen. 


Vorjährig. Weißkle 


kauft und bittet um bemuſterte 
Offerten 18540 
errmann Baſch, Saat⸗ 
Geſchäft, Liegnitz. 


. 
Große Betten 12 M. 
(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) mit 
ereinigten neuen Federn bei 
uftop Luſtig, Berlin ., Prinzen» 
stade 46. Preisliſte koſtenfrel. Viele 
Anerkennungsſchreiben 


— — 


———  —g 
janinos für Studium und 
Unterrichtbes.ge- 

ir eignet.  Kreuzs. 
Hisenbau. Höchste Tonfülle. 
Frachtfr.a. Probe. Preisverz 
freo. Baar od. 15 bis 20 Mk. mo- 
natl. Berlin, Dresdenerstr. 38 
Friedrich Bornemaun & Sohn. 


Herzlicher Dank! 


6087] Ich litt an einem alten 
Haruröhrenleiden, welches mir 
viel Beſchwerden und Schmerzen 
verurſachte, ſchließlich wurde die 
Sache ſo arg, daß ich n. Tübingen 
in die Klinik mußte, dort wurde 
ich allerdings beſſer, aber dieſe 
Beſſer. währte nicht lange, ſond. 
bald ſtellt. ſich wieder die alt. Be⸗ 


[7213 


Epp⸗Weizen, Johanni⸗ 
Roggen, Böh miſcher 

Gebirgs - Noggen und 
Probſteier Roggen 


zur Saat, empfiehlt Gut Neuen. 
burg bei Neuenburg Wpr. [7584 


Internationale 


Kunst-Ausstellung zu Berlin 1896 


verbunden mit 


_ Grosser ]gotterie 


Ziehung am IO. und Il, September 1896 
4200 Gewinne 


1 & ca. 30000 — 30000 M. 6 à ch. 400 — 2400 M. 
1& „ 15000 — 15000 „ 10 & „ 300 = 3000 „ 
1 a „ 5000 = 5000 „ 20 à „ 200 = 4 000 „ 
1 Aa „ #000 = 4000 „ 28 & „ 100 = 2500 „ 
1& „ 3000 — 3000 „ 320% „ 50 = 1500 „ 
23 „ 2000 — 4000 „ 40 à „ 40 = 1600 „ 
3& „ 1000 = 3000 , 50& „ 30 = 1500 „ 
4 4 „ 750 = 3000 „ 500 4 „ 20 = 10000 „ 
5 A „ 500 — 2500 „ 500 4 „ 10 —= 5000 „ 


Ausserdem 3000 silberne Medaillen à 5 = 15000 M. 
Loose A 1 M., 11 Stück für 10 M., Porto und Liste 20 Pf. empfiehlt und ver- 
sendet auch unter Nachnahme 


Carl Heintze, General-Debit 
BERLIN W., Unter den Linden 3, Hotel Royal. 


Sand Weizen 
zur Saat, hat jedes Quantum 
m. 10 Mk. pr. To. üb. Marktnotiz 
in, Käufers Säcken frei Bahnhof 
Nitzwalde abzugeben. int 
Dombrowken bei Nitzwalde. 


von diesjährigen 


Königl. 


ſchwerd. nur noch verm. ein. In 
mein. Angſt wandte ich m. ſchließl. 
noch an Herrn Dr. med. Hartmann, 


akt. u. homöopath. Arzt, jetzt in rost Donnerſtag, den 27. Anguſt d. Js., in Riesen- 
Haben Bavarla Ring 20, pes. bot K onitz oder Franken⸗ burg. Sommer 8 Hötel am Wayne zum Verkauf ein. 
Arzt f. Frauenkrankh., Haut- u. Ua gen: Sämmtliche Fohlen ſind mit dem litthauiſchen Ge⸗ 


Harnleiden, u. ſiehe da, dieſ. gel. 
es auch durch ſ. vorz. Behandl., in 
einig. Mon. mich ſo herzuſtellen, 
daß ich ſchon ſ. / Jahr n. m. ſpüre 
und glücklich meiner Arbeit nach⸗ 
gehen kann. 

Iblingen bei Ulm. 

W. Donau, Maurer. 


8408] 
Franfenhagen, Kr. Konitz, . 
ur Herbſtbeſtellung frankos 


Frankensteiner Weizen 


(160 Mk. per 2000 Pfd.) 


Petkuſer Roggen \ 125 an: 
Sambor⸗ Roggen 12000 bid. 


Alle drei Getreidearten zeichnen 
ſich durch Winterfeſtigkeit und 
hohe Erträge aus. 


Rakelwitz bei 


Dom. 


ahn⸗ 


ſtütsbrand reſp. Fohlenſchein verſehen. 
Durch günſtigen Einkauf bin ich in der Lage, 


geben. 
vortheilhaft. 


Der Verkauf beginnt 


Noch immer 


kauft man bei mir 


Herten = Angngfloffe 


Petkuſer Roggen 
zur Saat, die Tonne 130 Mark, 
verkauft [8413 


A U, Söecker, 


Hoſen, Joppen u. Baletotitoffe am 
beiten u. billigſten u. offerire fol- 
gende Spezialartikel aus meiner 
roßartigen, ca. 250 Deſſins um⸗ 
faſſenden Winter⸗Kollektion: 

3 Mtr. blau Cheviot Mk. 6,60, 

3 „ f. Zwirubuckskin Mk. 7,50, 
3 „ engl. Cheviot Mk. 12,—, 
2 „ Jopenſtoff Mk. 6,— 

bis zu den feinſten Sachen. [8127 
Muſter frei gegen Rückſendung. 
Paul Emmerich, Spremberg Lauf. 


‘ 


8178] Circa 20 Morgen 


2 a; 
Stangen Wald 
habe zu verkaufen. 
F. Przytarski, Loſſini 
b. Czersk. 


5934] Mehr. Itr. ſehr ſchönen 
Knoblauch 


dat abzugeben : 
W. Schroeder, Schoene ich 
per Miſchke. 


Sämereien. 


Prima 


N . 
Vhannisroggen 
mit Vieia villosa 
offerirt mit Merk 8,50 
pro Zentner ab Bahn hier 


Max Itzigsohn, 


Allenſtein. [8122 


Viecia viliosa N 


mit Joh.⸗Rogg. 
pr. 7 Mk. 50 Pf, 
in ausnehmend ſchöner, 
ſchwerer Qualität, ver⸗ 
kauft ab Bahnh. Stras⸗ 
burg in Käufers Säcken 
Dom. Sloszewo per 
Wrotzk Weſtpr. [7530 


Epp ⸗ Weizen 
| zur Saat 
in tadelloſer Qualität hat jedes 


7298] Wie alljährlich, treffe ich mit einem Transport 


litthauiſch. Fohlen 


diesmal recht kräftiges Material ſehr preiswerth abzu⸗ 
Zahlungstermin ſtelle ich den Herren Käufern 


von Vormittags 10˙% Uhr ab. 


Nieſenburg Weftpreußen. 


ſchönes Wohnhaus. m. guten 


verkauft werden. 
mögen 


Kruggrundſt. m. 10 M. L., Lu. 
t. J., b. Danz. f. 15000 M., b. 4000 
M. Anz. z. o Uebern., m. v. K. z. vk. 
E. Bar wich, Da zig, Johanug.381. 


Mein Geſchäftshaus 
in Zautenburg Wpr., in welchem 
ſeit 50 J. e. Mater.“ u. Schank⸗ 
eich. betrieb., iſt v. 1. Oktbr. cr. 
Familienverh. halb. unt günſtig. 
Beding. zu verpacht. o. zu verk. 
Näh. zu erf. durch Schuhmacher⸗ 
meiſter Herrn Miecznikowski 
hierſelbſt. Julie Karaszewska, 
Lauten burg Weitpr. [8106 
8526] Mein Grundſtücg, in 
welchem ein Kolonialwaar.⸗Geſch. 
betrieben wird, will ich wegen 
Uebernahme eines anderen für 
6000 Mk. bei 1000 Mk. Anzahl. 
ſofort verkaufen. Jährl. Einnahme 
16000 Mk., darunter viel Bier⸗ 
Umſatz. 
Ru d. Rieß, Marienburg. 


8583] Eine in beitem Betr. bef. 
Bairiſch⸗ und Brannbier- 
brauerei in einer lebhaft. Stadt 
Ditpr., mit ver Einrichtung, 
flottem Abſatz, beſt. Gebäuden u. 
62 Mg. Land, m. gut. Inv., joll 
wegen Alter und Krankheit des 
Beſitzers f. 52000 Mk. incl. In⸗ 
ventar u. ſämmtl. Vorräthen m. 
15000 ME. Anzahl. von gleich 
verkauft werden. Selbſtkäufer 
belieb. ſich z. meld. sub B. 7760 
an die Annoncen⸗Expedition 
von Haaſenſtein & Vogler, 
A.⸗G., Königsberg i. Pr. 


Gute Brodſtelle! 


8068] Ein Holz⸗ und Kohlen» 
Geſchäft, das ſeit vielen Jahren 
mit beſtem Erfolge betrieben 
wird Lagerplatz mit großem 
Schuppen, hart am ſchiſfbaren 
eibingrtug mitten in der Stadt, 
per Oktober oder früher 
anderweitig zu verpachten. Näh. 
bei J. Meyer, Elbing. 


Ziegelei verkauf. 


76501] Meine, im beiten Gange 
befindliche, hierſelbſt gelogen. 
Ziegelei, nebſt eg. 220 Morg. 
Weizen⸗ und Rübenboden, 
iſt von jofort unter günſtig. 
Bedingungen zu verkaufen. 
L. König, Klein Wiremby, 
Poſt⸗ u. Bahnſt. Czerwinsk Weſtpr. 


Meine Waſſermühle 
(Geſchäfts⸗ und Kundenmüllerei) 
in Borkendorf Kreis Deutſch 
Krone eine Meile von Schneider | 
mühl entfernt und an d. Chauſſ. 
gelegen, ſuche ich bei einer An⸗ 
zahlung von 15000 Mk. unter 
ſehr günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. 18560 
Iſidor Sommerfeld, 
Schneidemühl. 


auch 


8542] Stelle meinen 


Heugſt, Rappe 
ſchwerer Wagenſchlag, 7 3. alt, 
gr., angekört, flotter Gän 
zum Verkauf. 

Beſitzer Wilhelm Krauſe, 
Gr. Plehnendorf b. Danzig. 
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8557 Sprungfähige 


- ae: 
Orfordſhiredowu⸗Böce 
hieſiger Stammherde verkauft 
zu angemeſſenen Preiſen 
Gutsverwaltung Laugheim (Poſt) 


ſtädt bei Culmſee. 


Meißner Eber⸗ 


und Sauferkel 
zur Zucht, verkäuflich in Knapp⸗ 


70 Klmtr. v. Berlin 


5 Minuten von einer Kreis- u. 
Garniſonſtadt, wo höhere 
Schulen, iſt altersh. ein iſolirt 


(5426 gelegenes jagdberechtigtes 


0 ger 
Preis 1300 Mk. 


Bahnſtation Korſchen. 


8455] Hervorragendes, ſehr aus» 
dauerndes Manöverpferd 


Brauner Wallach 


zehnjährig, 3½ Zoll 
Beine, ſicher vorm 
bei Jufanterie ausprobirt, ſehr 
leicht zu reiten, ſehr preiswerth 
zu verkaufen. 
Roßarzt Reinhardt, Bromberg, 


— 


mit guten Gängen wird zwecks 
Gründung eines Pferdezuchtver⸗ 
eins anzukaufen geſucht. 
mit näheren Angaben an (8323 
Wilhelm, Kämmersdorf 

bei Güldenboden Weſtpr. 


hellbraune 
Wallach, 1 und 2" groß, 4⸗j., ver⸗ 
käuflich in Gut Roſenthal bei 
Löbau [8487 


Damerau bei Prechlau, Stat. 
Konitz oder Schlochau. 18073 


8482] Eine ſchwere 


hochtragende Kuh Hunde. \tadt, 
verkauft J. Goertz, Schönjee| 8241], Zwei einjährige, ſchön] Bereinsfeite 


per Podwitz. 


ſowie zur Saat trieurten 
Epp⸗ und Coſtrömer 
Weizen u. Probſteier 


Verkäuflich. ER 


roß, gute 
Zuge, auch 


250 Hammellämmer 
(Kreuzung), ſowie [8071 


2 Oxfordshiredown⸗ 
Zucht⸗Böcke 

1½ Jahr alt, hat zum Verkauf 

Dom Bartoczewitz b. Plusnitz. 


nehmung 1 


Zu erfragen bei 
Thornerſtraße. Uebergabe 
Ein 
Zucht⸗ 
8 Hengſt 
ſchweren 
* -Schlages u. 


Weller, Sayden b 


mit gro 


Grundstücks- 
Geschäfts-Verkäufe. 


E alte, gut eingef. Bägerein. 
Reſtauration zu verkaufen. Off. 
unt. Nr. 8516 a. d. Geſell. erbet. 


8342 . ＋ anderer Unter⸗ 
t meine rent. Gaſt⸗ 
wirthſchaft ohne Konkurrenz, i. 
großer Ortſchaft, unter ſehr günſt. 
Bedingungen ſofort verkäuflich. 
nach Wunſch. An⸗ 
zahlung 3⸗ bis 4000 Mark. 
Gonsken. 


r ... 
Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillatious⸗Geſchäft, 
em Ausſpann und 
Reſtaurationsr., Maxktl., zu 
verk. C. Th. Daehn, Culm.J8148 


Stadtgut 


mit eigenen Namen, enthaltend 
ca. 528 Morgen, davon 122 Mg. 
Wieſen, gute Gebäude einſchl. 
Juventar und Ernte 


billig für 108000 Mk. 


bei 30000 Mk. Anzablung zu 
verkaufen. Näheres u. Chiffre 
8. 55 durch Rudolf Moſſe, 
Berlin 8. W. [8584 


Sehr günftige 


Rentengulskäufe. 


7741] Die von der Landbank 
zu Berlin, Behrenſtraße 43/44, 
in der beiten Lage des Kreiſes 
Berent zu Koloniſationszwecken 
gekauften Rittergüter 


200 fette 
Kreuzungs⸗Lämmer 


Meldg. 


verkäuflich in Kl. Schmück⸗ 
walde per Oſterode. 18253 


Sprungfähige und 
N jüngere 16629 
. E 4 


Eber 


der gr. Porkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 

Dom. Kraftshagen 


Meld. u. Nr. 


Flotte Jucker 


Stute und Fuchs⸗ 


Wpr. 


Reitpferd 


verkäuflich, oſtpr. br. 


f 5 7 Wallach, 6 Jahre alt, p. Bartenſtein. Meld. unt. Nr. 8457 an den Geſell. kaufen. > - 
Probſteier u. Pirnaer f flott, fromm, ftark | BA] Nitrergut Iüowo Dpr. Achtung! und ei cube Masa Gebäude 
Saatroggen a Be Bang % Stück La 8458] Eine gute BL in ind auf den Gütern gg ten 
pr. 7 ME, für Offiziere. Preis 600 Mark.. Stu ufer⸗Bromzerg in Seitödigem Haus, ea a Me 


Schweine 


bis 150 Pfund ſchwer. Abnahme 


Scheunemann. Poſtamt I, Bromber 


Eine Gaſtwirthſchaft 
mit Materialgejch. und Ausſp., 
in einer Kreisſtadt am Markt 
gelegen, iſt v. 91405 billig z. verk. 


bt. Sandanfhof der kathol. 


Kirche, in ein. ca. 1100 Einw. gr. 
Dorfe, neue maſſive Gebäude, gr. 
Stallg., 4 Mg. Weizenb., iſt bill. 
bei 4000 Mk. Anzahl. zu verkauf. 
Jahreseinnahme ca. 15000 Mk. 


m. vollem Ausſchank z. verk. mit 
gering. Anzahl. Off unt. D. H. 345 


Gr. Klinsch, Strippau, 
Eisenthal u. Schönhof 


ca. 8500 Morgen, mit ſehr vielen 
Wiesen, Torf und Wald, werde 
ich im Auftrage und unter Leitung 
der Bank an deutſche Anſiedler 
theils freihändig, theils zu 


Reutengütern 


beliebiger, Größe przuß inne Be. 
83 N Zahlungs⸗Be⸗ 
günſtigen dingungen ver⸗ 


gegenüber 


Grundſtücke mit einigen hundert 


g. Morgen Areal gebildet werden. 


des ganzen Poſtens bevorzugt. 
Reichel. 


eformte, * 188 br 
8504 Domaine owie zwei reue, ti erfar ige 
2 bort b. Reh⸗ Begleithunde, ſämmtlich 75 bis 
den Weſtpr. hat 200 85 Zentimeter boch, ſind billig 
diesjährige zu verkaufen bei 


fette Lummer e endes 


A TT0TbTbT00TTT———— 
8520] Dom. Schwochow i. Pom. 
ſucht 2—300 engliſche 


Kreuzungslämmer 


in Graudenz erbeten. 


waaren⸗Geſchäft, 


Quantum abzugeben 6897 ſchan 
Dom. Hotel urltt Roggen pro Pfund lebend Gewicht mit zu übernehmen. Meld. 
bei Cgerwinsk. abzugeben. 20 Pfg. zu kaufen. Aufſchr. 8461 an den 


Ein großes rentables Reſtau⸗ 
rant⸗Grundſtüc in einer Kreis⸗ 
in welchem verſchiedene 
und andere Ver⸗ 
guügungen ſtattfinden, ſteht Um⸗ 
ſtände halber billig zum Verkauf. 
Preis 28000 Mark, Anzahlung 
7000 Mark. Meldungen briefl. 
unter Nr. 8530 an den Geſelligen 


E————— 
— Sichere Brodſtelle! 
Ein in neueſtem Styl einge⸗ 

richtetes Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 


mit Fin den u. Bieraus⸗ 
„iſt im Poſen'ſchen günſtig 


Das eine könnte noch See und 
Wald bekommen. 8 

Es wird den Käufern in jeder 
Weiſe Hilfe vom Gute aus geleiſtet. 

Die Lage der Güter, ſämmtlich 
von Chaufjeen durchſchnitten, iſt 
ut. Gr. Klinſch, 1 Meile von 
er Stadt Berent, hat Bahnhof 


und Poſt. * 
Abſchlüſſe können täglich durch 

mich und auch durch jede be⸗ 

treffende Gutsverwaltung ſtatt⸗ 


finden. ar 5. 
Beſichtigung iſt jeder Zeit ge⸗ 
ſtaktet und ſind die Parzellen 
örtlich abgeſteckt. 
J. B. Caspary, 
in Berent Weſtpr. 


verbunden 


briefl. mit 
Geſell. 


Ein Ritteraut Weſtpr. 


art an Chauſſee, 3 Kilometer von Bahn, Kreis⸗ und Gynmaſtal⸗ 

tadt, Areal ca. 1400 Morgen, wovon ca. 150 Morgen Wieſen 

Wirthſchaftsgebäuden, komplett. leben⸗ 

dem und todtem Inventar, nur mit Landſchaft belieben, joll, weil 

Beſitzer verhindert iſt, das Gut ſelbſt zu bewirthſchaften, durch mich 

Preis ca. 200000 

50000 Mark. Eruſtl. Reflektanten ſtehe ich mit genauer 
Beſchreibung gern zur Verfügung. 18506 


Emil Salomon, Danzig. 


Mark. Erforderliches Ver⸗ 


Mein Grundſtück 


beſtehend aus 115 Morgen meiſt 
gutem Boden, darunter Wald- 
und Wieſenbeſtand, und gut er⸗ 
haltenen Gebäuden, beabſichtige 
ich ſogleich a verkaufen. Meld 
br. mit Auſfſchr. 8573 an d. Ge} 


Die Beſitzung 
von 600 Morgen, feinſter Nie⸗ 
derungsboden, Wortende eg 
Wieſen, alles in einem Plaue 
ums Gehöft gute Gebäude, reichl. 
und gutes Inventar, (50 Milch- 
kühe), ſchöne Jagd (Rehe) wünſche 
bald zu verkaufen. Lage unweit 
einer großen Stadt, beſte Ver⸗ 
bindung, guter und leichter Rü 
ben⸗ u. Milchabſatz. Preis ſolide 
Anzahlung ganz nach Uebereink 
Direkte Anfragen unt. Nr. 785“ 


Grundſtücksverkauf. 
81261 Das im Kreiſe Marien 
burg gelegene Grundſtück Mar 
kus bof Nr. 24, den Nathan 
Jantzen'ſchen Erben gehörig, be⸗ 
tehend aus guten Wohn⸗ und 
Virthſchaftsgebäuden und über 
55 Hektar Land, davon ½ Wieſ. 
eins der beſten Grundſtücke die 
ſer Gegend, nicht weit v. Chauſſ 
Käſerei und Bahnhof Markusho! 
entfernt, ſoll freihändig m. voll 
Inventar und Einſchnitt ver 
kauft werden. Grundſteuerrein 
ertrag 2695,00 Mk., Gebäude 
ſtenernutzungswerth 396,00 ME 
Käufer wollen ſich beim Ver 
walter des Grundſtücks, Herrn 
Holzrichter melden. 
Die Teſtamentsvollſtrecker: 
Joh. Peters, Thiergartsfeld. 
Dr. Pauls, Markushof. 


Ein maſſiv eingebautes 


Grundſtück 


mit einem gut eingeführten, rent 
Materialwaaren⸗ u. Mehlgeſchäft 
und einer beliebigen Ackerfläche 
in einem großen Kirchdorf, in 
welchem die Anlage ein. Bäckerei 
und Fleiſcherei erwünſcht wäre. 
iſt ſofort billig bei einer gering 
Anzahlung käufl. zu übernehmen. 
Meld. briefl. unter Nr. 8089 an 
die Exped. des Geſell. erbeten. 


Neſt-Niltergut Ipr. 


ca. 550 Morgen Acker, 2. Klaſſe 
und 150 Morgen beſte Fluß 
wieſen, Drillkultur, 50 Haupt 
Rindvieh, 16 Pferde, cirku 100 
Schweine, überreichliches tudtes 
Inventar, gute Ernte, Dampf 
meierei auf dem Hofe, günſtit 
verpachtet. Wohnhaus 12 Zimmer 
im Park. Reichlich und gute 
Gebäude, 3 Bahnhöfe, 1 Kilom 
Chauſſee. Preis 137000 Mark 
Anzahlung 25⸗ bis 30000 Mark 
Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr 
8499 an den Geſell. 

Rittergut, 700 Morg. beiter 
Boden, Ernte 600 Fuder, über- 
reiches lebd. Invent. 7 Kilomtr. 
von Bahn, i. beſt. Kreis Oſtpr 
Dire für 55000 Thlr. zu ver 
aufen. Meld. u. Nr. 8143 an 
den Geſelligen erbeten. 


Guts⸗Verkauf. 


8292] Ein hervorragendes Nie⸗ 
derungs⸗Grundſtück in] Weſtpr., 
hart an Chauſſee, bequem zur 
Bahn und Fabrik, mitten im 
Verkehr gelegen, von ca. 900 
Morgen, wovon ca. 2% Acker. 
e Wieſen, beſte Niederungs 
Quglität, mit ganz vorzüglichen 
großen Gebäuden und vornehmen: 
Wohnhauſe, ca. 60 Pferde und 
über 100 Haupt Vieh, Dampf 
dreſchapparat, ca. 9000 M. Grund⸗ 
ſteuer⸗Reinertrag, iſt bei geord 
neter Hypothek ganz beſonderer 
Verhältniſſe wegen fur den ſehr 
billigen Preis von 110000 Thlr. 
bei mindeſtens 25000 Thlr. An 
zahlung zu verkaufen. 

Dieſer alte Beſitz eignet fid 
beſonders für Rüben⸗ und 
Milchwirthſchaft. 

Emil Salomon, 
Danzig. 

85201 Ein Gut, mittl. Größe. 
von ein. Landwirth mit beſten 
Empfehlungen, Reſ⸗Offizier, ohne 
Anzahlung zu kaufen un 
Offerten erbet. unter E. K. 30 
hauptpoſtl. Danzig. 


Pachtungen. 


Sehr alte Gaſtwirthſch. 


mit Saal u. Garten, ſehr günſtig 
gelegen, worin mit Erfolg ein 
Waarengeſchäft einzurichten geht. 
vom Oktober zu verpachten oder 
zu verkaufen in Emaus bei 
Danzig. Näheres d. Apotheker 
Dr. Thöns in Emaus. 7514 

Filiale 
Mehl⸗, Getreide⸗ oder Holzge⸗ 
ſchäft, ſuche als Vertreter u. 
ſtelle entſprechende Kaution. 
Meldung. briefl. u. Nr. 8459 an 
den Geſelligen erbeten. 


Helligen err 
8579 Ein gutgeh, Reftaurant 
od. paſſ. Räumlichkeiten werden zu 
vacht. geſ. Mu. W.. 108 Inſ.⸗Ann 
des Geſellig. Danzig, Jopeng. 5 
Sl. Waſſermühlem gut. Kunden⸗ 
müll. 3. pacht., ſpät. Kauf n. aus 
geſchl., nehme a. Lohnmüll.⸗St. an. 
Meld. unt. Nr. 8517 a. d. Geſell 


i 


Donnerst 


Erſcheint täglid 
und bei allen 


Inſertionspreis 
für alle Stellen; 
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